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WoHAee'sche Aeirungs-Bcrwattung.

Zur Tagesgeschichte.
Oesterreich-Ungarn.

Am Montag, also genau 2 Monate nach\
Schlussd S Reichsrathes tritt das Abgeord - ^
netenhaus  wieder zusammen. Unter den Ab- |
geordneten der deutschen Opposition ist die Frage \
zur Erwägung gebracht worden, ob es nichtf
zweckmäßig feg unter voller Austechterhaltung der \
schärfsten Opposition gegen das Cabinet Thun i
in der Form der Obstructionstaktik eine '
Aenderung  eintreten zu lassen in der Weise, '
dass die Ausgleichsvorlagein die Verhandlung-
gezogen würde, um zu verhindern, dass der als |
schädlich erkannte Badeni'sche Ausgleich im Wege\
der Notverordnungnach § 14 des Staats- l
grundgesetzes octroiert würde. Die Anregungs
gieng vom verfassungstreuen Großgrundbesitz aus f
und wurde in den letzten Tagen von den Ver- *
trauensmännern der verschiedenen deutschen Grup- ji
pen in Erwägung gezogen. Während der Reichs- ?
rath geschlossen war, haben die Ausgleichscon- j
serenzen in Wien, Ischl und Budapest stattge- j
funden, welche bekanntlich mit einer Vereinbarungj
endeten, die den Ausgleich endgiltig bis zum
Jahre 1903 ordnet und nicht auf Basis des jj
gegenwärtigen Rechtszuftandes. |onbevn auf Grund- l
läge der die österreichischenInteressen preisgeben- !
den Abmachungendes Grafen Badem Düse^
Vereinbarungen werden, falls nicht der Reichs- \
rath anders beschließt, auf Grund des § 14 in \
Kraft treten, auf dem sich die Regierung über- J
Haupt für längere Zeit häuslich einzurichten ge- i
denkt. Es wird nun erklärt, dais eine Ab- f
lehwmg der Ausgleichsvorlagenden Lebensnerv\
des Mmisteriums Thun durchschneiden oder das \
Cabinet zum mindesten in eine ärgere Verlegen* f
heit stürzen würde, als die einfache Fortsetzung!
der Obstruction gegen Alles und Jedes, dennf
Gras Thun sei zwar gerüstet mit dem Schwertef
des § 14, falls eine Berathung der Ausgleichs- |
Vorlagen verhindert würde, aber er sei unge' üstet?
und rathlos, falls das Abgeordnetenbaus diej
Ausgleichsvv' logen nach einer meritorischen Be- *
rathung in Stücke zerrisse.

Die „N. Fr. Pr ." bringt einen etwas modi-

ficirten Vorschlag Das Blatt schreibt: „Die ein¬
fachste und gemeinverständlichste Verhaltungsmaß¬
regel für die deutsche Opposition in der begin¬
nenden Session wctte selbstverständlich, die Ob¬
struction dort mit der alten Energie sofort wieder
aufzunchmm. wo sie durch den Schluss des
Reichsrathes unterbrochen wurde. Dass der
Reichsrath dann nicht in die Lage kommt, die
Ausgleichsvorlagenzu berathen und die gleich¬
falls gerüstete"czechisch-polnische Majorität sie
gegen weitere Leistungen aus Kosten der Deutschen
zu votieren, ist nahezu gewiss, und einzelne
Stimmen, so die in Graz versammelten Mitglie
dir der deutschen Volkspartei, haben sich auch
bereits dafür ausgesprochen. Allein das ist just
der Fall, gegen den die Regierung sich in erster
Lime gerüstet hat. Verhindert es die deutsche
Opposition, dass die Ausgleichsvorlagenin Be-
rathung gezogen werden, dann wird muthmaßlich
der Reichsrath nach den ersten stürmischen Sitzun¬
gen wieder geschlossen und die mit Ungarn ge¬
troffenen Vereinbarungen werden mit dem§ 14
in Wirksamkeit gesetzt. Die Regierung ist dann
euch wahrscheirlich in der Lage, befreit vom
Reichsrathe und ungestört von der Opposition,
für eine längere, nicht bemessbare Zeit auf dem
bequemen Lager des § 14 ein beschauliches Da¬
sein zu fristen. Es ist aber auch ein Anderes
möglich Die Vereinbarung mit der ungarischen
Regierung, durch welche in Ungarn das soge¬
nannte selbständige Verfügungsrecht des Reichs¬
tages, bei uns aber der § 14 in Wirksamkeit
tritt, ist. wie man aus der „Wiener Abendpost"
weiß, für den Fall aeschlossen. als die Aus¬
gleichsvorlagen bis Ende des Jabres nicht er¬
ledigt sind. Wie nun, wenn der Reichsrath den
Ausgleichsausschuss wählt, die erste Lesung der
Vorlagen stattstndet und die Obstruction erst
dann in dem geeigneten Zeitpunkte einsetzi? Ein
aus zweiundzwanzig Vorlagen bestehendes Gejetz-
gebungswerk, das materiell so zahllose Ansech-
tungspunkte bietet, bedarf gar keiner Obstruction,
damit es in drei Monaten nicht erledigt werden
könne. Ist aber der Reichsrath mit dem Aus¬
gleiche befasst, dann hat die ungarische Regierung
selbst nach der Vereinbarung kein Recht, das
selbständige Verfügungsrecht des ungarischen Reichs¬
tages in Bewegung zu setzen, und es bietet keine
große SchwierigM. zu bewirken, dass weder die
parlamentarische Erledigung der Ausgleichsvor¬
lagen bis zu Ende des Jahres beendet ist, noch
jene Verfügungen getroffen werden können, welche
für den Fall der Nichterledigung vereinbart wur¬
den. Es wird Sache der deutschen Opposition
sein, dies zu erwägen. Gewiss ist, dass die Ver¬
eitelung jener verhängnisvollen Verelnbarungein
überaus verdienstliches Werk wäre und dass auch
die nichtdeutschen Nationalitäten die Obstruction
segnen würden, die sie davon befreit.

Die „Bohemia" meint, dass die Anregung,
die Ausgleichsvorlagen ans der Obstruction aus¬
zuschalten und durch Anwendung einer beson¬
deren Oppositions-Taktik die Regierung an einer
sehr verwundbaren Stelle zu treffen, von vorn¬
herein den ernstesten Einwendungen begegnen und
schon vom Standpunkt der politischen Treue ange-
fochten werden müssten. Das Blatt wirft dann
die Frage auf: „Ist der Uebergang zur Tages¬

ordnung über die Ausgleichsvorlagennach der
General-Debatte bei der zweiten Lesung wahr¬
scheinlich?" und fährt sott: Jeder Kenner der
parlamentarischenVerhältnisse wird diese Frage
verneinen. Wäre diese schmerzhafteste Form der
Ablehnung, mit welcher das Abgeordnetenhaus
Ungarn eine gefunde Lection und den diesseitigen
Unterhändlern ein Misstrauensvotum ertheilen
würde, erreichbar, dann hätte die Anregung, mit
der Obstruction eine Weile innezuhalten, um einen
entscheidenden Sch ag auszuholen, auf eine ver¬
ständnisvolle Ausnahme in den weitesten Volks¬
kreisen zu rechnen. Aber cs ist ausgeschlossen, dass
die Czechen, Polen u. Clericalen Oesterreich diesen
Dienst erweisen werden, da er den Deutschen
erwiesen wäre. Im zweiten Stadium der Bera-
thung, im Ausschüsse, würden die Regierungspar¬
teien alle Anträge und Amendements, denen die
Regierung ernstlich entgegentreten würde, nieder¬
stimmen, und die Deutschen hätten dann nur die
Aussicht, um die Vorlagen zu Falle zu bringen,
mit der Obstruction in der Spezial-Debatte einzu¬
setzen Einundzwanzig, viele Paragraphe umfassende
Gesetzentwürfe bieten allerdings der Obstruction
weitesten Spielraum, und die Vorlagen könnten
gewiss nicht zu der zwischen den beiden Regierun¬
gen vereinbarten Frist, mag diese auch noch so
weit gesteckt werden, G setz werden. Ob sich aber
in der Zwischenzeit an den Waffen der Obstruc¬
tion nicht Rost angesegt hat, ob nicht die Ein-
müthigkeit der deutschen Gruppen Schaden genom¬
men haben würde, sind offene Fragen. Hätte
jedoch die Obstruction durch die vorangegangene
wochenlange Unterbrechung keine Abschwächung
erfahren, würde sie mit der alten Opferwilligkeit
und Ausdauer geführt, so muss zugegeben werden,
dass die Erfüllung eines angeblich so heißen
Wunsches, das Parlament arbeitsfähig zu gestal¬
ten, kür den Grafen Thun zur Quelle der bittersten
Verlegenheiten würde. Hält man sich an den
klaren Sinn der Verfassung, so ist der Ausgleich
mit dem8 14 nicht zu machen; aber nicht ein¬
mal der Schein der Verfassungsmäßigkeitwäre
aufrechtzuerhalten, wenn Graf Thun den Reichs¬
rath mitten während der Verhandlungen über die
Ansgleichsvorlagen nach Hause schicken würde, um
mittelst des 8 14, der für dringende Erforder¬
nisse vorsorgt, wenn der Reichsrath nicht versam¬
melt ist. den Ausgleich zu deccetieren. Der Spieß
wäre umgedrebt. Ohne Eintritt in die Beratbun-
gen der Ausgleichsvorlagenkönnte Graf Thun
die Deutschen beschuldigen, dass sie ihn zur An¬
wendung des 8 14 getrieben hätten; würde aber
in die Verhandlungen eingegangen worden sein
und hätten diese durch den jähen Schluss der
Session ein Ende gesunden, so würde geschichtlich
feftstehen. dass Graf Thun den Re chsrath entfernt
hatte, um sich des bequemeren8 14 zu bedienen.
Ins Unrecht gesetzt wäre die Regierung. Die
Obmänner-Conferenz der Linken, die in Folge
des Wunsches der steiermärkischen Mitglieder aus
Samstag verschoben wurde, soll die Entscheidung
treffen, ob die Beseitigung der ohn hin unmge-
nehmen Ausgleichsvorlagen durch die allgemeine
Obstruction, die sich gegen alle Regierungsentwürfe
richtet, oder durch eine besondere Obstruction
erfolgen soll. Die Gegner dürfen nicht hoffen und
wir haben nicht zu befürchten, dass die Besprechung
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der taktischen Fragen im Schoße der Obmänner-
conferenz und der Parteien das feste Band , welches .
die deutschen Gruppen umschließt , sprengen wird , l
Auch der verfassungstreue Großgrundbesitz verharrt j
in seiner unzweifelhaften Opposition gegen die j
Regierung , und man darf sogar behaupten , dass jj
diese Gegnerschaft während der Parlamentsferien |
eher eine Verstärkung erfahren hat . Die deutschen J
Gruppen werden sich nicht auseinandermanövrieren l
lassen . Für den Fall , dass der Anregung des Z
verfassungstreuen Großgrundbesitzes nicht stattge¬
geben wird , ist die Erneuerung zweier Minister¬
anklagen und die abermalige Einbringung aller
auf die Sprachenverordnungen bezüglichen Dring-
lichketteanträge und der unerledigten Interpella¬
tionen zu gewärtigen . Wieder erhoben werden die
Anklagen gegen den Grafen Badeni , wegen der
Gewaltacte im Abgeordnetenhaus und wegen der
mysteriösen Reichswehrangelegenheit . Die polnische j
Volkspanei wird mit Unterstützung der opvosi - j
tionellen Gruppen eine Anklage wegen des Vor . |
gehens der galizischen Behörden unter dem jj

Ausnahmszustande einbringen . Mit diesen Ankla - ^
gen wäre die Tagesordnung für die ersten Oeiober - k
Wochen festgelegt , Die ersten Sitzungen des Abge¬
ordnetenhauses werden von den Tramrkundgebun-
gen und den Acten der Constituierung in Anspruch
genommen werden . Die Trauerrede wird Abg.
Zurkan halten . Das Präsidium wird in der
alten Zusammensetzung wiedergewählt werden.

Zur Gründung einer Agrarpartei in den j
Alpenländern fand in Klagenfurt eine Ver - \
sammlung von Abgeordneten der Landgemeinden j
statt , zu welcher auch Vertreter des Großgrund - \
besitzes erschienen waren . Aus Steiermark war?
der Landtagsabgeordnete Baron Rokitansky an¬
wesend . Auf Antrag des letzteren wurde ausge¬
sprochen , dass die Versammelten sich mit der
Gründung einer Mtadhängigen selbständigenBauern-
partei einverstanden erklären . In Hinkunft sollen
nur aus Grund des Programmes dieser Agrar¬
partei Candidaten für die Vertretungskörper und
Gemeinden aufgestellt werden . Rokitansky führte
in der Begründung seines Antrages aus , dass j
wenn auch die frühere liberale Partei für Bauern¬
interessen nicht sehr viel gethan habe , man doch
niemandem aus der Zugehörigkeit zu dieser Partei
einen Vorwurf machen dürfe , denn die liberale
Partei sei seinerzeit die einzige gewesen , die Frei¬
heit und Fortschritt auf ihre Fahne geschrieben
hätte . Die Schönerer -Partei sei ein vorzüglicher
Mauerbrecher , allein im Rahmen ihrer nationalen
Tendenzen finde sich mcht genügender Raum für
wirtschaftliche Bestrebungen . Diese Partei ist
nur denkbar , so lange die Gegensätze wie derzeit
aufeinanderplatzen ; sie ist nicht wirtschaftlich , hat
daher für die Zukunft keinerlei Bedeutung . Auch
die Deutsche Volkspartei lasse die gleichmäßige
Vertretung dee Interessen aller Stände vermissen.
Die Zukunft des Bauernstandes gehöre nur der
Bauernpartei , dir für die nächsten Wahlen in
den Alpenländern schon 25 Mandate gesichert
seien.

Hof-und PersonäNNachrichten.
In Jnnichen ist am 21 . ds . nachts plötzlich

Frau Marie v. Nemethy , geb . Zlobitzky,
Feldmarschall -Lieutenants Witw ", im Alter von
66 Jahren gestorben . Sie weilte dort zum
Sommeraufenthalt.

Der Bischof von Rottenburg (Württemberg)
Dr . v . Linsenmann ist am 21 . ds . gestorben.

Aus Stadt und Land.
(Versetzung .) Der städtische Lehrer Georg

Entleitner ist mit Antang des heurigen Schul¬
jahres über sein eigenes Ansuchen nach Drei-
heiligen versetzt worden.

(Verkehr der Personenzüge von Inns¬
bruck nach dem Brenner und zurück)
Der um l Uhr 35 Min . Nachm , von Innsbruck §

nach der Station Brenner abgehende Personen - i
zug Nr . 70 , sowie der um 5 Uhr 30 M Nach - jj
mittag von Brenner abgebende und 6 Uhr 51M . jj
abends in Innsbruck aukommende Persvnenzug k

Nr . 19/b wird morgen , den 25 . S -'ptember , in j
dieser Saison zum letztenmale verkehren.

(Der Zithervirtuose Hans Chlumsky)
veranstaltete gestern abends im Saale zur Stadt
München , der bis auf das letzte Plätzchen ge¬
drängt voll war und viele später Kommende nicht
mehr aufnehmen konnte , mit dem Wiener Zither¬
virtuosen Alois Wiesböck und dem Gesavgs-
komiker Franz Wagner ein Concert . Obgleich
die beiden letzteren für ihre Programm -Nummern
reichen Beifall ernteten unb jeder in seiner Art !
eine anerkennenswerte Kraft sein mag , steht doch !
fest , dass ihre Kunst neben der unerreichten
Meisterschaft und Kunst .Hans Cblumskys ganz
und gar erblasst und eher störend als fördernd
wirkt . Die unendliche Zartheit und Innigkeit
der von Chlumsky dem unscheinbaren Instrument
entlockten und abgeschmeichelten Töne kann wohl
kaum mehr überboten werden ; sie klingen wie ein
musikalisches Echo aus einer anderen , traumhaft
schönen Welt zu uns herüber und versetzen die
Hörer in eine selige Stimmung , wie sie einen
nur überschleicht . wenn der Plan einer edlen,
großen That im Herzen eines Menschen Wurzel
schlägt und rasch zum Willen wird , sie auszu-
sühren . Eine so wunderbare Knust darf nicht
zum rohen Bänkel herabfteigen , sondern muss
allein und rein genossen werden . Meister Chlumsky
möge daher , wenn er wieder kommt , allein j
kommen und im Liedertafelsaale oder sonst in j
einem geeigneten Locale , das mit keiner Wirtschaft \
verbunden ist , ein Concert veranstalten , auf dass j
alle störenden Nebengeräusche , wie Gläserklirren , i
Trllerklappern rc. entfallen . Gott gebe dem fein - j
sinnigen , bescheidenen Künstler bald wieder seine !
volle Gesundheit zurück , um ihn sodann uns j
wieder zuzuführen . B . Ch . J . j

(Ein ergötzlicher Lapsus ) ist gestern den j
„Neuen Tiroler Stimmen " unterlaufen . In j
heißer Sehnsucht irgendwem irgendetwas um die
Beine zu schmieren , veröffentlichten sie in der
gestrigen Nummer folgende , vermuthlich auf den
um das Alpenhotelwesen in Südtirol verdienten
Dr . Christomanos gemünzte Notiz , welche wir,
da sie auch uns berührt , vollinhaltlich hier folgen i
lassen:

„Von der Rienz , 21 . Sept . Das für jeden
gesitteten Menschen , insbesondere aber für jeden
Oesterreicher unsagbar traurige Genfer Ereignis
zeitigt doch höchst eigenthümliche , widerliche , ganz
und gar abstoßende Zeitungsproducte ! Hiezu
gehört das formell und inhaltlich leichtfertige
Phantasiestück , das Tr . Christomannos unter dem
gespreizten Titel „ Aufzeichnungen über die
Kaiserin " zu veröffentlichen den Muth gehabt hat.
Mit dem bittersten Unmuth legte man dieses
deutschvolkliche selbstberäuchernde Machwerk zur
Seite , das jeden Tiroler , dem der Friede im
Lande und die Liebe aller Tiroler zum Kaiser¬
hause besonders am Herzen liegt , tief verletzen
muss . Es zeigt von eigenthümlichem Takt und
und politischem Charakter , der bei den „ Jnnsbr.
Nachrichten " herrscht , dass sie ein solches Gedusel
aus der obscuren Wiener „Wage " reproducieren
konnten . Doch auch recht , man weiß nun wieder
einmal und gerade in diesen Tagen , wess Geistes
Kind die „ Innsbrucker Nachrichten " eigentlich
sind ."

Der Verfasser dieses Artikels war wohl in der
Meinung , dass der Vorleser weiland Ihrer
Majestät der Kaiserin und der durch sein frei¬
sinniges Wirken bekannte Dr . Christomannos in
Meran ein und dieselbe Person sein müsse . Da
nun die Gesinnung des letzteren eine durchaus
andere ist , als die , welche die „ Stimmen"
durchweht , so musste die aus jeder Zeile der
Memoiren des Vorlesers weiland Ihrer Majestät i
der Kaiserin erkennbar hervorleuchtende Loyalität

angezweifelt und in den Koth gezerrt werden
Und weil ' s just in einem Aufwaschen gieng , fielen
die ehrenwerten „ Stimmen " schleunig auch über
uns her , weil wir „ein solches Gefasel " aus
einem obscuren Blatt , wie die Wage es sein soll,
abgedruckt haben . Abgesehen davon , dass die
Aufzeichnungen des Dr . Christomannos in vielen
inländischen Blättern , unter anderen auch in der
„Reichswehr " , die den „ Stimmen " so oft als
Quelle dient , abgedruckt waren , und die „ Wage " ,
was die „ Stimmen " nicht zu wissen scheinen , eine
der verbreitetsten Wiener Wochenschriften ist , sind
wir denn doch der Meinung , dass das Publicum
ein Recht hat zu erfahren , was der langjährige
Vorleser und Vertraute weiland Ihrer Majestät
der Kaiserin von ihr zu erzählen die Güte hatte,
und es dürfte wohl kaum irgend jemand , ge¬
schweige denn einen Oesterreicher geben , der ihm
für die pietätvoll wiedergegebenen intimen Züge
aus dem Geistesleben unserer Kaiserin nicht
dankbar wäre . DerZweck .welchen .die „ Stimmen ", die
den Patriotismus im Pacht zu haben glauben
und nur sich allein für das Muster eines biederen
Tirolers halten , wieder einmal durch diese Notiz
verfolgten , ist männiglich bekannt , und wenn wir
nach ihrer Ansicht durch den Abdruck der be¬
wussten Aufzeichnungen bewiesen haben , wess
Geistes Kinder wir sind , glauben wir nun hin¬
wiederum den Edelmuth und den Charakter der
„Tiroler Stimmen " ins rechte Licht gesetzt zu
haben.

(T h i e r q u ä l e r e i .) Wir werden von mehreren
! Seiten um Veröffentlichung folgenoer Thatjachen
• ersucht . Allwöchentlich zweimal werden die Pas-
i jaulen der Jundrücke von der rohen Art und
' Weise des Kälber -Transportes angewldert . Halb-
■ wüchsige Jungen zerren und stoßen die durch den
' lebhaften Verkehr scheugewordenen Thiere in un-
\ menschlicher Art über bie Brücke , jo dass die
j Passanten nicht selten ihren berechtigten Unmuth
! über das widerliche Schauspiel laut werden lassen.
- Wir hoffen , dass diese Zeilen genügen , um dres-
\ bezüglich Abhilfe zu schaffen.
. (Vogelfang - Verbot . ) Die Gemeinde
; Rätters hat auch Heuer den löblichen Beschluss

gefasst , das Fangen von Vögeln in ihrem Ge-
r viele nicht zu gestatten.

(Aus Hall)  wird uns geschrieben : Die für
den 25 . ds . in Aussicht genommene Kaffer Ju¬
biläumsfeier in Hall , bei welcher Gelegenheit auch
ein Straud -Denkmal enthüllt werden sollte , ist m-

\ folge des traurigen Ereignisses im Kais' erhaufe
I ausgefallen . Ber dieser Gelegenheit hat die Stadt
j Hall nun ein Lebensbild Straub herausgegeben,
jj Dasselbe ist eben erschienen. Es enthält aus un-
\ gedruckten Quellen viele aus Strauv und ferne
j Thäligkeit im Freitzettskampfe Bezug nehmende
! Details , welche bisher mcht oekannr waren . Das

Gedenkbuch wird von einem Vorworte des Bürger¬
meisters Dr . Kathrein m Hall eingeleitet , welches

! der patriotischen und dynastischen Gesinnung der
Bevölkerung Ausdruck verleiht . Die Enthüllung
des Gedenksteines wird wohl , wie wir hören , auf
das nächste Frühjahr oder aus kommenden Sommer
verjchoben werden-

(Aus Avsam .) Herr Ingenieur Jrschara
in Bozen hat von Herrn Josef Mayr , Gutsbe¬
sitzer „ beim Obinger " , vier Jauch Grund ange¬
kauft für Villabauten aus der herrlichen , aus¬
sichtsreichen Terrasse in Breitenweg -Absam.

(Matthäus mar kt in Wartens .) Der
am ul . ds . adgehaltene Markt war gut besayren,
wenn auch der Bieyauflrieb gegen voriges Jahr
merklich zurückblieb . Der Kreis der Marktbejucher
beschränkte sich aus die Nachbarorte , fremde Händler
waren Nichi anwesend . Die Preise auf ben letzten
Unterinnthaler Viehmärkten waren auch hier
maßgebend . Vom Großvieh galten Zugochsen
180 fl . Kälberkühe 100 - 120 st., Galtvieh 70 fl.
Vom Borstenvieh galten ein Paar Sauger 8 bis
10 fl ., sog . Fresser 14 — 15 fl , Mastthiere 24
bis 30 fl . einzeln . Schafe wurden im Preise
von 5 — 8 fl ., Ziegen um 9— 10 fl . feilgeboten.



Freitag sm 24 September 1893.

Bei im allgemeinen annehmbaren Preisen war
der Handel nur mittelmäßig befriedigend und
fanden Ferkel und schöne Kälberkühe sowie Schafe
in bevorzugter Weise Absatz . Der Krämermarkt
war weniger gut bestanden , ungeachtet vielseitigen
Anbotes verschiedenartiger Bedarfsgegenstände war
er flau.

(Unglücksfall ) Am 20 . ds . nachmittags
verunglückte im Heizhause in Landeck der Ober-
werkmann Spiß , während er gerade in der Nähe
der in Gang befindlichen Kreissäge beschäftigt war.
Ein der Säge zu nahe gebrachtes Brett wurde
ihm von dieser mit solcher Wucht an den ^ Kopf
geschleudert ' dass schon nach einer halben Stunde
der Tod ei nt rat . Spiß hinterlässt eine Witwe
und vier erwachsene Kinder.

(Vereinsauflösung .) Der Cäcilien -Zw <ig-
verein Prutz -Ried hat mit Stimmeminhelligkeit
seine Auflösung beschlossen.

(Kaiser - Jubiläums - Ausstellung in
Brixen .) Die Vorbereitungen für die landwirt¬
schaftliche Abtheilung dieser Kaiser - Jubiläums¬
ausstellung nehmen einen erfreulichen Fortgang.
Besonders wird die Ausstellung von Obst und
Trauben eine hervorragende Berücksichtigung sin
den ; jedoch auch die Feld -, Wiesen - und Garten-
bau -Producte werden sich keineswegs zu schämen
brauchen . Was endlich die Ausstellung von Weinen
und die Weinkosthalle anbelangt , wird die Zahl
der sich daran Betheiligenden eine nicht unerheb¬
liche sein ; es werden nur Brixener Weine zuge-
lassen . Die Eröffnung der landwirtschaftl Aus¬
stellung wird am 29 . ds . präcise halb 11 Uhr
vormittags in feierlicher Weise stattfinden . In
Bezug auf die gewerbliche Abtheilung dieser
Ausstellung befinden wir uns in der angenehmen
Lage , constatieren zu können , dass dieselbe allge¬
mein sehr großen Anklang findet . Es geht dies
schon daraus hervor , dass dieselbe bis 21 . ds.
von über 3000 Personen besucht worden ist.

(Hohes Alter .) In Buchenstem starb vor
einigen Tagen der Bauer Bonaventura Crepaz
im Alter von nahezu 90 Iahen . Auch seine Ge¬
schwister erreichten fast alle ein Alter von fast
oder über 90 Jahren . Ein Bruder Natalis starb
vor 7 Jahren als Arzt der Tabakfabrik in Schwaz.

(Brand .) Wie uns gestern aus Bregenz
telegraphisch mitgetheilt wurde , steht das Wirt¬
schaftsgebäude des Cisterzienser -Stiftes in Mehrerau
in Flammen . Der Brand kam morgens sieben
Uhr zum Ausbruch und konnte trotz energischen
Eingreifens der Feuerwehren erst Mittags lo-
calisiert werden . Das Hauptgebäude war durch
mehrere Stunden hindurch in größter Gefahr.
Näh Details fehlen bis zur Stunde.

Aus aller Welt.
(Der Procefs der Salzburger Elek¬

tricitäts - Gesellschaft .) Die Entscheidung
des Wiener Oberlandesgerichtes in den interes¬
santen Zwischenprocessen , die gleich bei der ersten
Tagsatzung über die Klage gegen den ehemaligen
Director der Aktiengesellschaft „ Electricilätswerke
Salzburg " , Karl Leitner , und fünf Verwaltungs*
räthe hervorgetreten sind , ist nunmehr herabge-
langt Bekanntlich klagt die „Gesammtheit der
Aktionäre " , vertreten durch ein besonderes ge¬
wähltes Actionscomits den Ex -Director Leitner,
dm Fabrikanten Friedrich Vogel , ferner den Prä¬
laten Stefan Czerweny , den Photographen Eduard
Bertel , den Verwaltungsrath Karl Demel und
den Verwaltungsrath Anton Wörndle auf Ersatz
von 842598 fl 88 kr. Mit einigen anderen
Mitgliedern des ehemaligen Verwaltungsrathes,
respective Revisionscomuäs ist ein gütlicher Ver¬
gleich geschlossen worden . Das Obeclandrsgericht
hat die eingebrachten Recurse als unbegründet
zurückgewiesen , die angefochtenen Beschlüsse be¬
stätigt ' und erkannt , dass jeder Recurrent die
eigenen Kosten zu tragen habe.

(Ein lebensmüder Priester .) Der Hos-
kaplan und ehemalige Beichtvater Ihrer Majestät
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der Kaiserin Maria Anna , Monsignore Franz
Kahl in Prag , sprang , einer Meldung der „Poli¬
tik " zufolge , während eines eben celebrierten
Seelenamtes für weiland Ihre Majestät die
Kaiserin Elisabeth vom Fenster seiner im zweiten
Stock des dritten Burghofes befindlichen Woh¬
nung aufs Pflaster hinab und war augenblicklich
todt . Msgr . Kahl war ein beliebter Priester.
Er verübte den Selbstmord im Momente einer
Geistesstörung . Vor Jabresfrist befand er sich
einige Zeit in Beobachtung in der Privatirrm-
anstalt zu Görlitz.

(Lungenschwindsucht als Todesur¬
sache .) Angesichts der in dem letzten Jahrzehnt
in den merften europäischen Staaten gemachten
Aufwendungen zur Bekämpfung der Lungen¬
schwindsucht bezw . Tuberculose , war es von Wich¬
tigkeit , festzustellen , ob die durch die genannte
Krankheitsform verursachten Stervefälle neuer¬
dings zugenommen haben , oder ob sich zuverläs¬
sig eine stetige Abnahme derselben Nachweisen
lasse . Im kaiserlichen Gesundheitsamt sind dieser-
halb eingehende Untersuchungen angestellt worden,
die sich in erster Linie auf die Staaten des Deut¬
schen Reiches und deren große Gebietstheile
(Provinzen ) , in zweiter Linie aus diejenigen
(außerdeutschen ) Staaten Eurovas , aus denen
verwertbare Angaben über die Ursache des Todes
und das Alter der Gestorbenen regelmäßig ver¬
öffentlicht werden , erstrecken . Die Ergebnisse der
im 3 . Heft des XIV . Bandes der Arbeiten aus
dem kaiserlichen Gesundheitsamt veröffentlichten
Untersuchungen sind in folgenden Schlusssätzen
enthalten : „ Die allgemeine Schwindsnchtssterbe-
ziffer , d . h . die auf je 1000 Lebende der Ge-
samrutbevölkerung umgerechnete Zahl der Sterbe-
sälle der unter dem Namen „ Schwindsucht " oder
Tuberculose zusammengesassten Krankheiten ist
seit dem Jahre 1880 in fast allen europäischen
Staaten , aus denen Angaben benutzt werden
konnten , geringer geworden . Mit der Abnahme
der allgemeinen Schrmndsuchtssterbeziffer gieng in
der Regel eine beträchtliche Abnahme der jähr¬
lichen Sterbesälle unter den im Alter von 15 bis

. 60 Jahren stehenden Personen einher . " In
l Preußen , Bauern und Sachsen sind Personen von

15 — 60 Jahren in größter Zahl im Jahre 1890,
d. h . zur Zeit der ersten großen Influenza Epi¬
demie , an Tuberculose gestorben . Seitdem war
die Zahl solcher Gestorbener ; zwar in keinem
Jahre mehr so hoch, jedoch im Jahre 1893 bezw.
1894 wieder höher als unmittelbar vorher . Nach
den aus den sechs größten Staatsgebieten des
Deutschen Reiches vorliegenden 10jährigen Aus¬
weisen war gemäß den Eintragungen in die
Sterberegister die Lungenschwindsucht bezw . Tnber-
cnlose von der größten Bedeutung für das Ab¬
sterben der Gesammtbevölkerung im Großherzog-
thum Hessen , demnächst im Königreich Preußen
und in Baden , von geringerer in Baiern und
Elsaß ' Lothringen , von geringster Bedeutung im
Königreich Sachsen.

(Zwischen Erde und Mars .) Eine über¬
raschende Neuigkeit macht gegenwärtig die Runde
durch die Sternwarten diesseits und jenseits des
Oceans . Auf der Berliner Sternwarte Urania
hatte nämlich der Astronom G . Witt am 13 . v.
Ms . gelegentlich der Expositur einer photographi¬
schen Platte , die gegen den südlichen Himmel ge¬
richtet war , ein neues Sternchen ansgesunden.
Dasselbe war von elfter Größe und bewegte sich
rückläufig . Bald darauf erkannte der Berliner
Mathemcniker A . Berberich in dem neuen Ge¬
stirne einen Asteroiden , dessen Bahn seltsamer¬
weise mit dem größten Theile ihrer Peripherie
diesseits der Marsbahn , also zwischen dieser und
der Erdbahn sich befindet . Seit Beginn dieses
Jahrhunderts ist man gewohnt , die Asteroiden in
dem Raume zwischen Mars und Jupiter zu sehen,
nicht aber in dem Raume zwischen Mars und
Erde , der als vollkommen leer erkannt worden
war . Die Astronomen wundern sich sehr dar¬
über , hass dieses Gestirn , welches zu Missen
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Zeiten bedeutende Erdnähen hat , nicht schon längst
gesehen worden sei. Auf jeden Fall ist diese neue
Entdeckung ein merkwürdiges Ereignis , welches
nach der Ansicht der Astronomen für die weitere
Erkenntnis der Himmelsmechanik von besonderer
Wichtigkeit ist ; es fehlt nur noch , dass wir Klar¬
heit über sämmtliche Bahnelemente des Gestirne¬
gewinnen . Was bis jetzt mit Sicherheit festge-
ftetXt werden konnte , ist , dass der neue Asteroid
in 645 Tagen einen Umlauf um die Sonne voll¬
endet . (Der Mars braucht hiezu , weil er ent¬
fernter von der Sonne ist , 686 Tage .) Der mitt¬
lere Abstand des ersteren von der Sonne beträgt
1461 , der des Mars 1616 Erdbahnhalbmesser.

(Der Geheimbund von Santa  Lucia .)
Aus Palermo wird berichtet : Vor dem Schwur¬
gerichte zu Campobasso hat sich in der letzten
Woche ein Process gegen Mitglieder des siciliani-
schen Geheimbundes „ Mafia " abgespielt , der wahr¬
haft entsetzliche Dinge an den Tag brachte . Die
Angeklagten gehörten zur Belegschaft der Schwefel¬
grube Santa Lucia in der Provinz Girgenti.
Sie waren seit Jahren gewohnt , über ihre Ka¬
meraden und Vorgesetzten die Herrschaft zu füh¬
ren , denn wer der „Mafia " nicht gehorchte , musste
darauf gefasst sein , durch einen Dolchstich ins
Jenseits befördert zu werden . Nun wurde im
Jahre 1895 der Ingenieur Giamusso , ein junger,
energischer Mann , zum Director der Grube er¬
nannt . Ihm wollte es nicht in den Kopf , dass
er sich von den schlechtesten Elementen unter sei¬
nen Arbeitern solle Vorschriften machen lassen,
und deshalb trat er dm Anhängern der „ Mafia"
mit Nachdruck entgegen . Als sie Tumulte und
Streiks in Scene setzten, bestrafte er sie nach
Gebür Am Neujahrslag 1896 hielten die 25
Mitglieder der „ Mafia " von Santa Lucia eine
geheime Versammlung ab . in der mit 16 gegen
9 Stimmen der Tod des Directors beschlossen
wurde Am Neujahrstage machte sich der dem
Tode Geweihte mit seinem treuen Diener Mule
auf den Weg nach Girgenti , um seine Braut zu
besuchen . Unterwegs wurden die beiden Reiter
von vier maskierten Männern angehalten . Gia-
muffo zog seinen Revolver und gab Feuer . Die
Kugel drang einem der Bursche ins Auge , so
dass er todt niederstürzte . Im nächsten Augen¬
blicke wurde aus dem Gebüsche zu beiden Seiten
der Straße eine Gewehrsalve abgegeben . Das
Pferd Giamnffo 's bäumte sich und stürzte dann
zu Tode getroffen nieder . Die Wegelagerer be¬
mächtigten sich nun des Bergdirectors Giamusso
und seines Dieners und schleppten sie nach dem
Bauernhaus „ Roggi Morto " (der verrostete
Todte ). Giamusso wurde gebunden aus den Fuß¬
boden des Hauses gelegt und auf seine Brust

i häufte man zuerst Felsstücke , um ihm den Brust-
j kästen einzudrücken . Dann führte man seinen
j Diener Mule vor ihn hin und tödiete ihn vor

den Augen seines Herrn durch einen Dolchstich
ins Herz . Die nächste halbe Stunde war der
Marter des Directors gewidmet . Die Mafiosi
versetzten ihn : acht Dolchstiche , von denen aber
keiner tödtlich war , zwangen ihn , junge Orangen¬
zweige mit ihren Dornen und Stacheln zu ver¬
schlucken und marterten ihn außerdem auf uner¬
zählbare Weise . Endlich tödteten sie ihn durch
drei Dolchstiche ins Herz , schnitten ihm die Kchle
ab und schlitzten ihm den Leib auf . Die Ueber-
sührung der Verbrecher vor Gericht war äußerst
schwierig , da niemand gegen sie anszuiagen wagte.
In Sicilien konnte der Process überhaupt nicht
geführt werden , man verwies ihn deshalb oor
das Schwurgericht von Campobasso in den Abruz¬
zen . Drei der Verbrecher wurden zu 30 Jahren
Zuchthaus verurtheilt , vier andere zu 22 Jahren
Zuchthaus . Dem achten Angeklagten wurden
mildernde Umstände zuerkannt , da er ein Ge¬
ständnis abgelegt hatte Er kam mit 11 Jadren
Zuchthaus davon.

- (Wie in China brave Beamte geehrt)
* werden, erzählt E , v. Heffe-Wartegg in der

„Boss. Ztg ." ; In der Großstadt Tsinning am
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Kaisercanal— es ist eine der wichtigsten und .
grünten Städte zwischen dem Dangtsekiang und |
Peking, der Hauptsitz der deutschen katholischen|
Mission von Südshantung und ein Endpunkt desß
projectierten deutschen Eisenbahnnetzes— sand|
ich an den Wänden des finsteren Thorbogens|
nicht weniger als sieben Paar Mandarinenstufel
in ebenso vielen Hühnerkäfigen aufgehängt, ein
Beweis, dass Tsinning in der letzten Zeit von
guten Mandarinen verwaltet worden ist. Wird
nämlich ein Mandarin nach Ablaufs seiner ge
wöhnlich nur dreijährigen Dienstzeit in eine an»
dere Stadt versetzt und hat er die Bevölkerung
nicht zu stark bedrückt und ausgesaugt, sv bringen
die hervorragendsten Bürger und Handelsleute
ihre Befriedigung dadurch zum Ausdruck, dass
sie sich in feierlichem Zuge mit Musikbegleitung
in den Damen begeben und dem guten Mandarin
die Stiefel von den Füßen ziehen, um ihn sym¬
bolisch zu verhindern, die Stadt zu verlassen.
Diese Stiefel werden dann in einen kleinen Holz¬
käfig gestellt, der an der Vorderseite.Namen und
Würden des Mandarins enthält, und im süd¬
lichen Stadtthore ausgehangt.

(Unerwartete Wirkung .) Wo rennst
denn hin, Michel? — Zum Thierarzt— der
Schimmel hat ausg'haut und den Großknecht an
den Kopf'troffen. — Und da gehst Du zum
Thierarzt? — Freilich— denn der Schimmel
ist lahm!" _ __ __ _ _
MeieorotogisckeAMlsttMgm an ckerTniimMi.
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Niedrigste Temperatur heute Früh : -j- 8 7 (4 - 7 .0?
Höchste Temperatur gestern : -f 19 3 (->- 15.4)
Sonnenscheindauer am 23 . September 8.6 Stunden

*) o — Windstille , 6 — Sturul , i »>== Ciiait.
**) o = ganz heiter , 3 — fast heiter , 5 --- halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.

Hiffetungs-Oericki
)om Central -Bureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck.
Vom 24 . September.

Ort ; Wetterstand Temperatur:
Brtxen am Eisack : Schön 4- 7 Ä 11
Bozen : Schön 4 - 14 - R.
Toblach : Schön 4- 6 * R

ReiierKericki ier inelsorslsgisLen Anstalt in Zürich.
Vom 23 . September.

1. Luftdruck-Minimum : 745 - 750 Rus . Ostseeprovinz.
„ Maximum : 775 —770 Schottland.

2. „ Minimum:
Prognose:  Windrichtung : unbest . Bewölkung:

vorwiegend heiter . Niederschläge : keine.
Temperatur : keine wesentliche Aende-
rung.

WhfeeteK- iisife
Vom 23 . September.

Einheit !. Rente B .R . 100.80
detto Silber 100.65

4«/» Oest . Goldrente 121 —
4°/ö „ Kronerente 101.25
4% Ung . Goldrente 1119.65
4% „ Kronenrente 98 15
Bemk-Actien . . . . 906 —

Credit -Actren . . •
London visia . . . .
100-Marksch . R .W.
20-Mark -Stücke . .
2y-Francs -Stucke
Ital . Banknoten
Ducaten . . . . . .

352 .75
120 .15
58.90
11.77

9.53 y,
14.15

Bereinsnachrichten.
(Technischer Club .) Montag den «2. Sept . abends

8 Uhr zwanglose Zusammenkunft im Restaurationsgar¬
ten der Frau Monika Flunger in Wilten.

(Innsbrucker Stemmclub .) Heute Uebungsftunde.
Morgen abends punkt 6 Uhr ordentliche Generalver¬

sammlung im Clublocale.
(Dentsch -volklicherRa lnhrerverein . Urdw .) Morgen

Ausflug . 1. Gruppe : Abfahrt 7 Uhr früh vom Cafe
Baumann ins Vomp rloch. — 2. Gruppe : Abfahrt
i Uhr nachmit 'aas vom Caf6 Baumann nach Vomp.
Zusammentreffen Gasthaus Pelikan , Vomp.

(Arbeiter Äadsahrer -Merein ..Wanderer " ) Heute
abends gemüthliche Zusammenkunft im Vereinslocal.

Morgen Sonntag daselbst Sammlung zur Partie nach
Telfs.

(Radfahrer -Club „Vorwüicks " ) Anlässlich unsres
Stiftungsfestes Sonntag Tagesfahrt über Zirl —Flaur-
ling (Frühschoppen )—Telfs nach Oberpettnau ; borstet vst
Mittagessen ; hernach finden die Rennen statt . Abfahrt
von Innsbruck 7 Uhr früh Delevogarten.

(Bicycle -Club Jnnsbrack .) Morgen Ausfahrt nach
Telfs . Abfahrt 7*2 Uhr Casß Central . Abends < Uhr
Betheiligung an der Gründungsfeier im Badhaus in
Mühlau.

(Freiwillige Ferie wehr Innsbruck .) Morgen den
25. September Feuerbereitschaft Hi . Comp . II . Zug . Z

(Katholischer Ab iterverein ) Morgen y88 Uhr abends
Monatsversammlung im Vereinslocal . Einzahlungen
von 10 - 12 Uhr in der Vereinskanzlei.

(Otsgruppe der Eisen - und Metallabeiter .) Heute
3 Uhr abends Monatsversammlung mit Vortrag im
goldenen Dachl.

(Genossenschaft der Spängler , Glaser und Kupfer¬
schmiede.) Morgen 9 Uhr vorm . Krankencassa -Versamm-
lnng im „wilden Mann ."

(Radfahrer -Ctnb „Eintracht " Hall .) Heute Clubabend
im Vereinslocale.

Sch ' psistands Nachrichten.
(Hötting .) Morgen Schützengabenschießen . Beginn

l Uhr . _

Evangelische Gemeinde.
Innsbruck , Kiebachgasse 10.

Der Hauptgottesdienst beginnt jeden Sonntag vorm.
10 Uhr , die Christenlehre um u Uhr.

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadt -Theater .) Aus der

Theaterkanzlei kommt uns folgende Mittheilung
zu: Heute wird zur Eröffnung das 4actiae Lust¬
spiel „Jugendfreunde"  van L. Fulda, in
Scene gesetzt von Director Ranzenhofer, mit den
Damen Müller, Nordegg, Falkner, v. Kwiat-
ko'.vska, den Herren Schroty, Hoppe, Gebhart,
Felix und Edler als erste Vorstellung im Abon¬
nement, Serie grün, zur Darstellung gebracht.

Morgen Sonntag geht als erste Operettenvor-
stellung und als zweite Vorstellung im Abonne¬
ment, Serie gelb, die melodiöse Operette „Der
lustige Krieg"  von Joh. Strauß, unter der
Regie des Oberregiffeurs Hoppe in Scene. In
den Hauptparthien sind die Damen Cservary.
Haßmann, Straßmeyer, die Herren Heller, Ro¬
land und Blumau beschäftigt.

Montag gelangt das seit mehreren Jahren hier
nicht gegebene lustige Stück „Krieg im Frie¬
den", Lustspiel in 5 Acten von G. Moser und
Fr. v Schönthan, in Scene gefetzt vom Regisseur
Schroth, als dritte Vorstellung im Abonnement,
Serie roch, mit den Damen Müller, Nordegg,
Straßmeŷr, v.Beck, Falkner, Klausner, und den
Herren Schroth, Hoppe, Roland, Gebhart, Felix,
Winkler, Blumau und Ungar zur Aufführung.

Drahtnachrichten.
(Vrechknachrichkrndrs Corr.-Bureau.)

Wien,  24 . Sept. Die „Wiener Zeitung"
meldet: Se. Majestät der Kaiser verlieh mittelst
Handschreibens für der Kaiserin geleistete hin¬
gebungsvolle und treue Dienste dem Oberstabel¬
meister Ber,.,eviczy den Eisernen Kronenorden erster
Claffe, sprach der ObersthofmeisterinGräfin
Harrach unter Enthebung in Gnaden von ihrer
Stelle den wärmsten Dank aus, sprach ferner an¬
lässlich der Auflösung des Hofstaates der Kaiserin
dem Obersthofmeister Grafen Bellegarde den Dank
und die Anerkennung aus, verlieh der Hofdame
Gräfin Festetics und der Vorleserin Ferenczy den
Elisabethorden erster Elaste, sowie zahlreichen
Bediensteten des Hofstaates der Kaiserin ver¬
schiedene Auszeichnungen.

Wien,  23 . Sept. Ueber die heutige Sitzung
der parlamentarischen Commission der
Majorität  wurdeein Comunique  ausgegeben,
welches besagt: der Sitzung wohnten der Minister¬
präsident Graf Thun, Vertreter aller Clubs der
Majorität und die Mitglieder des Präsidiums
bei. Der Obmann der Commission Jaworski
hielt einen ergreifenden Nachruf für weiland Ihre
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Majestät die Kaiserin, worauf beschlossen wurde,
namens der gesammten Majorität des Abge¬
ordnetenhauseseine schriftliche Condolenz durch
den Ministerpräsidenten an den Kaiser zn richten.
Hierauf wurde die politische Situation besprochen.
Nächste Sitzung der Commission Montag abends.

Wien,  22 . Sept. Die Vorarbeiten für eine
provisorische und definitive Regelung der Actien-
reform  schreiten rüstig fort. Der Entwurf des
Regulativs für die Vereinscommission ist bereits
ferüggestellt und wird dieser Tage im Schoße des
Ministeriums unter Zuziehung von Vertretern der
Praxis einer commissionellen Vorberathung unter¬
zogen, worauf die endgiltige Redaction des Ent¬
wurfes festgestellt wird. Betreffs der Reform des
Actiengesetzes werden Fragebogen für die durch¬
zuführende Enquete endgiltig festgestettt und ge¬
langt in den nächsten Tagen zur Versendung. Die
Enquete wird schriftlich durchgeführt. Zur Ein¬
vernahme gelangen außer Fachcorporationen wie
die Börsenleitungen, die Effecrenbörsen in Wien,
Prag und Triest, die Handels- und Gewerbe¬
kammern, die beiden Sectionen des Jndustrie-
beirathes, auch die juristischen Facultäten sämmt-
licher österreichischen Universitäten. Allen einver-
nommenen Fachcorporationen steht das Recht der
Erstattung etwaiger Minoritäts- oder Separat¬
voten zu und etwaige von im Amtsbezirke be¬
stehenden fachlichen Vereinigungen oder Verbänden
eingeholte Gutachten dem eigenen Gutachten bei¬
zulegen. Der Termin für die Vorlage der Gut¬
achten an das Justizministerium ist behufs
Förderung der Action aus zwei Monate be¬
schränkt.

Wien,  24 . Sept. Der Ministerpräsident Graf
Tbun versicherte der bei ihm erschienenen Depu¬
tation des Beamtenvereines,  welche für
die Gehaltsregulierung dankre, der Dank gebüre
ausschließlich dem Kaiser,  welcher in über-
quelleuder Herzensgüte nunmehr den Moment
für gekommen erachtete, die Gesetze in Wirksam¬
keit treten zu lassen. Die österreichische Beamten¬
schaft möge dem Kaiser den Ehrenplatz im Herzen
bewahren.

Görz,  23 . Sept. Die Landtagssession wurde
mit dreimaligen Hochrufen auf den Kaiser ge¬
schlossen. Die Sloveneu erschienen in der Sitzung
nicht.

Budapest,  23. Sept. Der Justizaul schuss des
Abgeordnetenhauses nahm den Gesetzentwurf be¬
treffend die Jnarticulierung des Andenkens der
Kaiserin Elisabeth mit geringen stilistischen Modi-
ficationen an.

Posen,  23 . Sept. Kaiser Franz Joseph
richtete an den Erzbischof Stablewski, welcher für
die verblichene Kaiserin ein Requiem celebriert
hatte, ein Telegramm, worin er für das Opfer
der heiligen Messe, welche in christlicher Liebe
dem Seelenheile der theuersten Todten, seinem
Tröste geweiht worden, gerührt dankt.

Stettin,  23 . Sept. Der deutsche Kaiser und
die Kaiserin sind heute Nachmittag nach Romniten
ab gereist.

Bern,  23 . Sept Der Bundesrath beschloss,
36 Anarchisten aus der Schwei; auszuweisen,
und fasste weitere, die strengste Ueberwachung
der Anarchisten anordnende Beschlüsse.

Paris,  23 . Sept. Nachmittag erschien die
Gattin des Deputierten Paulmier in denB ureaux
des Journals „Lanterne"  und verlanqte
Millerand zu sprechen. Als sich ihr, da Millerand
abwesend war. der Redacteur Olivier vorstettte,
gab Frau Paulmier auf ihn zwei Revolver-
schüsse  ab, die Olivier in den Unterleib drangen.
Olivier wurde ins Spital überführt. An seinem
Auskommen wird gezweifelt. Frau Paulmier gab
an, sie habe Millerand töbten wollen, wegen eines
am Morgen in der „Lanterne" erschienenen Ar¬
tikels, welcher sich mit einem Schreiben Paul-
miers befasste, worin letzterer verlangt, der Kriegs¬
minister möge den durch die Dreyfusafiaire her-
vorgerusenen Angriffen auf die Armee eia Ende
machen.
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Paris , 23. Sept Picquart wurde heute
nicht verhört. Dem Advocaten Labori, welcher
ihn beuchen wollte, wurde erklärt, dass Picquart
in strengem Gewahrsam sei und die Erlaubnis,
ihn zu besuchen, erst nach Unterzeichnung des
Untersuchungsbefehles gegen Picquart ertheilt
würde.

Paris , 23. Scpt. Morgen früh findet ein
Ministerrath unter dem Vorsitze Brissons
statt. Es verlautet, derselbe werde sich mit den
Anträgen beschäftigen, welche die Revisions-Com¬
mission heute abends endgiltig formulieren wird.

Haag,  23 . Sept. Die zweite Kammer nahm
eine Resolution an, welche die Regierung nuf-
fordert, der österreichischen Regierung die Gefühle
der Trauer über das Hinsch-iden der Kaiserin
auszudrücken. Der Minister des Aeußern schloss
sich der Resolution an.

London,  23 . Sept. Die Königin verlieh dem
Vicekönig von Indien. Curzon, die Pairswürde
mit dem Titel Lord.

London,  23 . Sevt. Die „Pallmall Gazette"
meldet, der englische Corsul in Shanghai habe
mitgetheilt, dass der Kaiser von China er¬
mordet worden  ist.

Rew - Dork,  23 . Sept. Im Kohlengebiete
B-ownsoills(Penn)ylvanien) fand eine Explo¬
sion schlagender Wetter statt. 50 Arbeiter wur¬
den verschüttet, bisher wurden zwei todt heraus¬
geschafft.

Santiago de Chile, 23 . Sept. Der chile¬
nische Minister des Aeußern und der argentinische
Gesandte Unterzeichneten gestern ein Ueberein-
kommen, wodurch beide Länder einen Theil der
Grenzfrage dem Schiedssprüche der englischen
Königin unterwerfen.

(Prrvakkrlrgramm der Wagnerischen Zkg.-Kdm.)
Wien,  24 . Sept Die „Wiener Ztg." ver¬

öffentlicht die Ernennung der Regieruugscommrffäre
für diemedicinischen u. pharmaceutischen
Prüfungen an der Universität in Inns¬
bruck.  Für die medicinischen Prüfungen wurde
zum Regierungscommissär dStatthaltereirath Dr.
Ferd. Sauter. zum Stellvertreter Sanitätsconcipist
Dr. Sander, zu Coeraminatoren bei dem zweiten
Rigorosum die Universitäts Professoren Dr Mayer
und Dr- Loos, bei dem dritten Rigorosum die
Universitäts-Professoren Dr. Iuffinger und Dr.
Rille ernannt.

Für die pharmaceutischeuPrüfungen wurden
zu Prüfern bei den Vorprüfungen die Universi-
täts-Prostssoren Dr. Klemencic, Dr. Heinricher,
Dr. Sennhofer, bei dem Rigorosum zum̂Regie-
rungs-Commiffär Statthaltereirath Dr. Sauter,
zum Stellvertreter Dr. Sander, zu Prüfern die
Universitäts-Professoren Dr. Sennhofer, Dr. Ne-
vinny, zu Gastprüfern die Apotheker Fischer und
Oellacher ernannt.

Wien,  23 . Sept. Das Executiv -Comitä
der Rechten  trat um 1 Uhr nachmittags im
Abgeordnetenhausezum erstenmale nach den Ferien
zusammen. Es nahmen sämmtliche Clubobmänner
und das gestimmte Präsidium theil. Die Conserenz
dauerte bis drei Uhr. Abends um fünf Uhr ver¬
sammelte sich die parlamentarische Commission der
Majorität. Der ganzen Sitzung wohnte auch der
Ministerpräsident bei. Vertreten waren: Der
Polenclub, die katholische Volkspartei, das Centrum,
der slovenisch-croatisch-ruthemsche Club, die kon¬
servativen böhmischen Großgrundbesitzer und der
Rumänenclub, auch Mitglieder des Präsidiums
wohnten der dreistündigenConserenz bei. Mit der
Redaction der Trauerkundgebung an den Kaiser
wurden Bilinski, Dipauli und Palffy betraut. Es
wurde beschlossen, den Club der Rechten die Wieder¬
wahl des bisherigen Präsidiums zu empfehlen.
Hierauf wurde die politische Situation besprochen,
wobei die Meldung des „Vaterland" über den
Beschluss der jüdslavischen Abgeordneten, betreffend
den Austritt aus der Regierungsmajorität in Dis-

cussion gezogen wurde. Die Vertreter derselben
nahmen mit Genugthnung!die Kundgebungender
befreundeten Clubs zur Kenntnis. Die nächste
Sitzung der parlamentarischen Commission der
Rechten ist Montag abends.

Wien,  24 . Sept. Das „N. Wr. Tagbl"
erfährt, der ungarische Mmisterprüsident Hab? bei
den Budavester Verhandlungen der österreichischen
Regierung für die parlamentarischeBehandluna
des Ausgleiches in Oesterreich als letzten Termin
den 15. Oktober festgesetzt, was die österreichische
Regierung acceptiertc.

Paris,  23 . Sept. Der Gewaltstreich gegen
Picquart wird wird von den Blättern als lange
vorbereitetes Complot bezeichnet und es wird be¬
hauptetet, Henry habe, um Esterhazy zu decken,
den Kartenbries nachträglich gefälscht, umPicquart
der Fälschung beschuldigen zu können. Der Ge¬
neralstab agitiert, weil er die Gegenbeweise Pic-
quarts fürchtet, für geheime Verhandlung der
Affaire vor dem Kriegsgericht und lässt von den
ihm ergebenen Blättern die Forderung aufstellen,
Picquart sei wegen Mitschuld am Hochverrath des
Dreyfus anzuklagcn. Osficiös wird bestätigt,
dass Kriegsminister Chanoine den Act betreffs
die Verfolgung Pi-qua-1s Unterzeichnete, ohne ihn
gelesen zu haben. Gerüchtweise verlautet, die
E nberufung der Kammer stehe für die nächste
Zeit bevor.

Neue Bücher.
Biographische VolksbücherNr 28—31, Dr.Benno

Diedench, Elisabeth. Königin von Rumänien
(Carmen Sylva) 60 kr., gebd. 75 kr.

Biographische Volksbücher Nr. 32—35, Wiih
Bölsche, Charles Darwin 60 kr., gbd. 75, kr.

Biographische Volksbücher 9lr.  36 —43, LudersH..
Kriegsfahrten von Jena bis B.lle Alliance
fl. 120. gebd 135.

Biographische Volksbücher Nr. 48—55, Fnedr.
Seiler, Gustav Freitag fl 120. gebd. fl. l 35

BölscheW, Liebesleben in der Natur fl. 3
Blum, Dr. Hans, Bismarcks Mahnworte an das

deutsche Volk, gebd. fl 1 20.
Ellmenreich's Bücher ans Tirol: „Zum Order

nach Sulden und Trasoi von Meran und
Landeck, von August Abel". Zeichnungen
von Tony Grubhoserfl. 1.

Klein. Dr. HermannI ., die Wunder des Erd¬
balles fl 3 60, gebd. fl. 4 20.

KnoppI ., Ludwig Windthorst, Ein Lebensbild,
fl 180, gebd. fl. 2 16.

Kohl. Horst, B'smarckreden1847—95, fl. 3.—,
gebd. fl. 405.

Mosso, der Mensch ausd.n Hochalpen(Forsch¬
ungen) fl. 6 60.

Vorlesungsverzeichnis sämmtlicher Universitäten
des deutschen Sprachgebietes, Ausg. für das
Winter-Semester 1898/99, 30 kr.

Wolkonsky Sergei Fürst, Bilder aus der Ge¬
schichte und Literatur Russlands Autoris.
Uebersetzung vonA. Hippius fl. 3.

Hornung, ErnestW lliam, Young Blood(Tauch¬
nitz editicn vol. 3306) 96 kr.

Vorräthig in der Wagnerischen Universitäts-
Buchhandlung in Innsbruck.

Für die Abgebrannten in Tristach.
Transport fl. 2.50- R. N. fl. 1.50. Uuge

uannt fl. 1. L. fl. 1. Von zwei Ungenanmen
fl 12.

Verstorbene in Wilten.
Am 23. Sept . Hugo Genfer, Hutmellterssohn, 5 M.

alt, Brechdurchfall, Neurauthgasse20

Eingesendet.
Die Wiltener Ortspolizei  erlaubt'man

sich hiermit ruf den in den Nachmitra rsstunden
von Kindern schwunghaft betriebenen Bettel an
der Êndstation der Trambahn aufmerksam zu

' machen.

Löbliche Redaction!
Mit Bezugnahme auf die in den „Neuen

Tiroler Stimmen" vom 22. Sept. l. I . unter
dem Schlagworte: „Komödie im Lansersee" er¬
schienene, dem wirklichen Thatbestand nicht
entsprechendeBerichtigung, erlauben sich die
Unterzeichneten Augenzeugenzu entgegnen, wie
folgt:

Es sei schon hier bemerkt, dass unter Berufung
auf den§ 19 des Pressgesetzes der Retter des
Verunglückten, Herr Cand. med. H. Gusbeth, eine
Berichtigung an die Redaction der„N. T. St."
eingesandt hat, in der er die in denselben ent¬
haltene Notiz als durchaus unwahr bezeichnete.
Es zeigt von einem nicht noblen Character und
wirft ein sehr schlechtes Licht auf den Verfasser
der„Komödie im Lansersee" betitelten Zeilen, in
dem wir wohl den Insassen jenes Kahnes ver-
muthen, dessen„sich im Moment der Gefahr ver¬
drückendes Benehmen" auf das schärfste verur-
theilt worden ist. Und das mit Recht! Gerade¬
zu unqualificierbar ist der Anwurf, wornach die
ganze Rettungsscene als „geplant" bezeichnet wird.
Soll damit vielleicht das schnöde Ausreißen be¬
schönigt werden?

Die Unterzeichneten Augenzeugen, die weder
den„Ertrinkungscandidaten"noch„ein paar Gleich¬
gesinnte" desselben früher kannten, (Herr Gusbeth
kannte den Ertrinkenden bis zum Moment der
Gefahr nicht; siehe Danksagung in den„I . N."
vom 20. Scpt.) verwahren sich ganz energisch
dagegen, dass den„Jnnsbr. Nachr." ein voll¬
ständig unwahrer Bericht zugegangen. Auch sei
zur Orientierung des Verfassers jenes unwahren
Gefasels in den„N. T. St." bemerkt, dass der
Bericht an die„I . N." in deren Dienstagnummer
von keinem der beider Ertriukungsscene Betheiligten,
sondern von den beiden Unterzeichneten Augen¬
zeugen stammt, die vom Auskleidungsraum die
ganze Scene mitansahen. Der Anwurf, dass die
ganze Ertriukungsscene„geplant gewesen sei" um
die3 in einem Kahne fahrenden Damen in un¬
anständigster Weise zu belästigen, ist umsomehr
hinfällig und lächerlich, als erst nach dem schmäh¬
lichen Ausreißen des nachher so geschwollen reden¬
den Herrn die Hilfe der3 Damen von Herrn
Gusbeth angestrebt wurde.

Zum Zwecke iner amtlichen Darstellung wird
nunmehr Herr H. Gusbeth, der Retter des Er¬
trinkenden, auf die Rettungsmedaille Anspruch
erheben, wobei eine amtliche Einvernahme die
volle Wahrheit des in der Dienstagnummerd.r
„I . N." enthaltenen Berichtes ergeben wird.

Verfasser dieser Zeilen hat dem Leiter des be¬
anstandeten Kahnes einigemal, auch für schwache
Ohren recht vernehmlich, zugerufen: „So rudern
Sie doch hin!", ohne dass derselbe darauf reagirt
hätte. Er zog es vor, sich zu verduften. Dass
ein „solcher" Herr nachträglich die Unverfroren-
heit hat, den ernsten Vorfall, der nur zu leicht
für zwei Menschenleben einen sehr tragischen Aus¬
gang hätte nehmen können, als ein „geplantes"
Manöver zu bezeichnen, zeigt von einer geradezu
unglaublichenK—ühnheit.

Indem wir zum Schlüsse nachdrücklichst er¬
klären, dass wir den Bericht in den„I . N.« vom
20. Sept. voll und ganz ausrecht erhalten, ins¬
besondere den Passus: „so muss das Benehmen
der Insassen eines zweiten Kahnes, den ein
Mann ruderte, insofern auf das schärfste verur-
theilt werden, als dieser zweite Kahn, obwohl
bedeutend näher, auf die Rufe des Herrn H.
Gusbeth, der den völlig Erschöpften nur mit
Aufgebot aller Kräfte über Wasser hielt, herau-
zufahren, nicht nur nicht reagierte, sondern ängst¬
lich auskniff", unterschreiben wir diese Zeilen, in
der Hoffnung, dass auch der Verfasser der in
den„Neuen Tiroler Stimmen" enthalteuen Dar¬
stellung seinen Namen nennt.

Für die Aufnahme dieser Zeilen bestens dankend
Achtungsvoll

Heinr. E. Thieß, Cand. med.
Ingenieur Hans Beer.
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Kein Zugversäumen . Kein Zuspätkommen . Kein Ver¬
schlafen. Kein Verdruss . Kein Aerger mehr möglich durch j
die patentierte Taschenuhr mit Wecker, welche seit kurzer t
Zeit fickeinerbesonderenBeliebtheit erfreuen . Unentbehrlichfür Jedermann. Zu haben bei Leopold Fuchs,
6 Museumstraße6. 11776- Ojl

Wenige Mineralwaffer sind so weit ver¬
breitet und erstellen sich einer so allgemeinen Be¬
liebtheit, wie das seit 20 Jahren bewährte Franz
Josef Bitterwasser,  wovon die in 4 Erd-
theilen znerkannten 10 Goldmedaillen glänzendes
Zeugnis ablegen. Ueberall erhältlich. 9705—10|3

Damen, welche sich nach der 260—0f3Neuesten Mode
kleiden, wollen nicht unterlassen, unsere Muster zu verlangen.
Specialität : Neueste Seidenstoffe für Braut -, Besell-
sehafts - und Strassentoiletten:

Wir senden die gewählten Seidenatofie zoll - und portofrei
ins Haus

Schweizer & Co., Luzern , (Schweiz)
Seidenstoff -Export.

Hausierer

Janos {S
Ais bestes natürliches Afciührmittel bewabii

Sin Maturschatz vor«. Weltruf.
176—52(47

ZrWWH
von schönen billigen

wm  niedern,
Preis:  von 75 kr. aufwärts, empfiehlt

Anncr Gngst
Modehandlung , Andreas Hoferstraße,

Ecke der Müllerstraße.
Auch wird jede Art Näharbeit von der ein¬

fachsten bis zur elegantesten Fayori übernommen.
Dorselbst wird auch ein Lehrmädchen  auf-

genommen._ 12203

Sehe verlässliche Kimlsmagä
wird für ein Bürgerbaus auf 1. oder 15. Octbr
gesucht. Näh. in der Expedition ds. Bl. unter
Nr. 12228. _ 3—1

Ein großes,straßenseitiges
Qtmmpr dreifensterig, tapeziert und schön

eingerichtet, mit geräumigem
Alkov, event. Gasbeleuchtung, vollkommen sepa¬
riert, in der Maria Theresienstraße, 1. Stock, ist
an einen soliden Zimmerherrn sofort oder auch
als Geschäftslocal(Bureau,Modesalon) mit Par-
terremaqazin auf 1. Nov. zu vermiethen. Näh.
in der Exp. unter Nr. 12227. 3j1

Zu vermiethen.
Eine freundliche, sonnige Wohnung mit zwei

Zimmern und Küche, sammt Zugehör ist auf
sofort oder l. Oktober zu vergeben. Näh. in der
Expedition unter Nr. *2214. Ebendaselbst ist
cm noch guterhaltener Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen. 12214

WoSiniiigeii,
schön und sonnseitig gelegen, zu 3 und 2 Zim¬
mern, mit Parquetfußböden und allem Zugehör,
Wasserleitung in der Küche, sind in der Claudia¬
straße zum November-Termin billigst zu ver¬
geben. Näheres zu erfragen Jnnrain 25, zweiten
Stock. 11712-2j1

Suche
für 1. Oktober ein anständiges, sehr reinliches
Mädchen, das kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet. Zu sprechen von 10 bis 4 Uhr. Näh.
in der Expedition unter Nr. 12209.

werden gesucht. Näh. in der Expeditiond. Bl.
unter Nr. 12217.

Ausgenommen
wird per 1. Oktober ein williges Mädchen, welches
Liebe zu Kinder hat. Maria Theresien-Str . 37,
ersten Stock. 335

Gm Mädchen
gesetzten Alters wird in ein Bürgershaus gesucht.

, Aus Gefälligkeit zu! erfragen Museumstraße
j Nr. 6 im Schuhmacher Laden. 11219

! Zu verkaufen sind
j einige Zimmer- und mehrere Wirtfchastseinrich-
1tungsgegenstünde. Wllten, Müllerstraße Nr. 5,
; dritten Stock. 12210 2jl

larloreii
wurde von Landhausstraße bis Stafflerstraße3
zwei Polsterbezüge mit Einsatz und Volant. Um

j Rückgabe ersucht Frau Ambach, Stafflerstraße 3,
oderM. Mayr, Wäschegeschäft. 12218

! von drei Zimmern rc. rc., ohnedies billig, ist mit] weiterem Preisnachlass pro sofort abzulösen,event.
i pro 1. November 1898. Näheres in der Exped.
i Nr. 12187.

fine ältere verlässliche Person
welche im Kochen und aller Hausarbeit gut be¬
wandert ist, sucht tagsüber Beschäftigung. Näheres
Erlerstraße Nr. 7 im Stöckl2. Stock zu erfragen.
12189  2J1

Großes,büW möbt.Zimmer
heizbar, separat, ist sofort an 1—2 stabile Herren
zu vermieden Leopoldstr. 38, 2. St. r. P729

Ein junger Mann
welcher fahren kann, sucht als Hausknecht auf
1. Oktober Stelle. Näh. Pstchners Filiale, Leo¬
poldstr. 17. P728

Ein Zimmer,
möbliert, mit zwei Betten für zwei Herren, ist
sofort zu vermiethen. Näh. in Pirchners Ann.-
Bureau. P727

Junges, besseres Äältihen
wird alr Slubenmädchcngesucht. Näh. in der
Exp. unter Nr. 12232.

Zu vermiethen
drei Zimmer mit oder ohne Verpflegung sofort.
Bäckerbühelgasse 26. 12230—3J1

Ein Lehrmädchen
mit guter Schulbildungevent. Ansangsladin wird
ausgenommen bei Franz Engl,
Schnittwarenhandluug.

Halt ! Nach Willen Wohin!
Restauration Beck

(ehemals Fischnaller)
Heute Samstag um halb 8 Uhr

Komiker-Gesellschaft Bisens aus
Wien.

Enträe frei. Humoristisch urgemüthlichesPro¬
gramm.

Es ladet sreundlichst ein 12188
Wilhelm Beck, Mentlgasse 10.

Mm  sonnige IDohnung
mit 3 Zimmer, Küche, Alcov und Baleon und
allen Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist in
Willen an eine ruhige Partei auf sofort oder
November zu vermiethen. Näheres in der Exped.
unter Nr. 12202.

€iBiö|rig-frclrolUigc-f fis cr-lfHlfona
mit Hut und Federbuschj ist preiswürdig zu ver-
kausen. Näh, unter Nr. 12229 in der Expedition.
All"leeres Jiimer mitW

inmitten der Stadt wird gesucht. Auskunft er-
theilt Frau Zimmermann vor dem Gvldarbeiter
Ghedina unter den Lauben. 1779

Zu verkaufen
eine hübsche Salongarnitur, bestehend aus einem
Sopha, 2 Fauteuils, 4 Sessel und 1 Tisch,
Näheres Kaiser Josefstraße Nr. 11, zweiten Stocks
Thür 7. W

Goneession
für eine Auskocherei ist billig abzugeben. Näh.
in Winklers Annonc.-Bur. unter Nr. 1778. W

Bäüpöliee. mm
Tüchtiger Baupolier wird sofort aufgenommen.

Dauernde Stellung. Offerte sind unter „Bau-
polrer" in Winklers Annonc.-Bur. zu hinterlegen.

HöUMrs ßrAller̂aueräraut
angekommen. W1776

Man ® .Englisch,
Innsbruck,  neben Hotel Post.

Empfehlung?
Alle Gattungen DlZmen- und Kinder¬

kleidchen vom feinsten bis zum einfachsten
Genre werden übernommen und sehr billig aus¬
geführt. Leopoldstraße5, Parterre. W1777

Zimmer,
gut möbliert, mit separatem Eingang, ist sofort

Caufection und z an einen ruhigen, stabilen Herrn zu vermiethen.
12193—3j1 z Näheres in Winklers Anm-Bm. unter Nr. 1780.
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K. 'k* Bstenr. gtaatobalraeii._
Auszug ' aus dem Fahrplane

gütig vom 1 bezw. 20 Juni bezw. 1. Juli 1898,
Abfahrt v*?u 1p.eis Israels. ,

in dor Richtung nach Wien:
3.80 früh Pers.-Zug der Südbahn nach Wörgl, dort j

Anschluss an den Personenzug nach Salzburg ; |
in Bischofshofen Anschluss an den Schnellzug |
nach Villach,Tarvis, Pontafel, Amstetten,Wien, |
sowie an den Schnellzug nach Salzburg, Wien. f

7.15 früh Schnellzug nach Salzburg, Linz, Wien;via jj
Zell am See nach Krimml; via Bischofshofen |
nach Aussee, Villach, Tarvis, Pontafel, Am- |
stetten, Wien. I

8.58 vönn. Personenzug nach Salzburg, Linz, Wien, Sj
via Zell am See nach Krimml , via Bischofs- |
hofen-ieizthal nach Wien, Judenburg, Leoben |
Graz via Attnang nach Gmunden, Aussee. §

10.30 vorn,. Luxuszug nach Salzburg, Linz, Wien. 1
1.07 nachm. Schnellzug der Südbahn nach Wörgl ; |

dort Anschluss an den Pers.-Zug nach Salzburg, ]
Linz, Wien ; in Linz auch Anschluss an den \
Schnellzug nach Wien ; via Linz nach Bud- f
weis, Eger, Prag, j

1.20 nachm. Persouenzug der Südbahn nach Wörgl,
dort Anschluss nach Bischofshofen, Salzburg, |

2.19 nachm. Schnellzug nach Salzburg (ab 20. Juni '
bis 20. September), dort Anschluss an den Per- \
sonenzug nach Linz, Wien ; via Attnang nach f
Gmunden, Aussee.

4.32 nachm. Personenzug der Südbahn nach Wörgl, |
dort Anschluss nach Saalfelden; ab dort An- ■
Schluss an den Schnellzug nach Salzburg, Linz, ;
Wien ; via Bischofsholen nach Wien, Villach, j
Pontafel, Leoben, Graz. j

0.38 abends Schnellzug nach Salzburg, Linz, Wien,
via Bischofshofen nach Wien, Villach, Pontafel, ;
Leoben und Graz.

10.50 abends Pers- Zug nach Bischofshofen, Salzburg,
Linz, Wien ; via Steindorf nach Braunau, Sim- ;
bach ; via Attnang nach Ried, Schärding ; via \
Linz nach Budweis, Eger, Prag, Pilsen, Berlin, \
Marienbad, Franzensbad, Karlsbad, Leipzig, •!
Dresden. |

Ankunft in Isrnsbruek.
In der chtung von Wien:

5.35 früh Persone lg von Salzburg, Linz, Wien
mit Anschluss vor?Karlsbad, Leipzig, Franzens¬
bad, Eger, Marienbad, Pilsen, Budweis via Linz;

von Aussee, Ischl, Gmunden via Attnang;
von Simbach, Braunau via Steindorf.

9.30 vorm. Schnellzug von Wien, Linz, Salzburg u
von Wien via Selzthal-Bischofshofen mit An
Schluss von Graz, Venedig, Mailand, Genua
Florenz, Rom, Neapel via. Selzthal.

10.15 vorm. Personenzug der Südhahn von Wörgl,
dort Anschluss von Saalfelden.

1.04 nachm. Schnellzug von Salzburg (ab 20. Juni
bis 20. September); dort Anschluss an den Per¬
sonenzug von Wien, Linz; von Judenburg via
Bischofshofen; von Bruck a. d. Mur via Leoben’*
von Ebensee,Gmundenvia Attnang ; von Krimml
via Zell a. S.

2.48 nachm. Personenzug der Südbabn von Wörgl,
dort Anschluss von Salzburg, Bischofshofen.

3.01 nachm. Schnellzug der Südbahn von Wörgl,
dort Anschluss an den Pers.-Zug von Bischofs¬
höfen, Salzburg.

7.20 abends Personenzug von Wien, Linz, Salzburg,
mit Anschlüssen von Judenburg via Bischofs¬
hofen ; von Bruck a. M. via Leoben, von Eben¬
see-Gmunden via Attnang ; von Krimml via
Zell am See.

9.20 abends Luxuszug von Salzburg, Linz, Wien;
via Budweis von Prag , Aussee, Ischl, Gmunden
via Attnang (ah 1. Juli bis 15. September).

9.59 abends Schnellzug von Wien, Linz, Salzburg
mit Anschluss von Budweis via Linz Simbach.
Braunau, Ried via Steindorf ; von Aussee, Ischl,
Gmunden, Ried, Schärding via Attnang ; von
Klagenfurt. Villach, Tarvis, Pontafel, Graz via

Bischofshofen; von Krimml via Zell am See.

ln der Richtung nach Bregens. \
b.b5 früh Personensugnach Bregenz, Lindau(nachf

Fiiedrichshaten -Co,:stanz per Schiff) ; via Buchs ?
nach Zürich, Basel, Paris, Bern ; via St. Mar- |
grethen nach St. Gallen-Zürich. |

8.32 früh Personen*ug nach Bregenz, Lindau (Fried - j
richshafen, per Schiff) ; via Buchs nach >
Zürich; via St, Mar grethen nach St. Gallen,
Zürich.

9 43 vorm. Schnellzug nach Bregenz (Lindau, Fried-
richshaten, Gonstanz per Schiff) ; via Buchs
nach Zürich, Basel, Bern, Genf, Paris ; via St.
Märgrethen nach St. Gallen, Zürich.

1.10 nachm. Schnellzug nach Bregenz (ab 20. Juni
bis 20. September), Friedrichshafen, Gonstanz !
per Schiff); via Buchs nach Zürich; via St.
Margretheu nach St. Gallen, Zürich.

1.32 nachm. Personenzug nach Teils (Mittwoch,
Samstag, Sonn- unb Feiertags nach Landeck.

3.23 nachm. Personenzug nach Bregenz-Lindau.
6.43 abends Personenzug nach Ziri (ab 1. Juli bis

30. September).
9.— abends Peisz. nach Bregenz, Lindau (Friedrichs¬

hafen, Rorschach,Oonstanz per Schiff); via Buchs
nach Zürich, Basel, Bern, Genf. Paria ; via St.
Margrethen nach St. Gallen, Zürich.

10.13 nachts Schnellzug nach Landeck; dort Anschi,
an den Personenzug nach Bregenz, Lindau
(Friedrichshafen, Rorschach, Gonstanz per Schiff);
via Buchs nach Zürich, Basel, Bern, Genf, Paris;
ria St. Margrethen nach St. Gallen, Zürich*

In der Richtung von Bregenz.
6.55 früh Personenzug von Lindau, Bregenz (Goa

stanz, Friedrichshafen per Schiff) mit Anschi,
von Genf, Bern, Paris, Basel, Zürich, via Buchs;
Zürich, St. Gallen via St. Margrethen.

8.30 vorm. Personenzug von Landeck.
12.20 nachm. Personenzug von Lindau, Bregenz.
2.52 nachm. Schnellzugvon Bregenz(Friedrichshafen,

Oonstanz per Schiff) ; via Buchs von Zürich;
via St. Margrethen von St. Gallen, Zürich (ab
20. Juni bis 20. September).

6.06 abends Personenzug von Lindau, Bregenz(Gon¬
stanz, Friedrichshafen per Schiff); via Buchs
von Zürich; via St. Margrethen von St. Gallen,
Zürich.

6.21 abends Schnellzug von Bregenz, (Oonstanz,
Friedrichshafen, Rorschach, Lindau per Schiff
mit Anschlüssen von Paris, Genf, Bern, Basel,
Zürich vi«. Buchs ; St. Gallen, Zürich, via St.
Margrethen.

8.— abends Personenzug von Telfs, Mittwoch. Sams¬
tag , Sonn- und Feiertags von Landeck.

10.— nachts Personenzug von Lindau, Bregenz, (Gon¬
stanz, Fnedrichshafen, Rorschach per Schiff)
mit Anschlüssen von Paris, Genf, Bern, Basel.
Zürich via Buchs; Zürich, St. Gallen via St,
Margrethen.

Gegründet , 1874.

IM© Amtonceii -Expedltlaii

BUKES Nacht,
(Max Augenfeld&Emericli Le ssner)

I ., Wolheiie G WEHSTI ., Wolkelle «
besorgt Inserate aller Art für sämmtlicheBlätter der österreichisch-ungarischen Monarchie
und des Auslandes zu ausserordentlich billigen Preisen . Es liegt im eigensten
Interesse derP. T. Inserenten vor Ertheilung eines Auftrages die Kostenvor-
Anschläge dieser grössten österreichischen Annoncen-Expedition einauhoien.

Oataloge u&d Abhobcöuc  Entwürfe gratis md franco.

Telephon §17.

Suche
einen kaufmännisch gebildeten, militärfreien jungen
Mann zur Bereisung von Tirol und Vorarlberg.
Offerte sind unter„A. A." in Winklers Ann.-
Bur. zu Hinterlegell. W1766

Haus
mit großem Garten, sehr geeignet für einen
Gmtner, in nächster Nähe der Stadt, ist per
fosort unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. Nähere' Auskunft ertheilt das
Wohnungsvermittlungs-Bureau Wilh. Purtscher
Colingaffe9 (Ecke der Bürgerstraße). W1775linMemMastlme

Frmram Nr. 22
ist ein bequemes Kneipzimmer für Gesellschaften
oder Studenten sogleich zu vermiethen.

Für gute Speisen sowie ausgezeichnetes Kundler-
bier ist bestens gesorgt. Auch werden Kost Abon¬
nenten zu mäßigen Preisen angenommen.
12224 Achtungsvollst

Jos * Marter.

200 Gulden gesucht
vonk k Beamten mit 1400 fl Bezügen gegen
reale oder Polizzensicherstellung auf 3 Monate.
Gefl. Anträge unter„Bald Nr. 297" an die
Exped. d. Bl. 12191

Berlage ser Wagner schen llnw.-Huchhandlnu§
in Innsbruck.

Tirolex Nomarre
von

Krtynr vo» ModanS.
I. M<mdr

Das FräraMi mn  Trostkarg.
Roman aus der Zeit des bayerisch- französischen

Einfalles in Tirol im Jahre 1703.
I 1892, broschirt fl. 1,20, gebunden fl. 1.80

n . Asudz
f eresina.

Roman aus der Zeit des Erzherzogs Ferdinand
Karl vorr Tirol.

1895, broschirt fl. i .—, gebunden fl. 1.80.
Ili . Ma»dr

Gin WemernvebeL.
Roman aus dem 16. Jahrhundert.

1896, broschirt fl. 1.25, gebunden fl 1.85.
IV . ZSandr

Herr Tänxl.
Eine Liebesgeschichte aus der Zeit des Erzherzogs

t Sigmund des Münzreichen
i 1896, broschirt fl. 1.—, gebunden fl. 1.60.

Alle4 Räude zusammen aebunden st. 8.85

Korff 's Kaiseröl
«icht eModirendes Petroleum.

Gesetzlich geschützt.— Amtlich empfohlen.
Vollständig gefahrlos, wafferhell und

geruchlos. 10523
Echt nur zu haben in Innsbruck bei:

Alois Cpp, M. Tschurtschenthaler, Simon
T)churtschenthaler,Unterbergeru. Co., Menz
u. Sprenger, W. Pirchl, W. Engele, Witwe
Rainer, Kaczowsky, H. Hueber. 18j7
NB. Um Verwechslungen zu vermeiden, verlange
man stets ausdrücklich Korffg Kaiseröl.
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(Lodronischer Hof .)
Morgen Sonntag wird in dem decorativ neu

hergestellten Theater von der seit Jahrzehnten
bestrenommierten Bauernsvielergesellschaft unter der
bisherigen Leitung Rcmter-Weiß zum Benefice
für Hewn Nudolf Nenoth aufg-sührt:

Die Kurzlialler Kost
oder

Des Kriegers HLrtaub.
Volksstück in 5 Akten.

1 Abth: Die Brautwerbung. 2. Abth: 'sLeitl.
3 Abth.:̂ Am Grade der Mutter. 4 Abth.: Ein letztes

Wiedersehen. 5. Atbh: Glückliche Herzen.
Es ladet ergebenst ein

die Unternehmung.
Billetvorverkauf:Burggraben, Conditorei Wüders-
berg(vormals Bär) und Universitätsstraße 11
neben„grauen Bären" sür die ersten Plätze bis

1 Uhr mittags.
Cassa-Eröffnung halb 2 Uhr. Anfang3 Uhr.

Ende nach5 Uhr.
Mäheres die Plakate.

Staätsaal >Caf<§ and Terrasse.
Täglich bis 1. October

Grosses National-Concert
der Tiroler SängergesellschaftF . Ningler.

Zum Schluffe des Concertes Original- Tiroler-
Schuhplatrltanz.

Anfang8 Uhr Eintritt 40 kr.

©tfiioMdT
fein gepolstert, vollständig neu, ist wegen Raum¬
mangel preiswert zu verkaufen. Fallmerayer-
straße Nr 1-', Parterre rechts. 12225

"Parterre-Zimmer,
elegant möbliert, separater Eingang, ist bei an-
i ändiger Familie zu vermiethen. Näh. in der
Expedition unter Nr. 12*26.

"Kleineres Haus
mit Laden wird zu kaufen gesucht, bevorzugt
Innsbruck und Umgebung Offerte sind in der
Expedition ds. Bl. unter „Nr. ?20" zu hinter¬
legen. 1222*

WegenRallMlnangel
sind zweî edereinsätze, zwei Obermcrtratzeu, ein
Scklasdivan billig zu verkaufen. Seilergaffe 3,
3. Stock. 1*2 1

Zu vermiethen
zwei schön möbl'erte Zimmer mü zwei Betten
und ganz separatem Eingang von der Stiege aus.
Näh. unter Nr. 12212m der Exp. 2z1

Kmves. sleißiges ÄäMeu
weiches kochen kann uiiö alle Hausarbeiten rein¬
lich verrichtet, lucht sogleich oder bis 1 Ortober
Stelle. Näh. Jnrstraße 19, 2. St. rückm. 12216

Wohnung
mit 3 Zimmern und Küche im zweiten Stock zu
Vermietyen. — Dorpelbst ist auch ein Kinder¬
wagen zu ver kaustn. Näh. Höttingerau Nr. 270,
ersten Stock 12215

Herausgegeveu neu der SP'-ag

Wefkaurations -Hledernahme.
Hiemit zeige ich an, dass ich die

Restauration Benzing vom Haun
Meiitelgasse Ufr. 4,

übernommen habe.
Mit dem Ersuchen, das dem Geschäfte bisher geschenkte Wohlwollen

auch auf mich zu übertragen, werde ich bemüht sein, mir dasselbe stets durch
vorzügliche Getränke, Büchsenhausener Bier und sehr gute Weine, sowie gute
Küche stets zu erhalten.

Freundlichem Zuspruch entgegensetzend, achtungsvollst 122?1
Ändrä J aufeas tfiale :r § Ĥ aucafeuc.

j

i
?

Greschästs-GmpfetzLung.
Indem der höflichst Unterzeichnete den früherenp. I'. Kundschaften, welche ihn während des

Betriebes seiner Druckerei in der Heilig Geiststraße Nr. 8 in Wilten durch Ihre geschätzten Aufträge
beehrter:, sür Ihr damaliges freundliches Entgegenkommen den verbindlichsten Dank ausspricht, erlaubt
er sich Ihnen mitzutheilen, dass er die in der Maria Theresienstraße Nr . 6 im Stöckl
bestandene .12197—3j1

Htbograflsdio AnstaltLAccldeiiz-öruckerei
käuflich erworben habe und unter der Bezeichnung

„Gebr, Schlecbtleitner“
(Firma Johann Fritz ) fortführen werde.

Es war ihm seit 1. August, dem Termin der Geschäftsübernahme, nicht wohl möglich, das
P T. Publicum hievon geziemend in Kenntnis zu setzen, weil er. um dessen weitestgehenden Ansprüchen
möglichst genügen zu können, vorerst das Geschäft ans völlig modernen Fuß zu setzen hatte.

Nachdem dies nun geschehen, beehrt er sich seinen ehemaligen Kundenkreis sowohl als das
R T. Publicum überhaupt unter aufrichtiger Zusicherung solider Arbeit , prompter , durchaus
reeller Bedienung und relativ billigster Preise zu zahlreicher Benützung seiner Anstalt
hiedurch ergebenst einzuladen. AchtungsvollstCarl Steh Iecht !eitn er«
NB. Ein Lehrjtzmge, im Zeichnen bewandert, und ein Laufmädchen werden sofort ausgenommen.

Möblierte Zimmer.
Müllerstraße7, zweiten Stock links.

„ 28, Parterre links.
Angerzellgaffe 10, Hochparterre
Wüten, Schöpfstraße 11, dritten Stock links.
Museumstraße 28, vierten Stock.
Maria Theresienstraße 13, vierten Sio ck.
Bürgerstraße 12, Ersten Stock rechts,
Andreas Hoferstraße 10. ersten Stock.
Jnurain 4, ersten Stock, Thür 4, links.
Jnnrain 2, zweiten Stock links.
Neuhauserftraße2, zweiten Stock links.

Zwei immoÖiietfe Zimmer
mit Küche sind sofort zu vermiethen. Näheres in
Pirchners Annoncen Bureau. P730

Stelle sucht
auf 1. Nooember eine Köchin, welche auch Haus¬
arbeit verrichtet, in ein chnstliches Haus Näh.
aus Gefälligkeit Jnnrain 2, im Specereiladen.

1*208

Lehrmädchen
zum Kletdermachen werden ausgenommen. Adam-
gasse6 (Stadt). 12192**}1

1 Zimmer und Küche
ist auf tk>. November zu beziehen. Wo? sagt die
Exv. unter Nr. 12207.

Wegen Platzmangel
\ ist ein Pianino billig zu verkaufen. Näheres
l aus Gefälligkeit Herzog FriedrichstraßeNr. 7,
f 3. Stock links, von 11 Uhr vormittags bis

5 Uhr abends. 12221

Zu vermiethen
aus November eine Wohnung im Hochparterre,
besteheno aus 4 Zimmern und Zugehör, Garten,
Backon und Wasserleitung. -Andreas Hvferftraße
Nr. 41, 2. Stock links. Dortselbst find auch
2 Keller zu vermiethen. 1719W

«Sin Jittttfl-, Manial- u. M-
tattlMaiials SÄtSJ 'Ä
Jnnstraße6, Parterre. 12*86

Selbständige Köchin
gesetzten Alters, welche auch Hausarbeit verrichtet,
wird auf 1. Ocwber ausgenommen. Näheres in
Winklers Ann.-Bur. unter Nr. 1765.

Verantwortlicher Särrinteuer: W. Jawb.
ner'fävM rui-verwäts. >. ..ch!)a.....uu„. Tri tt d̂ r Lvügner'scheuUniversitäts. Buchdruckerei.

Die heutige Nummer besteht aus 24 Seiten.



Beilage z« de» „J »a«d»«öke» Nachrtchrr«" Ar. 21S am 24, September.

Herbstfärbung.
Von Theo Seelmann.

Nachdruckverboten.
Wenn sie es auch noch gut meint, die Sonne

so hat sie doch nicht mehr die frühere schöpferische
Kraft, und dichter und dichter zieht der Nebel¬
schleier vor ihr strahlendes Antlitz. Der Herbst
ist da! Kühler wehen die Lüfte, verstummt sind
die Vogellieder, und, eindrucksvoller noch als
dieses, an Strauch und Baum tritt an Stelle
des Grüns der Hoffnung das fahle Gelb und das
hektische Roth des baldigen Endes.

Die herbliche Verfärbung der Blätter ist das
äußere Zeichen für die im Innern des Pflanzen¬
körpers vor sich gehenden Umwandlungenund
Veränderungen. Die ausdauernden Gewächse be¬
ginnen sich einzurichten für die heraufziehende kalte
Jahreszeit mit ihren Unbilden. Der Verfär-
bungsprocess wird dadurch eingeleitet, dass die
Blattgrünkörner, die dem Blatt die grüne Farbe
verleihen und an deren Anwesenheit die Fähigkeit
der Kohlensäurezersetzung geknüpft ist, zerfallen,
so dass nun die Stärkebildung in den Blättern
stockt. Anfänglich tritt der Zerfall nur an einigen
Stellen auf und es bleiben noch hier und da
grüne Inseln auf der Blattfläche erhalten, die
noch weiter Kohlensäure zersetzen und Stärke bil¬
den. Aber allmählich schreitet der Zerfall der
Blattgrünkörper mehr und mehr fort und breitet
sich endlich über das ganze Blatt aus. Von den
Blattgrünkörnern bleiben zuletzt nur noch winzig
gelbe Körnchen übrig. Diese sind es, durch welcheI
die gelbe Färbung der Blätter hervorgerufen
wird. Außer diesen gelben Körnchen entsteht aber
noch ein rother Farbstoff, der sich in dem Saft
der Blätter löst, dieselben durchtränkt und sie
dadurch roth färbt. Je nachdem die gelben Körn- -
chen oder der rothe Farbstoff überwiegen, ge- \
stallet sich der Farbenton des betreffenden Blattes.

Die Rothfärbung wird begünstigt durch eine kräf- j
tige Beleuchtung. Betrachtet man einen Zweig,
so wird man in der Regel finden, dass diejenigen
Stellen der Blätter welche vom Sonnenlicht ge¬
troffen werden, geröthet sind. Andere begünsti¬
gende Momente für den Eintritt der Verfärbung
sind niedrige Temperaturen und Trockenheit. Na¬
mentlich wenn die Temperaturniedrigkeit unver¬
mittelt auftritt, lässt sich ihr Einfluss deutlich
beobachten. Ueberall sind die Blätter noch frisch
und grün; da sinkt das Thermometer plötzlich
beträchtlich in der Nacht und am nächsten Mor¬
gen ist der Laubschmuck fahl. Große Trockenheit
beschleunigt die Verfärbung außerordentlich, so
dass sie zuweilen sehr frühzeitig auftreten kann.
In den außergewöhnlich trocken Sommern der
Jahre 3834 und 1842 verfärbten sich die Bäume
bereits im Juli und August. Ebenso wirkt die
Trockenheit des Standortes auf die Farbenver¬
änderung ein. Auf dem Nordabhang der schwä¬
bischen Alp zieht sich ihrer ganzen Länge nach
ein schmaler Laubwaldstreifen, der nur in einer
flachen Erdschicht wurzelt, die durch Felsboden
abgeschlossen wird. Es steht demnach hier den
Bäumen nur sehr wenig Feuchtigkeit zur Verfü¬
gung. Infolgedessen legt dieser Waldstreifen regel¬
mäßig das Herbstgewand einige Wochen früher
an, als die darüber und darunter befindliche
Waldregion.

In der Hauptsache erfolgt aber die Verfärbung
aus inneren Ursachen. Im Laufe der Jahr¬
tausende haben sich unsere Laubhölzer den klima-

\ tischen Verhältnissen vollständig an epasst und
sich Eigenschaften erworben, die unabänderlich
von Generation auf Generation vererbt werden.
Zu ihnen gehört auch die Laubverfärbung. Der
Farbenwechsel der Blätter würde daher auch dann
eintreten, wenn die begünstigenden Umstände, wie
Lichtmangel, Temperaturabnahme und Trocken¬
heit, nicht einwirkten. So verfärben denn auch’

cwt
? in der That Bäume, wie Buchen und Eichen,

die man aus Nordeuropa nach Madeira ver¬
pflanzt hat, ihre Blätter zu der Zeit, wo bei
uns der Herbst anbricht, obgleich hier die klima¬
tischen Verhältnisse dazu keinen Anlas- bieten.
Diese Beobachtung beweist schlagend die innere
Gesetzmäßigkeit der ganzen Erscheinung.

Es wurde bereits erwähnt, dass je nach dem
Mengenverhältnis der gelben Körnchen und des
rothen Farbstoffes sich der Farbenton der Blätter
bestimmt. Dar ist die allgemeine Regel. Es
gibt aber Gewächse, die nur die gelben Körner
erzeugen ur-d deren Blätter sich darum nur gelb
färben. Dies ill der Fall bei der Erle, Birke,
Linde, Rosskastanie, der sog. Akazie, der Wal¬
nuss und dem Bergahorn. Rothfärbung weisen
namentlich auf die Berberitze, der Hartriegel, der
Birnbaum, der Spitzahorn und verschiedene aus
Amerika eingeführte Pflanzen, wie der Essigbaum,
gewisse Eichenarten und der wilde Wein.

Die Rothfärbung hat übrigens für die Pflanzen
einen nicht unwesentlichen Wert. Der rothe Farb¬
stoff verschluckt kräftig Wärmestrahlen und führt
daher den von ihm erfüllten Blattzellen und ihrer
Umgebung Sonnenwärme zu. Bekanntlich wan¬
dert die in dm Blättern gebildete Stärke aus
nach anderen Theilen des Pflanzenkörpers, wo
sie aufgespeichert wird, um später im Haushalt
der Pflanzen nach Bedarf verwendet zu werden.
Die Auswanderung der Stärke wird nun be¬
günstigt durch Erwärmung. Da diese, wie er¬
wähnt, durch die Rothfärbung gefördert wird, so
geht auch in den rothgefärbten Blättern die Aus¬
wanderung der Stärke schneller vor sich, worin
für die betreffenden Pflanzen bei der allgemeinen
niedrigen Temperatur der Herbsttage ein nicht
geringer Nutzen liegt Als Speicherräume für
die auswandernde Stärke dienen alle jene Knollen-,
Zwiebel- und Wurzelstöcke, die wir in unserer
Küche verwenden, wie die Kartoffeln, die Speise-
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uns mag es wohl erlaubt sein, diesen sehr zutreffenden Ausdruck
zu gebrauchen. Ehe noch das keckeFräulein von Villanders dahier
aufgetaucht, küsste mir der gute Vögele mindestens— ich sage
mindestens— zweimal die Hand, und beeilte sich gar nicht, sich
zu entfernen, wenn ich mich herabließ, mit dem schüchternen Jüng¬
ling irgend ein Gespräch anzuknüpfen."

Fräulein Anna Eleonora bemerkte im Eifer des Erzählens
zum Glücke nicht, wie sich die drei anderen Damen höhnisch
schmunzelnd zu zwinkerten, sie ließ ihrem Redeströme weiteren Lauf:
„Gestern, am Zahltage, küsste,er mir kaum die dargebotene Hand,
gab sogar unhöflich gar keine Antwort auf meine freundliche Frage,
wie er sich in seiner neuen Stellung befinde, sondern druckte sich
so schnell als möglich zur Thüre hinaus. Es wird euch doch wohl
natürlich erscheinen, dass ich dem jungen Manne durch die Thür¬
spalte heimlich nachguckte, um zu sehen, warum er mich so auf¬
fallend schnell verlassen. Ich spähte nicht umsonst. Eiligst ver¬
fügte er sich hinüber zur Stube der böhmischen Türkin, um auch
ihr den bestimmten Wochenlohn zu bringen. Es daueate lange,
sehr lange, ja beinahe unanständig lange, bis er mit hochgeröthetem
Gesichte wieder herauskam. Dieser Besuch dauerte so lange, dass
man fast in Versuchung kommen könnte, über diesen langen Auf¬
enthalt eines jungen, ledigen Beamten bei einem ledigen Hoffräu¬
lein die gebührende Anzeige zu erstatten. Man thut es nur aus
dem Grunde nicht, um den armen, verblendeten Burschen nicht in
seinem weiteren Fortkommen zn schaden. Aber das stolze Fräulein
soll es jedenfalls erfahren, dass man darum weiß, wie sie den
höfischen Anstand verletzt! Noch gibt es eine fromme Erzherzogin,
die streng auf Zucht und Sitte hält, und welche es nie dulden
wird, dass ein Fräulein ihres Hofes irgend ein unerlaubtes Ver¬
hältnis mit einem niedrigen Beamten anknüpfe."

Fräulein Anna Eleonora schien das Bedürfnis zu fühlen, ihre
angestrengten Sprachwerkzeuge einige Augenblicke ruhen zu lassen;
die Schiefgewickelte ergriff sofort die Gelegenheit dieser Ruhepause,
um ebenfalls ihre Meinung zum Besten zu geben: „Ich werde den
guten Vögele nächstens eingehend warnen—" Sie konnte den Satz
nicht vollenden, denn die Blatternnarbige fiel ihr rasch iu das
Wort:

— !97 —

„Hässlich ist das Fräulein am Ende doch nicht zu nennen!"
meinte-die im Grunde gutmüthige Nomi. Eleonore von Nomi
vertrat in diesem Streichquartettedie stets bescheiden auftretende
zweite Violine.

„Diese breiten Schultern einer Küchenmagd kann denn doch
niemand hübsch finden!" warf die magere Welspergerin ein. Fräulein
Anna Eleonore war nämlich mit ungemein abfallenden Schultern
ausgestattet, so dass ihre etwas zu längliche Gestalt entschieden zu
einen Vergleich mit einem gespitzten Bleistifte herausforderte.

„Nun ja, sie hat etwas starke Schultern", näselte das Fräu¬
lein von Vels, welche ebenfalls mit diesem gerügten Fehler be¬
haftet war. „Aber sehr viele Männer finden breite Schultern
schön!" wagte sie noch beizufügen.

Die Welspergerin lächelte höhnisch:
„Es gibt eben leider noch sehr viele Männer, welche nicht

den richtigen Begriff von weiblicher Schönheit haben."
„Und wie phantastisch sie ihr Haar trägt!" mischte sich nun

die Blatternnarbige ein. „Die Frau Erherzogin wird ihr diese
eigenthümliche Haartracht hoffentlich bald abstellen. Das sich sehr
selbständig benehmende Fräulein wird sich denn doch der allgemeinen
Hofsitte zu fügen haben!"

„Ganz richtig, liebe Eleonore", fiel der gespitzte Bleistift ein,
„sie trägt ihr Haar wie eine Gauklerin in einer Jahrmarktbude.
Nun, wenn man überhaupt keine höfische Erziehung genossen
hat —

„Erziehung!?" fiel die Rost ein. „Sie wurde ja bei einem
ganz gewöhnlichen Bauschreiber großgezogen—"

Nun unterbrach die spitznasige Velserin:
„Und ihre wälsche Dienerin oder Freundin— man weiß ja

in der That nicht, was die unheimliche Person vorstellt— scheint
von einem anständigen Benehmen schon gar keine Spur zu be¬
sitzen!"

„Nun im großen Ganzen benimmt sich das Fräulein denn
doch recht artig", wagte die gutmüthige zweite Violine einzu¬
streuen.

„Weil sich die schlaue, geriebene Person schon Alles von uns
abgeguckt hat", erwiderte die erste Violine. Die drei Anderen

Dar FräulcknvonBillander» b0
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zwiebeln und die Mohrrüben. Bleiben diese
unterirdischen Organe in der Erde, so wandert
im nächsten Frühjahre, wenn neue Laubsprossen
hervortreiben, bte Stärke wieder aus und wird
zum Ausbau der neu entstehenden Pflanzencheile
verwmdet.

Bei den Bäumen bewegt sich die aus den
Blättern auswandernde Stärke in der Rinde fort.
Sie wird in den Wurzeln, gewissen Theilen des
HolzkörperS und in der Rinde selbst abgelagert.
Untersucht man im Herbst, nachdem die Wachs-
thumsthätigkeit erloschm ist, einen Rüsternzweig,
so findet man die Rindenzellen dicht mit Stärke
erfüllt, die den Überschuss der von den Blättern
erzeugten, sommerlichen Bcdarfsmenge darstellt.
Bis gegen Anfang November bleibt die Stärke
hier unverändert liegen. Dann aber erfährt sie
eine Umwandlung, oie bei den einzelnen Baum-
axUn  eine verschiedene Form annimmt. Bei den
hartbolzigen Laubbäumen wird die abgelagerte
Stärke der Rinde in Zucker aufgelöst. Dies ist
beispielsweise der Fall bei den Eichen, den Pla¬
tanen, den Ahornarten und den Esch-n. Dagegen
wird bei den weichholzigen Bäumen, wie der
Linde und der Birke, die Stärke in Oel umge-
setzt. Man kann daher nach dieser Richtung hin
Zuckerbäume und Oelbäume unterscheiden. Der
Vortheil, welchen die Umwandlung der Stärke
in Zucker und Oel den Bäumen bringt, liegt in
einer Erhöhung der Widerstandsfähigkeit gegen
die winterliche Kälte. Der vermehrte Zuckerge¬
halt des Zellsaftes der Rinde erschwert die Bil¬
dung von Eis ebenso, wie ölhaltiges Wasser tief
unter dem Nullpunkt der Thermometers abgekühlt
werden kann, ohne zu erstarren. Bringt man
einen Zweig eines Baumes im Jänner oder Fe¬
bruar in ein erwärmtes Zimmer, so erfolgt eine
Rückwandlung des Zuckers oder Oeles in Stärke,
und zwar um so schriller, je höher die Tempe<
ratur ist. Bei einer Temperatur von 20 Gr. C.

>tritt die Stärke bereits nach 2 Stunden auf.
• Wie hier durch das Experiment, so vollzieht sich

b:e Rückwandlung der genannten Schutzstoffe in
der freien Natur im Frühling, wenn die Sonne
kräftiger zu wirken beginnt.

Schon Homer hat die Blätter des Waldes mit
dm Geschlechtern der Menschen verglichen. Sie
kommen und sie gehen. Und auch darin stimmen
beide überein, dass, wie im Greifenalter des
Menschen noch ein Mal kurz vor dem Ende schein¬
bar die Kräfte von Neuem sich steigern, auch im
Leben der Blätter äußerlich ein bestechender
Wechsel erfolgt, bevor sie fallen und vergehen.

Aus aller Welt.
(Jungfraubahn .) Am 19. ds. hat die

Eröffnung der ersten Section der Jungfraubahn,
der Strecke von der kleinen Scheidegg zum Eiger-
gletscher, stattgefunden. Um 7 Uhr früh verließ
der Festzug der Oberländerbahnen Jnterlaken, um
in Zweilütschinen sich zu theilen und auf zwei
Wegen, über Grindelwald und über Lauterbrunnen
nach Scheidegg zu gelangen. In Lauterbrunnen
riefen die riesigen Turbinenanlagen für die Jung¬
frau bahn allgemeine Bewunderung hervor. Die
wild dahinsaüsenden Wässer der Lütschinen wer¬
den in 1% Meter weiten Effenrohren von fern
hergeleitet und hier in elektrische Beteiebskrast von
2400 Pferdekräften umgewandelt. Die genügt
nun reichlich für den Betrieb und den Bau der
Jungfraubahn. In Lauterbrunnen haben die
Gäste in sechs Zügen von je einem Wagen mit
einer kleinen Berglocomotive Platz gefunden lnd
es beginnt der directe Aufstieg zur Wengernalp
und weiter zur Scheidegg, dem Anfangspunkt der
Jungfraubahn. Bis hieher fuhr man mit der
Schmalspurbahnmit Dampfbetrieb. Die Jung¬
fraubahn selbst wird elektrisch betrieben mit einer
Zahnradvorrichtungnach einem eigens hiezu com-

binierten System. Die Spurweite beträgt einen
Meter, die größte Steigung 25 Proc., der kleinste
Curvenhalbmeffer 100 Meter. Der Betriebs¬
strom(Drehstrom) hat 600 Volt Spannung, die
Primärleitung 7000 Volt. Die Anfangsstation
Scheidegg liegt 2064 Meter hoch. Das von hier
Haus beginnende erste fertige Sectionsstück ist nur
2 Kilometer lang und führt bis zur Station
Eigergletscher in 23 l9 Meter Höhe. Die Strecke
ist mit Ausnahme eines 84 Meter langen Tunnels
in offener Linie geführt. Von der Station Eiger-
gleischer aus soll die Jungfraubahn nach dem
Bauprojekt vollständig in Tunnels von4 25 Meter
Höhe, 3 6 Meter Breite bis 100 Meter unter
„Jungfraukulm" geführt werden. Die oberen
Stationn weiden in Fels ausgehauen, als Ga¬
lerien mit Ausblicken auf die zu Füßen sich aus¬
breitenden Gletscher Die letzte Hebung zur
Jungfraukulm erfolgt durch einen 100 Meter
hohen Elevator. Die Stationen sind: Eigerwand
28!5 Meter, Eismeer 3160, Mönch 3352, Jung¬
fraujoch 3420, Jungfrankulm 4166 Meter. Es
müssen noch 10 Kilometer gebaut werden. Lang¬
sam und stoßweise drängt es den Zug aufwärts
der Wengeralp uud weiter der Endstation der
Wengernalpbahn, Scheidegg, entgegen. Rechts
von der Bahn wird ein neuer, bequemer Weg
bergan gebaut. Punkt 10 Uhr langten die ersten
von Lauterbrunnen her auf Scheidegg an. Inner¬
halb kaum einer halben Stunde wurden etwa
20̂ 0 eigens hergestellte Erinnerungskarten nach
allen Himmelsrichtungenadressiert. Dann aber
gieng es in langen Zügen mittelst der neuen eben
in Betrieb gesetzten Jungfraubahnder Station
Eigergletscher entgegen. Auf weitem, geebneten
Schuttfelde, das einem gewaltigen Damme gleicht,
erhebt sich das kleine provisorische Stations¬
gebäude; rings umher liegen zerstreut eine Reihe
von Baracken und Wohnstätten für die Arbeiter,
für Bureaux und Vorrathsräume. Sogar die
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sendeten sich verständnisinnige Blicke zu. Die lange Welsperg war
ja in Hofkreisen wegen ihrer möglichst ungraziösen, hölzernen Knickse
bekannt. Doch wagte es keine der Drei irgend eine diesbezügliche
Bemerkung gegenüber der führenden Stimme des Streichquartetts
zu machen.

„Und erst ihr Benehmen in der Kirche!" setzte Fräulein von
Welsperg ihre mehr als eingehende Kritik fort. „Hat man ja
etwas Scheinheiligeres gesehen?"

„Man weiß ja gar nicht, welcher Religion sie eigentlich an-
gehört?" bemerkte die Spitznase. „Graf Thurn, ihr bisheriger
Vormund und Beschützer, ist bekannr ein Abtrünniger, ein Utra¬
quist, und die Utraquisten sind um kein Haar besser als die
Protestanten im Reiche draußen. Graf Thurn kann seinen Schütz¬
ling ganz leicht heimlich in diesem Irrglauben erzogen haben."

Die auffallend tiefe Stimmlage der Schiefgewickelten, welche
darum füglich das Violoncell des Streichquartettes genannt werden
konnte, machte sich jetzt bemerkbar:

„Ja das versteht das Fräulein, ihre Augen andachtsvoll zu
verdrehen, wenn sie glaubt in der Kirche vor den hohen Herr¬
schaften beobachtet zu werden."

„Na, und ob sie ihre giftiggrünen Schlangenaugen zu ge¬
brauchen weiß!" setzte die erste Violine wieder ein. „Es ist ge¬
radezu unerhört, wie frech sie allen Hofherren ihre schamlosen Blicke
zuwirft. Natürlich sitzen alle diese Gimpel, alt und jung, mit
größtem Vergnügen auf die noch so plump gestellte Leimruthe.
Ich wünsche Herrn Jaroslaw Colowrat viel Glück, wenn er vom
Erzherzog wirklich dazu ausersehen ist, das neugebackene Edelfräu¬
lein heimzuführen. Der mag sich auf ein hübsches Eheleben ge¬
fasst machen! Doch träfe ihn da nur die gerechte Strafe dafür,
dass er seither allen Fräulein des hiesigen Hofes fast mit Ver¬
achtung den Rücken gekehrt. Natürlich wir sind nicht gut genug,
Frau Liebsteinsky von Colowrat zu werden. Ein Sack voll Geld
ist bei diesen Böhmen die Hauptsache, sonst hätte sich Herr Johann
Colowrat wohl kaum dazu entschlossen, die grundhässliche Payrs¬
berg zu seiner Gemahlin zu machen."

Am liebsten scheint sie doch mit dem Trapp zu liebäugeln!"
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bemerkte die Nomi. „Der junge Mann fet nicht mehr zu kennen,
seit er von der Prager Reise zurückgekehrt ist."

Die Welsperg lachte schrill auf, als wäre an der ersten
Violine eine Saite gerissen:

„Der ist jeder Mann gleich! Allen Geschöpfen, die eine Hose
tragen, die Köpfe zu verrücken, das ist ihre schlechte, niederträchtige
Absicht. Sogar die jungen Buben, die Truchsesse lockt sie in ihr
Garn! Jeder sucht von ihr einen Blick zu erhaschen, und wenn
sie ihn mit ihren unheimlichen Katzenaugen gnädigst angeschaut,
dann meint jeder dieser jungen Lasten, die kaum den Knabenschuhen
entwachsen sind, Er sei es, dem sie ihr weites Herz zu schenken
beabsichtige. Man sehe sie nur alle an, diese Milchbärte, seitdem
diese Frau Venus dahier ihren Einzug gehalten. Der sonst so
unbewegliche Schneeberg gibt sich immer im Hofe der Ruhelust
etwas zu thun, nur um möglicher Weise einen Blick in das Fenster
der Liebäuglerin werfen zu können. Der junge Christoph Wolken¬
stein hat, scheint es, seinen Seelenschmerz, dass die langweilige
Montani den hübschen Botsch heirathen soll, über den Anblick des
fuchshaarigen Fräuleins bereits schon ganz vergessen und der lustige
Bordogna, unser sonst so heiterer, guter Gesellschafter, lauft jetzt
mit einem ernsthaften Gesichte herum, als ob er dem Dante die
Divina comedia nachdichten müsste. Ja sogar das eckelhaste
Marmorgesicht des stolzen Herrn von Gonzaga soll sich hie und da
ein Lächeln des nichts weniger als schönen Mundes der türkischen
Liebäuglerin gelegentlich zu erhaschen suchen. Aber nicht genug,
dass diese züchtige Edeljungfrau die adeligen Herren des Hofes am
Gängelbande herumzerrt, sie scheut sich gar nicht, auch Jünglinge
aus bürgerlichen Kreisen gelegentlich bezaubern zu wollen. Der
Vögele, der junge ganz leidlich hübsche Registrant, der uns seit
Neuestem unseren Wochenlohn von der Hofkammer zu über¬
bringen hat —"

„Was?!" den lieben Blasig Vögele?!" mischten sich die
Velserin und die Rost fast gleichzeitig ein.

„Nu! nu! Nicht gar zu zärtlich!" unterbrach der Bleistift
wieder. „Ich muss leider annehmen, ja ich glaube es fast als
gewiss betrachten zu können, dass der hübsche Registrant bereits
auch schon zu den Bewunderern dieser frechen Dirne gehöre. Unter
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ziemlich gefüllten Dynamitkammern liegen in un¬
mittelbarer Nähe. Hundert Schritte weiter aber
breitet sich ein GebirgLpanorama aus von unver¬
gleichlicher Schönheit.

(Das Schloss von Malmaison .) Die
einstige Residenz NapoleonsI. soll dem Ver¬
nehmen nach für die Weltausstellung1900 in
Paris zu einem Museum der Consulats- und
Empire-Epoche umgewandelt werden. Das Schloss
Malmaison gehört gegenwärtig Herrn Osiris, der
sich mit dem Plane befasst, das Schloss reno¬
vieren zu lassen und dann dem Staate zu schenken.
Die Wohnräume des ehemaligen kaiserlichen Pa¬
lastes sind fast unverändert geblieben. Den Platz,
welchen die Gemahlin Napoleons, Josephine, an
der Familnntafel einzunehmen pflegte, markiert
eine in den Fußboden eingelassene Holzmosaik-
Rosette Auch die Bibliothek des Schlosses weist
noch den alten Bilderschmuck auf. Bekanntlich
kündigte hier Napoleon seiner Gattin die von
ihm geplante Ehescheidung an In der zweiten
Etoge befinden sich die Schlafgemächer der Kaiserin
und ihrer Hofdamen, u. a. auch das Zimmer der
als „Madame Sans- ene" bekannt gewordenen
und von Sard.u dramatisierten Marschallin Le-
febre. Hinter dem Schlosse sind zwei von Na¬
poleon aus Egypten nach Frankreich gebrachte
Monumental-Obelisken ausgestellt Links befindet
sich der Obstgarten, in welcher der Kaiser vor
der Schlacht von Waterloo von seiner Familie
Abschied nahm, bei welcher Gelegenheit er der
Königin Horrense einen prachtvoÜenBrillant-
schmuck zum Andenken überreichte.

(Der Brief des Kaisers Wilhelm an
Dreyfus)  liegt nun endlich im Wortlaut vor.
Rockefort, der ĉ oße Vorkämpfer der Wahrheit,
veröffentlicht ihn rm „Jnlransigeant". Der Brief
lautet: „Liebes Dreyfüschen! Wie gehPs, alter
Schwede? Hast wieder spioniert? Deine letzte
Sendung war großartig. Anbei 10 Mk. für
Deine Bemühungen. Apropos! Sind nicht noch
ein paar Herren aus Eurem Generalstabe zu
haben zu civilen Preisen? Es soll mir auf ein
paar Mark nicht ankommen. Wie wärs mit
einem kommandierenden General oder gar einmal
einem Kriegsminister— w nn er nick! zu theuer
ist? Und nun meine nächsten Aufträge: Erstens
brauche ich.einen Stadtplan von Paris. Mein
Kriegsplan— Du weißt doch, dass wir nur
Tag und Nucht daran denken, Euch zu über¬
fallen ist der: Ich fahre mit meiner Flotte
unter dem Vorwände einer Panzerschiffregatta
durch den Canal, biege aber heimlich bei Havre
in die Seine ein und überrasche eines Morgens
Paris durch ein Bombardement im Centrum der
Stadt. Aber ich muss einen Plan haben, wegen
der Brücken! Sei auch so gut und miss ihre
Höhe, damit wir wissen, ob" wir unten durch¬
fahren können. Es gibt einen Hauptspass. Ich
lade Dich dann auf die „Hohenzollern" zu einer
Portion Sauerkraut. Wie stehts mit den Pen
dulen? Habt ihr recht viele? Nächstens könntest
Du mir auch ein paar von Euren schweren Ge¬
schützen schicken als Muster ohne Werl, von ffdem
Kaliber eines, ganz unauffällig. Dann möchte
ich eine Ansichtspostkarte aus Belfort und eine
aus Nancy haben. Meine Adresse weißt Du ja.
Dann eine Photographie Eures Präsidenten mit
sämmtlichen Orden. Und dann das Adressbuch
von Paris. Von Deiner letzten Sendung war
uns besonders der Ziegelstein, welchen Du als
Probe aus den Sperrforts Befestigungen nut-
schicktest, von Wert. Weniger wissen wir mit
dem Schnitt Euerer neuen Militärunterhosen an¬
zufangen. Das Eiffelthurmmodeü ist recht nett,
aber meine Buben haben schon eines in ihrem
Spielzeugkasten. Auf den Moulin rouge freu'
ich mich jetzt schon. Wir werden wohl unser
Hauptquartier dort einrichtm Wie ist die Stim¬
mung dort? Wird man uns nett ausnehmen?
Grüße mir dm Zola und den Picquart! Und
lass' Dich von Henry nicht beim Spionieren er¬
wischen! Nun leb' wohl! Ich habe heute noch

eine umfangreiche Correspondenz mit meinen
Spionen in Russland, England, Montenegro,
Monaco, Spanien, Portugal, Venezuela, Griechen¬
land, Liberia, der Türkei, San Marino u s. w.
Ich muss das Alles selber machen. Auf die
andern kann man sich ja nie verlassen Sei froh,
dass Du nickt zu regieren brauchst. In aufrich¬
tigster Hochachtung und Wertschätzung Dein Frennd
und AuftraggeberW, I. R! — P. S Ein Detail,
das Dich interessieren wird: Wir richten jetzt
Millionen von Maulwürfen ab, die Ernre Sperr¬
forts untergraben sollen. Es wird großartig.
Schicke mir doch schleunigst ein Modell Euerer
Mäusefallen, damit wir uns vorseheu können.
Bismarck lässt grüßen." (Aus der Münchener
„Jugend".)

(Die Extravaganzen einer Kaiserin .)
Das französische Journal „Revue des deux Mon¬
des" erzählt in einem interessanten Artikel von
Frederic Masson über die Lebensgewohnheiten
der verschwenderischenKaiserin Josefine viele Ein-
zelnheiten, die noch wenig bekannt sein dürften.
Von den ganzen5 Jahren, die sie als Gemahlin
NapoleonsI. auf dem Kaiserthrone verweilen
durfte, hat diese prachtliebende Frau kaum zwölf
Monate in den Tuilerien zugebracht. Dreizehn
Monate verlebte sie in St Cloud, 8 auf Schloss
Malmaisou, ein Vierteljahr in Fontainebleau
und vier Wochen hielt sie sich in Rambouillet
auf, während der übrigen zwei Jahre befand sie
sich auf Reisen. Wo immer sie aber sein mochte
ihr Leben war überall dasselbe. Ihre Umgebung
wechselte, doch was mit ihrer Person in nächste
Berührung kam, das blieb sich stets gleich. Zu
jeder Zeit und an jedem Orte, wo sie für kürzere
und längere Zeit Wohnung nahm, musste ihr
ein Repräsentationssalonzur Verfügung stehen,
in dem alles tyrannischer Etikette unterworsen
war. Dann beanspruchte sie ein überaus luxuriös
eingerichtetes Wohnzimmer, in dem sie wie in
ihrem Boudoir und Schlafzimmer, beständig Ver¬
änderungen und Verschönerungen treffen ließ.
Allein für ihr Schlafzimmerwurden in einem
einzigen Jahre nicht weniger als 99,982 Frcs.
verausgabt, ohne dass die Ausstattung die Kai¬
serin nun auch wirklich befriedigt hätte. Die Jn-
venturaufnahme Trosseaus ließ ersehen, dass Na¬
poleons Gemahlin etwa 500 Hemden hatte, von
denen das einfachste 200 Frcs. gekostet hatte.
Ihre Toiletten waren von unbeschreiblicher Pracht
und zeugten gleichfalls von unvergleichlichem Ge¬
schmack. Wie kostbar ihre Roben gewesen sein
müssen, ersieht man aus dem Umstande, dass die
Rechnungen für Kleider und Hüte in dem Zeit¬
raum von 6 Jahren die Totalsumme von
1,573.653 Frcs. erreichten. Der Friseur Jose-
finens war der seinerzeit sehr berühmte Haar¬
künstler Duplay, der für seine Dienste bei der
Kaiserin ein jährliches Gehalt von 42.000 Frcs.
bezog. Mit welcher Sorgfalt die gefallsüchtige
Frau die Spuren der Zeit von ihrem Gesicht
sernzuhalten suchte, beweist zur Genüge die Summe
von 3447 Frcs., die in einem Jahre für Schminke
verbraucht wurde. Auf die Einwände Napoleons
doch ökonomischer mit dem Gelde umzugehen, be¬
mühte sich Josesine auch für den Augenblick wohl
ihren Wünschen Zügel anzulegen, doch war sie
zu leichtsinnig und unpraktisch, um lange der
Sucht nach dem ausgesuchtesten Luxus wider¬
stehen zu können. Sie vergaß das kleine Maxi¬
mum, das ihr der Kaiser ausgesetzt hatte zu leicht
und ließ die Rechnungen ins Unglaubliche an-
wachsen. Zum Schluss sei noch erwähnt, dass
der große Pariser Kleiderkünstler Leroy damals
nur 18 Frcs. Fa^on für die prachtvollste Toi¬
lette nahm— ein Umstand, der in den Mode¬
damen von heute das Bedauern aufkommen lassen
könnte, nicht zu jener Zeit gelebt zu haben.

(Ein gewalthätiger Officier .) Ueber
den beklagenswerten, schon kurz gemeldeten Fall
— Rittmeister Graf Stolberg-Wenigerode des
Saarburger Uhlanem Regimentes hat den Ser¬
geanten Scheinhardt seines Regiments nach vor-
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| ausgegangenem Wortwechsel mit dem Säbel tödt-
lich verletzt. — werden nunmehr nachstehende Ein¬
zelheiten bekannt. Nach einer Mittheilung der
Straßburger„Bürgerzeitung" Hai der Sergeant
die Function des Quartiermeiftersseiner Escadron
versehen und die Oberaufsicht über die Zuberei¬
tung der Speisen für die Mannschaft auszuüben
gehabt. Als er zum Fourage Empfang abcom-
mandiert war, vergaßen Die mit dem Kochen be¬
schäftigten Soldaten in seiner Abwesenheit, den
Gummireifen am Kochapparat abzuschließen, und
das Essen wurde infolge dessen sauer. Auch beim
Vertheilen der Speisen an die Mannschaft soll
Scheinhardt wegen eines dienstlichen Auftrages
nicht anwesend gewesen sein. Später stellte nun
der Rittmeister den Serge.-ulen zur Rede wegen
des verdorbenen Essens. Der Sergent erwiderte,
ihn treffe keine Schuld, da er bei der Zuberei¬
tung nicht habe anwesend sein können. Der
Rittmeister soll ihn nun im weiteren Verlause
der Unterredung mit rohen Schimpfworten belegt
haben(der gemeinste Hund und größte Schuft
im Regiment), worauf derSergeant erwiderte, er
glaube das nicht zu sein. Darauf gab ihm Graf
Stolberg eine Ohrfeige, dass er bei Seite taumelte.
Als nun Schemhardt zwei Kameraden zurief:
„Sie haben gesehen, wie ich geschlagen worden
bin", zog Gras Stolberg seinen Säbel, schlug
Gcheinhardt zuerst gegen das Bein und stach ihm
sodann in die linke Kopfseite— so nach Angabe
des genannten Blattes. Scheinhardt habe dann
sein Taschentuch gezogen, um das Blut abzu¬
wischen und habe sich stramm zu halten gesucht,
lei aber bewusstlos zusammengebrochen. Am
15. September abends starb er in Hagenau, wo¬
hin er sofort transportiert worden war. ohne die
Besinnung wieder erlangt zu haben Wie das
citierte Blatt weiter erzählt— was aber gerade¬
zu unglaublich klingt— soll der 50jährige Graf
Stolberg früher bei den 12er Husaren gedient
und dort seinen Burschen erstochen haben, wes¬
halb er längere Zeit als Officier nicht mehr zu-
gelassen worden sei; auch soll er sich rm gewöhn¬
lichen Leben„durch übergroße Schneidigkeit aus¬
gezeichnet haben." Als er zu seiner FamiÜe nach
Saarburg fuhr, wurde er sofort von zwei Offi-
cieren empfangen und nach Straßburq abgeführt.
Man wird abwarten müssen, was sich'bei der
militärischen Untersuchung, die sofort eingeleitet
worden ist, Herausstellen wird. Wenn das von
der „Bürgerzeittmg" Mitgetheilte nur zum Theil
sich bewahrheitet, dann wird das schärfste Urtheil
gerade scharf genug sein. Namentlich wird man
sich fragen müssen, wie es möglich war. dass ein
offenbar dem Jähzorn bis zum Verlieren der
Herrschaft über sich selbst verfallener Mann, der
angeblich schon einmal einen dercn Ligen Zwischen¬
fall herbeigesührt hat, wieder als Officier zuge-
lussen werden konnte. Dass ein solcher Zwischen¬
fall auf re-chsländischem Boden auf die ganze
Bevölkerung noch ganz andeS wirkt, als irgend¬
wo sonst in Deutschland, braucht nicht erwähnt
zu werden.

Sehenswürdigkeiten von Innsbruck und
seiner nächsten Umgebung.

Kirchen, Klöster , Friedhof : Hof-  oder
Franziskaner-Kirche, (Max-Grabmal, silberne Ka¬
pelle, Besichtigung der letzteren jeden ersten Sonn¬
tag im Monat oder von der Hosburg aus täg¬
lich8, 9, 10, 11 Uhr V., 2. 3, 4, 5 Uhr Nach
Anmeldung in der Hofburg-Kanzlei, Rennweg,
1. Thor links); Jesuiten-  oder Univerfftäts-
kirche(Altarbläiter, Kuppel) ; St . Johannes-
Kirche am Jnnrain (Gewölbe-Fresken), Kapu¬
ziner  Kirche(Gemälde, im Klostergarten die
Einsiedelei, Ansuchen beim Frater Pförtner).
Pfarrkirche (Reste des Grabmals Maximi¬
lians des Deutschmeisters, Altarbilder); Ser-
viten -Kirche(Altarbilder); Spital-  oder Hei¬
lige Geist Kirche(Gewölbe-Malereien,Marbil!
Klosterkirche der Ur su l inen (erneuerte Frê ^
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Wäre); Klosterkirche zur ewigen Anbetung
am Hirschanger(Gemälde und Mosaiken, neu) ;
St . Nicolaus -Kirche(Altar, Mosaiken, neu);
Kloster Wilten , (Grabsteine, Gemälde, Bib¬
liothek, Anfrage durch den Pförtner beim P.
Prior); Kloster -- u. Pfarrkirche in Wilten
(in beiden Plafond-Fresken, Gemälde, Statuen) ;
Friedhof (Grabdenkmale im alten und neuen
Tract, Fresken in der Friedhofkapelle, offen von
7 Uhr früh in den Wintermonaten bis 5 Uhr
Abds., in den übrigen Monaten bis 6 Uhr Abd.)
Die Besichtigung der Kirchen ist während des
Gottesdienstes nicht gestattet.

Profanbauten , Monumente , Samm¬
lungen  re .: Anna- Säule, Ausstellungshalle.
Vauern-Theater in Pradl (Lodronischer Hof);
Berg Jsel (Andreas Hofer-Monument, Mu¬
seum des Tiroler Kaiserjäger-Regiments, Tiroler
Helden-Gallerie, offen1. Mai bis Ende October
täglich von 7 Uhr Früh bis 6 Uhr Abds.) ; in
den Wintermonaten Anm ldung bei dem dienst-
babenden Unterosficier nöthig); botanischen
Garten (offen von 6 Uhr früh bis 6 Uhr
abends) ; Tiroler Glasmalerei -Anstalt
und Mosaik -Werkstätte(Anfrage in der Di-
rections-Kanzlei); Goldenes Dachl;  Herzog
Friedrichstraße(Lauben, Kohlegger-Haus mit
Wappenmalereien im Gewölbebogen, Katzunghaus
mit Reliefs (außen), Hölbling -Haus  mit
Stucco-Ornamenten); Hofburg,  geöffnet täglich
8, 9, 10. 11 Uhr Vorm., 2,3, 4, 5 Uhr Nachm.
Anmeldung siehe oben..Hofkirche"; Hofgarten
(offen von 6 Uhr Früh bis 9UbrAbd.); Land¬
haus (Treppen Aufgang, Sitzungs- Saal und
Kapelle); Leopolds-Brunnen (Bronze-Statuen) ;
Museum Ferdinandeum (naturwissenschaft¬
liche, historische, kunstgewerbliche und Kunstsamm¬
lungen, Bibliothek, offen täglich von 9 Uhr früh
bis 5 Uhr Nachm., Sonntags nur bis 12 Uhr
Mittags); Ottenthal-HauS(Wand-Fresken); Otto-
burg; permanente Kuustgewerbe-Ausstellung; Pa¬
norama  der Schlacht am Berg Jsel 1809(Ko-
lossal-Rundbild, offen während der Reisezeit von
9 Uhr Früh bis 6 Uhr Abds.); Post (Palais
Taxis); neues Rathhaus (Wandfresken im
Hofe); Reliefkarte  des Landes Tirol im
Garten des Pädagogiums(k. k Lehreru. Lehrer-
innen-Bildungsanstalt, 1. Mai bis 15. Juli von
4 bis 7 Uhr abends. 16. Juli bis 15. Sept.
8—12 Uhr Vorm, und von4 bis7 Uhr abends);
Riesenhaus; Rudolssbrunnen; Sparcaffe; Staats-
gewerbeschule; Stadtsäle; Stadttheater, Stadt¬
thurm (Aussicht); Triumvhpforte (Reliefs);
Universität und Universitäts -Institute
Wissenschaftliche Sammlungen, zugänglich für
Fachleute, Anfrage bei den Vorständen, Ausschluss
darüber in der Üniv.-Kanzlei; Gyps Museum,
archäologische Kunstwerke, (offen am Sonntag
von 10—12 Uhr, an anderen Tagen und wäh¬
rend der Universitäts-Ferien Anmeldung beim
Diener Barfuß; Universitäts -Bibliothek
(offen an Werktagen1. October bis 31. März
von 8—1 Uhr und 2—4 Uhr, vom 1. April
bis 31. Juli von 8—1 Uhr und 3—5 Uhr,
während der Sommerferien nur am Donnerstag,
Volkstheater beim Löwenhaus; v. Sieberer' es
Waisenhaus (Kapelle),Denkmal an Walt r
von der Voglweide  in den Garten-Anlag
jenseits der Jnnbrücke.

Zwei gute Zugpferde!
sammt fast neuem Geschirr, ein ganz guter Brücken¬
wagen mit Waage sammt3 Bundketten und
2 Schrauben, sind um den Preis von 420 fl.
wegen Beendigung einer Lieferung beim Gterzinger
in Station Oetzthal sofort zu verkaufen. 12178

Ein ordentlicher, jüngerer
vom Lande bevorzugt, wird auf

/■ÜUljllJvj 15. October als Hausknecht ge¬
sucht. Näh. in der Expedition unter Nr. 12033.

Gesch..Zahl E II 356/98
10

lersteigerrmgs-Gdict.
Auf Betreiben des Quirin Gugler , Kaufmann in Bozen, vertreten durch

Dr . Alf.Margreiter , Advocat in Innsbruck , findet am 3 October 1898
vormittags 9 Uhr bei dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr . 7. die
Versteigerung der der Frau Hedwig Wessely in Innsbruck gehörigen
unten beschriebenen Liegenschaften sammt Zugehör statt, und zwar ist von
den in vier Parthien abgesondert zur Versteigerung gelangenden Liegenschaften

I . Die zwei Stock hohe Wirtsbehausung zum „gold. Schiff" mit Zuge¬
bäuden auf 25.735 fl. 25 kr., das Zubehör auf 255 fl.;

II.  der Acker im oberen Amraser Felde, Cat.-Nr.97511071, G.-P. 1814,
auf 873 fl. 75 kr.;

III.  der Mahd im Pradlersaggen, Cat.-Nr. 89211005, Gr.-P. 1302
und 1303 , auf 1476 fl. 85 kr.;

IV.  der Acker im oberen Ambraser Felde, Cat.-Nr. 95111052, G.-P.
1423, auf 1277 fl. 25 kr. bewertet.

Das geringste Angebot beträgt aä I die Hälfte, ad II , III und IV
Zweidrittel des angegebenen Schätzungswertes; unter diesem Betrage findet
ein Verkauf nicht statt.

Das Zugehör besteht aus Gastwirtschafts- Einrichtung. Die vorge¬
schlagenen Feilbietungs-Bedingungen entsprechen den gesetzlichen Vorschriften.

K. k. Bezirksgericht Innsbruck,
Kötheitnng II

am 29. Juli 1898 . iss—2Ji
_ _ Kathrein.

Die besten und dabei tzikkigsten

Schul-Relsszenge
empfehlen in größter Auswahl von 1 Gulden an

Hopffer & Reinhardt
Mechaniker und Optiker,

m- Ä nftr- IMSBBUCX 0ffi eoV ec U978- 2J1
Reparaturen schnell und kiOig.

Danksagung.
Für die großartige Theilnahme bei

der Beerdigung unseres im Dienste ver¬
unglückten  lieben Vatersu.Schwieger¬
vaters, des Herrn 12i84

fajeta»8M,
Hberwerkrnctnrr in Lcrndeck,

sprechen wir allen Verwandten und Be¬
kannten, den Herren Babnbeamten, Per¬
sonale und Bürgern von Landeck den
herzlichsten Dank aus.

Einen speciellen Dank für die große
Mühegebung und liebevolle Theilnahme
dem Herrn Josef v. Dellemann  und
Frl. Maria Weißkopf.

Die tiestrMemlten. MnierKlieKenen

GllteiMeue Cktta-KlüseMger-Mlsüm
ist billig zu verkaufen. Zu sehen aus Gefälligkeit
im Pfeis'enladen Ottoburg. 12183

AmhWAng.
Im Concurse der Eheleute Oscar

und Marie Mahr in Absam werden
am Kienstag den 27. September
Vor- und Nachmittag im Stamser-
Wirtshause zu Absam verschiedene Ein¬
richtungs- Gegenstände, Getränke re.,
öffentlich seilgeboten. U2182.2J1

Hall,  am 22. September 1898.
Ter Majsavrrwatter.

HH Sichere Existenz]

Buchführung
und Comptoirfächer lehrt mündlich u. brieflich

aegen Monatsraten
Handels-Lehrinstitut Morgenstern, Magdeburg,

Jakobsstrasse 37.
Prospe cte und Probebriefe gratis und frei.

Hohes Crehalt.
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Prakticent
aus besserem Hause für Photographen gesucht.
Näheres in Winklers Annoncen-Bureau unter
Nr. 1727. W

KcrusverKcrrrf.
Eine 3 Stock hohe Behausung mit gutem

Zinserträgnis, sammt Stöcklgebäude, im besten
Zustande, sammt Tischlerei, auch zu jedem anderen
Geschäfte geeignet, mit großem guten Keller, Hos-
raum und Waschküche, ist wegen Uebernahme
eines anderen Geschäftes sofort zu verkaufen. Näh.
in Winklers Ann.-Bur. unter Nr. 1350. W

§tür KpängLer!
Eine kleinere Spänglerei und Glaserei am hie¬

sigen Platze ist sehr billig abzulösen. Näheres in
Winklers Ann.-Bur. unter Nr. 1685. W

Eine rclkitcierte MMssereAsme
in Innsbruck wird zu kaufen gebucht. Offerte an
F. A. Zini, Wüten, Andreas Hoferstraße 41,
Parterre. _ __ W1748

Eme Hobelbank
gut erhalten, ist zu verkaufen. Näheres in der
Exped. unter Nr. 12190.

Gesucht wird
für ein Bürgershaus ein sehr verlässliches braves
Mädchen, das etwas kochen kann und die Haus¬
arbeiten willig und reinlich verrichtet. Selbe
kann sofort oder bis 1. October eintreten. Näh.
in der Expedition unter Nr. 12165.

50  Stück« 1 250.
1 Uhr , vergoldet , mit geschmackvoll vergoldeter Uhrkette,

genau gehend mit Garnt.
I echte Meerschaum -Zigarrenspitze ^mit Bernstein
' amerikanische Gesuntzheitspfeise complet.
1 Paar elegante Damenstrümpfe.
1 „ ,, Herrensocken.
1 Pariser Brochennadel . 46
1 Geldtaschl von echtem Leder, neuester Fayon.
t Goldin Blousennadel , „ „
1 Grntr . Manchetten - und Hemdenknöp 'e mit Mechan k.
1 prachtvolle Cravate , farbig.
1 Taschenspiegel in Etui.
2 Pariser Specialitäten.
l schönes Taschenschreibzeug.
1 Stück Rehleder zum Putzen der Gegenstände.
1 Pariser Zahnbürste.
>/,Dutzend feine englische Sacktücher m. s. Rand.
1 englische Mappe mit Briefpapier und Couverts.

Alle die 50 Stück prachtvollen Gegenstände mit Uhr,
die allein mehr wert ist, sind per Nachnahme zu beziehen
noch kurze Zeit nur von

J.Ebersohn,Wien II,Jägerstr.22.
_ Nichtpassendes wird umgetauscht.

ftn (ImnerjltltsflutCenl
ertheilt Gymnasialschülern Nachunterricht. Näh.
in Winklers Annonc.-Bur. unter Nr. 1774.  W

iin ßmoes UlalSen
welches alle Hausarbeiten reinlich verrichtet und
etwas kochen kann, wird auf 1. October gesucht.
Näh. Herzog Friedrichstraße 10,Tabakladen. 12169

Gin einfftdies Haddien-
welches kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
sucht Stelle. Adressen an die Exp. unter Nr. 868
erbeten._ _ 12199
ütnoes, teinlMes Haddien
sucht bis 1. October Stelle als Zimmermädchen
oder Mädchen für alle Arbeit zu einer kleinenSerrschost Gute Behandlung bevorzugt. Näh.onntag den 25. Sept. in der Karmelitergasse
Nr. 1, zweiten Stock. 12198

t

Schwimmschule
MT Büchseuhausen."ME

Der ergebenst Gefertigte beehrt sich
hiemit bekannt zu geben , dass die
Schwimmschule am 28 . September
geschlossen wird . Ersuche daher die
geehrten Abonnenten , bis dahin die
Wäsche abholen zu lassen, da ich keine
weitere Garan ie übernehme.

Hochachtungsvollst
fjans Armdorser,

12200 Schwimmeister.

Salon mit Schlafzimmer
sowie auch ein einzelnes Zimmer sind bis 1. Qct.
zu vermiethen. Bürgerstr. 9, 3. Stock. 12206

ftBHifnptei! ii Wiiß.
Sonntag den 85 . Septbr.

Auftreten
der berühmten Original - Natur - Jodler-

und Concert -Sängergesellschaft

„Bader Berti^
genannt

Andreas Hofer ans Werdenfels
(früher Tirol).

3 Madien 1 Ina
in ihren tä ) tcn  National - Costümen

Anfang Uhr uschin. Eintritt frei.
Hiezu ladet ergebenst ein 705?

Witwe Fanny Säumern.
AAAAAAAAAAAAAAAA
Gajlliof zum grauen laten

Saal . 12
(Grkmatiges Auftreten.)

Samstag, 24, Sonntag, 25. Sept.

MiWSl - LgAM
der berühmten Werdenfelser Singvögel,

Jodler- und Concertsänger-GeselltchaftBartl
3 Damen l Kerr.

Anfang8 W. Antritt 30 kr.
Es ladet ergebenst ein hochachtungsvollst

Der Obige
genannt Attftt Hofer.f Vffff f VfVfVm f

fartette4immer mit Jtüdic
nur für solide, kinderlose Partei von 1. October
an zu vermiethen. Näh. in der Exped. unter
Nr. 12185. 3jt

Gründlichen Anfangs-
und Fortbildungs-Unterricht in Clavier und
Mandoline  gegen sehr mäßiges Honorar
ertheilt ein Fräulein aus gutem Hause. Näh.
in der Exv. unter Nr. 1̂ 204. 3j1

Wilde%$ mm
werden zu hohen Preisen gekauft von
Peter Fröhlich , Innsbruck , Musenm-
straße Nr . 35 . 12222—»it

Billig1 za verkaufen:
1 Stes. Wagerl(Hfl.), 1 große Kellerrutsche für
Eis, 1 große Stellage(für Obstläden), 2 kleine
Weinfassl(fast neu) Änichstraße Nr. 20, Par¬
terre rechts. 12220

Im Verlag der
UÄßAvr'MM AtzÜ8.'SrMmM »W ift LnmßmK

ist erschienen:

SMNMW » z18 W.
Max Msmßrr 's

fzMMrK « Ir. §9,
Giftig vom 1. Juni.

ErrLhaltenh sämmtliche Eisenbahuzügein Lüsl
Vorarlberg mit den bezüglichen AnschlüsiW;

öVMtlichen Dampsschisi- Eourseu, k. t  P sstmr-
tzindungend-s ganzen Landes tc  tc.

Beikaussvreis 12 kr., mit Francozusendung 14 kr.

Eben erschien wieder eine
Ansgabe im Plakatformat

zugleich Uebersicht des
Eisenbahnverkehrs in Innsbruck

nach offiziellen Quellen zusammengestellt.
Mit großen deutlichen Lettern, die Eilzüge

mit rother Farbe gedruckt, enthält dieselbe sämmt¬
liche Personmzüge, die Lokalzüge der Südbahn
und Tramway. Diese Ausgabe dürfte für Kanz¬
leien, Geschäftslokale,Gasthäuseru. s w. überall

bestens entsprechen.
Preis 10 kr., mit Postversendung ftanko 12 kr.
Wiederverkäufer erhalten angemessene Provision.
Der beste und beliebteste Fahrplan.

Verlag der
Wfdieu  Mnitj.̂ adifiaudmag tu Innsbruck
Per Streit der Montafoner

mit den Sonnenbergers um hm  Besitz der
Ortschaft Stallehr und um  Belteû nngsrechte

(1554—1587)
Mit Beiträgen zur Geschichte der Waüfte , m Vorarlberg

Bon
Sander.

Der Beiträae zur Geschichte von B uo« n . Moruafon
und Sonnenberg rw .-' tes Hm . ,

Preis 50 kr.

Jur Erinnerung
an

^sLob JeMy.
Von

Hermann * Sandaf*
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Sffl ^ Bsra
bestes Tisch-ond Erfrischungsgetränk,
erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen-

und Blasenkatarrh.

Ih'nriei!Mattoni in Giesshil!)!Sauerbrnnn.
Haupt - Depot für Tirol und Vorarlberg

S.glmnsd Abeies Io l **asbrac&
Ob Schön ! Ob Regen!

Halt * Wohin?

Sonntag den 25. Sept. Nachmittag 3 Uhr
Clasthaas zum Liiidcnhof in Fradl

Großes Concert
des eCfiaraRI etRomiRersa. 8«KMA »rU»

Anton Bisom au « Wien
mit Gesellschaft.

Neues , sehr fideles und anständiges Programm-
Neue Couplets , Duetten , Solo -Sceuen und

Comödien . 12180

Eintritt vollständig frei ohne zu sammeln

l Sängerinnen gesucht.
Von einer b strenommierten Sängergesellschaft

derzeit in Berlin , werden gesucht eine Sopranistin
und Altistin (Jodlerin bevorzugt ) . Reflektierende
wollen ihre genaue Adv sie unter „ A. B. Sängerin"
bis ? 0 Sept . in der Expedition hinterlegen . 12i79

Zahnartz
ist von nun an täglich selbst zu treffen

Landbausstr, 10(iargaretheuplatzO)
von 9 — 12 Uhr Vor - und l/a ^ — V»^ Uhr Nachm-
1205 ?» Sonntags: .3j1
von 10 — 12 Uhr Vor » und y a2— 2 Ubr Nachm.

Zu Kaufen gejucht
ein gut erhaltenes

WM - Mtchloss
mit Park und Garten  in naturschöner Gegend.

Anträge unter „ M D . 4562 " befördert Rndolf
Mosse , München 46 — 2j1

Karl Auf,
SchenerungsanKaktLZimmerpußer

Willen, Miillerstraße1, zweiten Stock,
empfiehlt sich zu jeder Art von Fußboden-
Reinigungen , besonders Emlassen von Böden
nach amerikanischem System , übernimmt jede Rei¬
nigung von Fenstern re . rc.

Verkaufe auch meine selbsterzeugte Fußboden-
Pasta mm Selbstnnlassenim Preise a Kilo
1 fl . 30 kr. . 12159 — 3j1

Hochachtungsvoll
Obiger.

Leere Fußboden -Pastadosen werden angekaust.

Die Einschreibungen der Schüler finden am ! ♦ Oetobev in der Direct ons-
Kanzlci der Hm dels-Akademie von 2 4 Uhr Nachmittag statt.

Neu emtritende Schüler hüben ») öen Tauf - oder Geburtsschein und
b) ihr letztes Schulzeugnis vorzuweisen.

Die bisherigen Schüler der Fortbildungsschule haben bei der Einschreibung ihr
lltzt s Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld b.trägt für Lehrlinge, welche zum Schulbesuchv rpflichtet sind,
10 Kr , für die üb rgen Schul r 20 Kr., und ist bei b:r Einschreibung svfmt zu erlegen.
Jeder neueintnteude Schüler hat außerdem eine Auf whmsgebühr von zwei Kronen
zu zahlen. 1*1*8—3(1

Pic Airection der Kandels-Akademie in Irmsvmck.

iKefchäfts -Ampfeblung.
Gefertiater erlaubt sich hiemit ein geehrtes ? . T . Publicum zum freundlichen , zahlreichen

Besuche seines Cafä ' s und Rej auration zum 12205 — 3j1

MW" Andreas Hofer S
nächst der Jnnbrücke mit dem Beifügen ergebenst einzuladen , dass er nunmehr sämmtliche Locale
vollständig neu renovieren ließ und das rückwärts gegen den Inn gelegene Schanklocale mit hübschen
Wandmalereien , als altdeutsche Bier - und Weinhalle vis - a - vis der städtischen Fleischbank,
Eingang Jnnseite , eröffnet habe.

Gefertigter wird bestrebt sein , durch Verabfolgung von nur guten Speisen und Getränken
bei solidester Bedienung und möglichst billigen Preisen sich in jeder Hinsicht die vollste Zufriedenheit
der P. T . Besucher zu erwerben.

Gleich ^ iu ürd bekannt gegeben , dass die Malereien in sämmtlichen Localen durch den
renommierten Deeorativnsmaler Jakob Gutleben zu meiner vollsten Zufriedenheit hergestellt wurden.

Speciell billigere Preise in der Schwemme.
Hochachtungsvollst ff. Hofer.

WM « MihW
Schankgarten.

Sonntag 25. Septemßec

CONCERT
ausgeführt von d r

Willener Musikkapelle.
Anfang 3 Uhr . Eintritt frei.
Bei ungünstiger Witterung im Saale.

Achtungsvoll

I . A . Warasin,
12131 Restaurateur.

AAAAAAAAAAAAAAAA

Zwei kleine Häuser
steuerfrei mit allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet , sind zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Näheres bei F . A . Zini , Willen , Andr.
Hoftrsiraße 41 , Parterre . TV1707

fff m?

Gesucht per sofort
ein schön mö9liertes Zimmer , eventuell mit Ver¬
pflegung , in der Nahe der Klvsterkaserne . Anträge
nebst Preisangabe unter „3 . 8 ." an Winklers
Annoncen -Expedition erbeten . W1772

ücffaucatum Mxrßiemll
Wüten.

Morgen Sonntag

LWtttt
der

Köttinger Musikkapelle
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Josef

Thönig

Anfang V. 3 Uhr . Eintritt frei.
Hiezu ladet ergebenst ein 12213

Lok. Lauer , Restaurateur.

* iddb± * * ifcJdbiitietelMidb

ane
staait geprüfte flaute «, tmrtfefang-

Lehrerin
hat noch einige Stunden zu vergeben.

Müllerstraße Nr . 28 , Parterre
rechts. 12m

Ufcrbestcrnb
für ein Pferd , in einem schönen , großen Stall,
ist per sofort zu vergeben . Näheres Karmeliter¬
gasse 14 bei Gebr . Colli . Vs 1770
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FarbenfabrikenivomFriedrBayerACo.
Elberfeld.

Abtheil, für pharmaceutischeProducte.

K3
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe
desFleisches (Eiweisskörper u. Salze ) enthaltendes
Albumosen - Präparat , geschmackloses , leicht

lösliches Pulver , als hervorragendes

Kräftiggiiisgsiniltel
für schwächliche in der Ernährung zurückge¬
bliebene Personen , Brustkranke , Magenkranke,
Wöchnerinnen , an englischer Krankheit leidende

Kinder , Genesende , sowie in Form von

Eisen - Somatose
besonders fürlSleiehsuehtige  ärztlich

empfohlen . 63
Somatose regt in hohem Masse den Appetit Jan.

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien.

Junker&Ruh-Gefen
Dauerbrenner

in untibertroff. Ausführung
mit eingriffiger Zei¬

ger-Regulierung
auf jed. Wärmegrad

einstellbar.
Fortwährend neue , ge¬

schmackvolle Modelle.
Ueber 85,000 Junker & Ruh-

Oefen Im Gebrauch.
Preisliste und Prosp. gratis

JUNKER & RUH
Eisengießerei

Karlsruhe (Baden).

Alleinverkauf:
Ĵakob Kaufmann,

I n n ssi r u ck,
EHa de? in Maschinen
f und Eisenwaren, Re¬

paraturwerkstätte,
Karlstraße 3.

272—luj4
Schöne, immergrüne 11796-3j3
GuphonLumstöcke,

als Zierde für Auslagen, Vorhäuser und Arkaden
billig zu verkaufen. Wo? zu erfragen in der
Exped. unter Nr. 11796. 3j3

Berlag der
Wagner'fitaSHfo.’ltodifittndlttng in  Inns6ttnfc

Vollzugsvorschrift
zur Anlegung des Grundbuches in Tirol

(deutsch und italienisch).
40 . 230 Seiten . Preis fl . 1 .—

Mit Postverfendung fl. 1.1k

Sofort oder auf 1. Oct.
resp. November wegen Abreise zu vermiethen eine
2—3 Zimmerwohnung, freundlich und morgen-
sonnig, an kinderlose, reinliche Partei. Dortselbst
sind auch schöne barte Möbel  zu verkaufen.
Wn? sagt die Exp. unter Nr. 11793. 3j3

Heim's Meidinger Oefen
Pom Erfinder Prof. Dr . Meidinger ausschl. autor. Fabrik

8 . HEIM , k. u . k, Hoflieferant,
Wien - Döbling und I ., Kohlmarkt 7.

Prag, Hyberuergasse7. Budapest, Thonethof.
Patente in alten Staaten.
Mit ersten Preisen prämiirt

aus allen Ausstellungen.
Vorzüglichste Regulier -, Ffill-

und Ventilations Oefen.
Für Wohnräume, Schulen, Bu-
reaux rc. in etnfacher und eleganter
Ausstattung Beliebig lange Brenn¬
dauer bei Cokefeuerung,bis 24stünd.
BrenndauerbeiSteinkohlenfeuerung
Keizimg mebrerer Zimmer ckurck nur

einen Ofen.
Waggon Oefen.

Zelm's MrlblWer-Oestll.
Wir warnen vor Nach- _ _
ahmnngen unter Hin- MFS ö IMOF R-0F FM
weis auf nebenstehende ur Llf
auf der Innenseite der d*  u U F I M
Ofenthüreneingegossene lLä̂ n " n L 1

Schutzmarke.
Heiui ^ Mestia - Oefen.

Keinr 's rcruchoerzehrende Kcrmine.
Die Schornsteine bleiben rauchfrei. Unbegrenzte Brenn¬

dauer. Ein jeder Brennstoffgeeignet. Vorhandene Kamin-
Verkleidungen köm.en verwendet werden. Ern Kamin kann
mehrere Räume unabhängigbeheizen. .214—I4f7
Aeirn 's vuuchoer -zehveube KcrLovüäres.

C n̂tral -Herzungeu aller Systeme.
Trocken-Anlagen für gewerbliche und landwirtschaftliche
Zwecke. — Prospecteund Preislisten gratis und franco.

Gin Gefchaftslocale
in der Andreas Hoferstraße, zu j dem Geschäfte
geeignet, ist zu vergeben. Näheres unter Nr.1053i
in der Expedition. 6s 13

Zm- Haarpflege. L "°L
kung ist das staatl. gepr., genehmigte, sowie von
Autoritäten begutachtete Haarwasser v.Netter,
München, welches statt Oel oder Pomade täg¬
lich gebraucht, das Haar bis ins höchste Alter
glänzend, geschmeidig und Scheitel haltend macht,
die Kopfhaut von allen Schuppen rc. befreit und
dadurch die Thätigkeit der Haarwurzeln erhöht.

Zu habenä 35 fr. und 90 kr. bei Unterber¬
ger&Co. und W. Engele vorm. Leipstnger, M.
Theresienstraße, A Grüsch, Innsbruck, Alois Epp,
Innsbruck und Hall. 102

Mne Garberei
in Unterinnthal, 10 Minuten von der Stadt, mit
Oeconomie und Holztheilen, ist aus freier Hano
zu verkaufen. Näheres unter Nr. 11824 in der
Expedition.  413

freundlich gelegen, 4 Zimmer, Küche, Mort mit
Wasserleitung, Balcon, ist in Willen, Nähe der
Stadt, billig zu vergeben. Näb. unter Nr. 12110
in der Expedition. 2j§

Eine Villa,
schönste Lage, mit sehr großem Garten
zu verkaufen. Anfragen sind unter
„Villa" in der Expedition zu hinter-
legkN. !12l09-0j2

lsäv MrM
von der einfachsten Küchen- bis zur compliciertestm
Taschenuhr wird gewissenhaft mit Garantie re¬
pariert bei ,.12054—4)2

Albuin Constantlnl , .
Uhrmacher,

InnsßrûIBidea, Jhdreas Noferllraße Nr 55.
Auch ist dort ein Auslagkastl zu verkaufen.

Caroline Constaatioi
DmessAüdeM

Jnnftrasie Nro 77 , Parterre
empfiehlt sich den geehrten Damen zur heran¬
nahenden Winter sa'son für alle einschlägigen
Arbeiten. Achtungsvollst
1191s—3(3 Obige.

Wohnung
vom1. November, bestehend aus 4—5 Zimmern,
ordentlichem Magdzimmer,mit Comfort der Neuzeit,
sucht eine stabile Part i. Offerte unter„Nr. 1487''
in der Expedition zu hinterlegen. 12068—3j2

Mine Nähmaschine
ist sofort gegen Barzahlung zu verkaufen. Hö ting
Nr. 3, Parterre. 12165 - 212

mit freier Aussicht, 4 Zimmer, Alcoa rc., ist auf
Novembectermin zu vermachen. Näheres beim
Hausbe>orger Museumstraße 31. 112176—3j2

Billige Möbel
Infolge Uebersiedlnng werden Wohnungsein-

richtungsgegenstände für drei Zimmer sammt
Kücbeneinrichtung und verschiedene andere unein«
getheilte Gegenstände billig verkauft. — Auch
wird daselbst ein junges Dienstmädchen ausge¬
nommen. Näheres in der Expedition unter
Nr. 12177. 2J2

Achtung!
Wollen Sie elegante und gute

zu einem mäßrgen Preise haben, so machen Sie
einen Versuch bei 12036 5J5

V'ranz fflnsp«
INNSBRUCK, Karlstrasse 12.

Schöne Wohnung
3 geräumigen Zimmern nebst Erm

ens
mit 3 geräumigen Zimmern nebst Erker, Altane
und allem Comfort ausgestattet, mit großem
Garten, sind auf Novembertermin zu vermiethen.
Näh. Speckbacherstraße Nr. 1, im Laden. 111362

Zu Verlag der Wagner 'schen Univ.
Buchhandlung in Innsbruck ist soeben er¬
schienen:

Allgemeines Staatsrecht.
von

Ludwig Gumplowicfc
thüuerfÜ&tsprefcjfoi; in Graz.

Zweite umgearbeitete und vermehrte Auflage de-
*Philosophischen StaatsrechLs".

«reis 6 §l
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Dr.Fr.LengM’sBirken-Balsam.
Schon der vegetabilischeSaft

allein, welcher au- der Birke
fließt, wenn man in den Stamm
derselben hineinbohrt, ist seit
Menschengedenkenals das aus¬
gezeichnetste Schönheitsmittel be¬
kannt' wird aber dieser Saft
nach Vorschrift der Erfinders
auf chemischen Wege zu einem

Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast wunder¬
bare Wirkung. Bestreicht man Abends da- Gesicht,
oder andere Hautstellen damit, so lösen sich schön
am folgenden Morgen fast unmerkliche Schuppen
von der Haut, die dadurch blendend weiß und
zart wird- Dieser Balsam glättet die im Gesicht
entstandenen Runzeln und Blatternarben, und
gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe, der Haut
verleiht er Weiße, Zartheit und Frische, entfernt
in kürzester Zeit Sommersprossen. Leberflecke,
Matlennale, Nasenröthe, Mitesserjund alle anderen
Unreinheiten der Haut. Preis einer Kruges sammt
Gebrauchsanweisung1 fl 50 kr.
Nr.<frMrM KmM '5  Amzol-Ztife
mildeste und zuträglichste Seife für die Haut,
eigens präparirt, per Stück 60 kr.

Zujhaben in Innsbruck beitzrn. C. Fischer,
Apotheker; in Bozen beiS . Illing . Apotheker,
J .'Be rgmeister ; in Jnnichenbei I . Stapf,
Droguist. 7
Postaufträge werden von W. Henn, Wien, X.,

effeclmrt.

Eenzi Rigg,
Damm - Iriseurin in Innsbruck,

M . Therestmstratze 6, zweiter Stock,
empfiehlt den geehrten Damen ihr großes Lager

von Haarzöpfen zu 2 fl. 50 kr. und höher.
Prachtvolle Specialzöpfe in größter Farbenaus-

wähl von 5 fl. bis zu den höchsten Preisen.
Haararbeiten : als Zöpfe, Buffen u. dgl. wer¬
den schnell und billigst besorgt. — Auswärtige
Aufträge werden forgfältigstausgeführt. Nicht-
24(24 passendes wird umgetauscht. 2327

Geleaercheitskauf.
Wegen Auflassung der Geschäftes verkaufe ich

mein Lager in Spiriins -Gluhlichtlampen
und Apparate für GasgLühlichtbeleuch-
turrg, um 25°/o unter dem Kostenpreise.

Wer ein schönes Licht und eine billige Steh¬
oder Hängelampe braucht, versäume nicht die
günstige Gelegenheit zu benützen. 105380(9

Johann Biegen *.
Andr. Hoferstr. 26.

Eioe tätigt UerNllstrlll
welche schon in Papier-, Galanterie- und Mo¬
distengeschäfte thätig war und schöne Zeugnisse
aufzuweisen hat, sucht Stelle; selbe gienge auch
auswärts. Näh. unter Nr. 12122 in der Exp. 3j2

Unterricht
im Violin-, Zither- und Guitarrespielen gegen
mäßiges Honorar wird von einem tüchtigen Lehrer
ertheilt. Näh. aus Gefälligkeit Jnnstraße 51 im
Laden.  _ 11982—2(2

Bernhardiner-Hunde
echte Race, 9 Wochen alt, sind zu mäßigen Preisen
zu verkaufen Innsbruck, Kirschenthalgaffe Nr.254,
zweiten Stock. 11495—2s2

Neuartiges Kochgeschirr.
Vielfach prämiirt . — Patentirt in allen Staate .

5YO/o Ersparnis an Brennmaterials. Verkürzte Kochzeit.
Bessere Qualität des Gekochten.

Patentinhaber : Brüder Wohl , Wien VI*
Eingeiührt in der kais. Hofküche zu Wien, bei der t u. k. Armee, in

Anstalten, Restaurants und bei Privaten rc. 6420—0j6
Verkauf in Innsbruck bei Dom. Zambra,

sowie in allen besseren Küchengerattzem und Eisenhandlungen Tirols.

Erst « Haller
Gross- und Feiomediauisdic

Wertstätte
verfertigen als Specialitäten in Großmechanik:

Personen-, Waren- und Speisen-Anfzöge
sowohl für Handbetrieb » als auch für Tra - smissions-, speciell
elektromotorischen Antrieb , in präzisester und technisch
richtigster Ausführung,  daher mit größtem mechanischen Nutz¬

effekte. Ferner:

Tranndmoiis - Anlagen
besonders für elektrischen Betrieb zum Antrieb von Hilfsmaschinen
für's Groß - und Kleingewerbe in modernster Ausführung;
maschinelle Einrichtung für landwirtschaftliche Betriebs
Sennereien rc., Vertretung der .»Aetrebolaget Separators " ,
(Mllch Centrifugen) für Deutscb-Dst Tir ^L» Uebetnahme kleiner
VW" Hochdruck -Tnrbinen Anlagen EHW für Müblen
Sägen , elektrische Beleuchtung rc. nach neuestem, bewährtestem

System. 11770.10(2
Mit Referenzen bereits ausgeführter Anlagen, sowie mit Kostenvyr-

anjchlägen können wir jederzeit gerne dienen.

Gebrüder Gepprrt, Kall in Tirol.
d
ö
Qd
3
d
Ö
d
d
d
d

UHotogr crpHr sch es Mtetxev
„Central“

Innsbruck, Museumstraße neöen dem Museum,
empfiehlt sich zur Anfertigung von photographischen Aufnahmen in allen vor-
kommenden Größen und Formaten , zur Vergrößerung eingesandter Bilder,
architektonischen Aufnahmen , zur Ausführung von Portraits in Oel und
Pastell u. s. w.

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt , und wird für deren künstlerische
M1503-20(2Ausführung bei mäßigen Preisen garantirt.

«l «M sich ihre reichhaltige AiMrcheU« mrfsfyfcsbe  EriNmruug zu faißgea
8 IfeOSB * EUWMÄV^
% äSei SntlehrmW einte Werks monstlrch1fl., halbjährig6st, gmijptitig9st.m

Bei Enüehnmrg von Mi Werken ea? damaS«waaüich1 fL 60 kr, halbjährigq
7 ß . 50 kr, ganzjährig 13 fl. 50 kr. ^

sind in grosser loswahl vorrätkig.
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Es kostet nichts
zu sagen:

„Erstklassiges Fabrikat!"

Es kostet nichts
zu sagen:

„Präcisionsarbeit!"

Es kostet nichts
zu sagen:

„Mit allen Verbesserungen der Neuzeit aus-
geftatlet!"

Es fuftrt aber
außerordentlich viel Mühe und Fachkennlnis.
um ein wirklich erstklassiges Rad zu bauen,
dessen Präcisionsarbeit demselben den wohl¬
begründeten Ruf gemacht hat, dasjenige zu sein,
was es im Verlaufe einer verhältnismäßig
kurzen Zeit geworden ist:

Die populärste Marke

Waffenrad
der

Oesterreich. Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr
KcruptvertreLung für Tirol und ^ orctrrßerq:

KÖTHY A WIEDIfS
13 Heilig Geiststrasse. Innsbruck. Heilig Geiststrassel̂B.

gOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOQCOOOOCCOQOe BB f

Eisengiesserei, Maschinenfabrik Innsbruck,
Josef Oberliammer™mai8 Tii. Lang,

liefert alle Arten Bau - und Maschinenguss , Transmissionen , Sägen , Mühlen und alle in
dies Fach einschlägigen Arbeiten.

Dynamomaschinen für electrische Beleuchtungsanlagen und Kraftübertragung.
Specialität:  Rauchlose Feuerungs -Anlagen , Patent Axdorfer, mit sehr bedeutende!

Brennmaterial -Ersparnissen. i U66
OOOOOCOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOQOOOOQOOQOOOOOOOOQ

Zahnarzt 11334—312

Med. Dr. Hermann Alblnger
Erlerstrasse Nr. 4, zweiten Stocl,

Sprechstunde täglich : 8—11 Uhr Vor- und2—4 Uhr Nachmittag
Ordination für Minderbemittelte : Dienstagu. Freitag2—6 Uhr.
Mn Mauerngut,

,wei Stunden von Innsbruck, mit 13—14 Jauch
zuten Acker- und Wiesgrund, eigene und Gemeinde-
Waldung. alles im besten Stand, ist mit oder
)hne Fahrnis aus Familienverhältniszu verkaufen,
jäheres unter Nr. 11567 in der Expedition. 2s2

Schöne Wohnung
zweiten Stock, bestehend aus 4 Zimmern, Magd-
kammer, großer Küche und Altane nebst Garten-
antheil, ist auf Novembertermin an eine ruhige
Partei zu vermiethen. Näh. Heilig Geiststraße 3,
enetzr Stock links. 10484—212

Frl. Antonie KaitenM
beginnt mit 1. Oktober  ihre französischen
Spracktcnrse und erbittet sich Anmeldungen
An ich strafte 9 , ersten Stock, von 10 bis 12
Uhr. 81104—513

Verlag der Wagner ’schen Uniy. Buct-
handlnng in Innsbruck.

ICoatrattiafavore di terzi
secondo il diritto romano e civile

del
Pott . Ctiovanni Paeekionft*
Frf'i oid. di diritto romano in Innsbruck.

VI tt 202 3. tz« Fxeii L L.L0
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& k Htaafckamie , Bahnbeamte , k. k Proiessoren and Lehrer 5 % Rabatt (gegen Legitimation .)

Original Innsbrueker
porröawasserdichte*

Havelock
fl. 8.—

Kammgarn-Anzug
fl. 14—

Mode- Anzug
fl . Hi .—

Saeeo und Gilet
fl. 7.—

Strapaz-Hose
fl 3.—

Feste
auf jedem

Preise
Stück ersichtlich.

Für die tsclmle l

fn &upe j/ü -4—

j £ <5 .-

im!. Wiener
! Herren- & Xnabenklslder-1

Etablissement
Speciali täten:

Kinder-Costume.
Kinder-Ueberzieher,

Neuheit!
Damen-HaveiocklOfl.

(porös wasserdicht)
Peilerine abnehmbar als

Capes tragbar.

Loden-Stadtanzng
fl. 16.—

Tonristea -Anzui
fl. 14-

Kadfahr -Dress
fl. 12.—

Rad fahr -Kragen
fl. &.- w

züi  iiTiosir
4 Erlerstra886 , Innslj 'ruclr , ErlerstrasseA

Reich illustrirter Preiseourant gra-is u. franco,
Bestehungennach $ ass werden schnellstens ausgeführi

Speei &litfttfen;
Bordjackcn.

Capes.

' Radfahr- und TcirLien-Hnb-Mitelieder&°/0 Rabatt (p cn Legitimation.) MIAmm mm s ■ . tsmm

Die

1Tischler
Productiv - % *

©enosseiiscliafP 1
in Innsbruck \ °<

beehrt sich dem P. T. Publicum ihr ieich¬
artiges

ÜMiolboilo .^ oi^
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

.Gleichzeitig gibt sie den Herren TischlermeisternÄ
bekannt, dass eine grosse Auswahl von

;er ist u selbezur geneigten
Abnahme en gros&en detail

fQ ^zu billigsten Preisen
^ empfiehlt.

kKehlleisten,Fonniieren&Nussliolz JT^

w ^
\ Ctfy

AAAAAAAAAAAAAAAA
Zimmer-Anzeige.

Eine große Anzahl schöne möblierte, auch un¬
möblierte Zimmer mit oder ohne Verpflegung,
sind zu haben im Vermittlungs-Bureau des Wil¬
helm Purtscher, Colingasse Nr. 9.

Gleichzeitig erlaube ich mir mitzutheilen. dass
mein Wohnungsvermittlungs- Bureau Colin¬
gasse Nr. 9 stets den ganzen Tag geöffnet
ist. Ebenfalls bitte um gefälligen Zuspruch in
meinem neu errichteten 11898-.3j3
Mzerri-unü ColonlnlMM-GWfl.

Jüngere Bedienerin,
sehr rein, flink, verlässlich, für den Vormittag
zum Aufräumen der Zimmer und Bodenwichsen
gesucht. Eintritt1.Oktober. Adresse unter„ehrliche
Bedienerin in der Expedit, zu Hinterlegern!2051-2j8

m „goldenen Pinkel“
in Pradl (gegenüber dem Basemtheater)

Ganz neu erbaut, großer, schattiger Garten mit prachtv.
Aussicht in's Unterinnthal. Gute Küche, echte Tir.Weine,
Büchsenhausner Bier. Zwei Glasveranden. Schaukeln für
Kinder. Einkehrgasthausfür Radfahrer. Billige Preise,
aufmerksamste Bedienung. Hochachtungsvollst
7643 -vjio . , Karl Girardi,

KüMMges Lager mfRstrm, mul Sitßßtmaten.

Eine tüchtige Ladin
im Specereifach, mit Jahreszeugnissen, wird auf
1. Oktober gesucht. Offerte unter„Verläßlich und
Treu" in der Exp. zu hinterlegen. 11981-3j3
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Schöne X ôcken
erzielt man mit Kuhn ' s Sad u'lin 60. Kuhn's
Kräuselpomade 80. Echt nur bei Franz
Kuhn , Kronenvarf-, Nürnberg . Hier in der
Hof - u. Stadtapotheke . C. Bertagnolli,
Maria Theresienstraße 27, W. Lang , Anich-
straße. M. Müller , Marktgr. 7550—6(4

Pianoforte.
Wegen Raummangel wird ein gut erhaltenes

Tasel-Clavier sehr billig verkauft. Andreas Kofer-
straße Nr. 17, dritten Stock links .11887-3j3

Prebianer Saaerbrnim
reinster alkalischer natürlicher Alpensäuerling von aus¬
gezeichneter Wirkung bei chron. Katarrhen , insbesondere
bei Harnsäurebildung , chron Katarrhen der Blase , Blasen-
u . Nierensteinbildung und bei Bright ' schenNierenkrank¬
heit . Durch seine Zusammensetzung und Wohlgeschmack
zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk,
jkcßiauec Krnnnemiermaltung in JhebCau , Post Sf

Leouüarck. Kärniem 421315s-

K&fea * Billig!
PrteAriehBrttaoADiriea's äShiis». *§. .̂2«
VepsStifct ®' " Sta «2s.«4xa ,u3j»-

dfäht « , so’R'ie alsNauhait:
m - Siijlei-ibGManinM.

Nr. 49S54 asi AALt-4, vier-

3«bsfe«s seöt in allen pdsiewa Siseriua«-
OeäSanwiöfe-tJafaras. 1*SA

1176—50144

Anzeige.
Wegen Geschäftsveränderungwird sofort

preiswürdig verkauft: 11732— 3j3
das alle irauHaus in Haddadf,

welches mitten in der Stadt gelegen und
jetzt als Weinhaus und Privatgebäude benützt
wird. In diesem mit zwei Hausnummern
versehenen Gebäude befinden sich ebenerdig
zwei Gastlocalien und eine Küche, sowie
mehrere gewölbte Magazine und Stallungen,
im ersten Stock sind9 Fremden- oder Wohn¬
zimmer mit zwei Küchen und die Heueinlaae.
ebenso ist ebmerdig und im ersten Stock
eigene Wasserleitung.—Näheres zu erfahren
beim Besitzer Josef Weller.

L. Lnser’s Toudsten-Fflaster,
Das anerkannt beste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen ete.
Haupt -Depot:

L. Schwenk’s Apotheke,
Wien - Meidling.

"4 Man T , Touristen-i verlange S Pflaster zu
235- |32 «Okl .

Zu beziehen durch alle Apotheken.
Zu haben in Innsbruck bei den Apothekern

Malfatti, Oellacher, Schöpfer, Wmkler, Fischer,
afgfein : E. Schropp HaU: Chr. v. Klebelsberg

Zitherspieler
erhalten2 Zitherstücke und Catalog gratis bei
Neukirchner , Görkau, Böhmen .45-6j4

Eine tüchtige Ladin
fürs Land wird gesucht. Eintritt1. Februar.
Näh. in der Exped. unter Nr. 12048. 3(3

Die im Jahre 1827 von dem edlen
Menschenfreunde §rnst Wilhelm Arnold!

begründete, auf Gegenseitigkeit und Heffentltchkeit
beruhende

KhkiisiikrfichrmB» l!f.D.
— —- lit Gotha ■ —
ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für sichgeltend
machen, daß sie, getreu den Absichten ihres Gründers,
„als Ligenthum Aller , welche sich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Allen ohne Ausnahme zum
Hlutzen gereicht." Sie strebt nach größter Gerechtig¬
keit und Willigkeit. Ihre Geschäftserfolge sind stetig
sehr günstig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort-
schritt gehuldigt.

Insbesonderesichert die neue, vom Z5. Ianuar zsye
ad geltende Bankverfaffung den Bankteilhabern alle
mit dem wesen des Lebensversicherungsvertragesver-
einbarlichen Vorteile. Ate Bank ist wie die älteste,
fy, hingefehen auf die Oerstchernngsfnmme. auch

die größte deutsche Lebcnsverficherungs-Anstalt.
Versicherungs-Bestand 1. Febr. 1898 732 '/, Millionen M.
SeschäftSfondS . . 231 */i
Dividende der Nerstcherten im Jahre 1898:

nach dem Alter der Versicherung 30 bis 136°« der
Jahres -Normalprämie.

Die Berwaltungskosten haben stets nnter
oder wenig überS°/oder Einnahmen betragen.

oOoQoô"

40

Jur Kupitats -Anlage besonders geeignet.i°\* |o-
gesetzlich als pupMarstcher und KaVtisNssthtg aaerkarrnt

und statutengemäß durch Hypothekarforderung gedeckt, und hastet für dieselben überdies das Aktie
kapital von 4 Millionen Gulden . 332—oj36

Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind feuerfrei.
Ausführliche Prospeete gratis und franco. — Wir erlassen diese Pfandbriefe provisionsftei geium

zum jeweiligen amtlichen Börsenkurse, dermalen von fl. 100.70.
KM" Gleichzeitig bringen wir noch znv allgemeinen Kenntnis,

dass wir Auskünfte über Contiu. Depots nur dem Eigenthümerdes Contosu. Depots, beziehungs
weise dessen legitimirten Vertreter oder Rechtsnachfolger ertheilen.

Zu Auskünften an die Steuerbehörde sind wir zu Folge der Vollzugsvorschrift zu dem VI.Hauptstück-
des Gesetzes vom 25. October 1896, R.-G.-Blatt Nr. 220, nicht verpflichtet.

WmjT «L Nnvieo , Barck- und Wechselgeschäst in JnnsbruL
Erlerstraße 9.

Möbelhalle
der vereinigten Tischler von Innsbruck

Marktgraben Nr. 14, 1. Stock.
Wir empfehlen Möbel jeder Gattung von hartem und weichem Holz in v r-

schiedener Ausführung für Schlaf-, Speise-, Herrenzimmer rc., solid und billig in großer
Auswahl.

Zirbel-Möbel für Billen,
'Rolstermöbef, Divans , WaLrnHen ckc.

Einziges Möbellager Innsbrucks, wo nur hier erzeugte Möbel verkauft werden
MT Garantie für Solidität und Kattöarkeit.

Heine Fabriksware*
1192S—3(3 Die Borstehung

Zu vermiethen
am Saggen auf Novemberterminmehrere Woh¬
nungen mit sehr schöner Aussicht und allen mo¬
dernen Anforderungen entsprechend, mit je4 Zim¬
mern, Magdzimmer, Küche und allem Zugehör,
elektr. Beleuchtungsanlage, Schwemmsystem rc.

Näheres bei Jakob Norer, Museumstraße33,
Parterre* S88-0jb

Comptoirist gesucht.
Bedingung: Kenntnis beider Landessprachen in

Wort und Schrift, dopp. Buchführung. cautions-
fähig. selbständ. Arbeiter. Anfangsgehalt600 fl.
und bei befriedigender Leistung Erwerbim-i oer
Alterspensions-Berechtigung. Offerte mit Angabe
von Referenzen zu richten unter „Comvtoirist
600" an die Exped. fc Bl. 11994—3)9
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Aszche il. EwOhlmz.
Ergebenst Gefertigter macht hiemit die höf¬

liche Anzeige, dass er aus dem Schuhmacher-
Geschäfte Seyr -Hnber (vorm. Hans  Taftl ),
Maria Theresienstraße 13, ausgetreten und sich

Biirgerstratze Nr. 28
etabliert hat. 118323̂ 3

Für das geschenkte Vertrauen bestens dankend,
empfiehlt sich ferner einem geehrtenP. T. Publi¬
cum zur Anfertigung aller einschlägigen Fach¬
arbeiten aus gutem Material zu mäßigen Preisen,
solider und moderner Ausführung

achtungsvollst
Peter Huber,

Schuhmacher.
28 Büraerstraße 28.

▼mmfyvmyyv
Flöte und Guitarre,
sehr nette, eingespielte Instrumente nebst ie zwei
Bände in Leinwand(Duetten, musikalisches Allerlei),
sind billig  zu verkaufen und aus Gefäll'gkeit in
Herrn Gschwenter's Musikalienhandlung, Maria
Theresienstraße, anzusehen. ,.12005—3s3

Absofort
bis Novembertermin, eventuell von dort ab weiter
ist eine erste Stockwohnung mit 4 Zimmern,
Altane rc., neu hergerichtet, im Centrum der Stadt
zu vermiethen. Näheres unter Nr. 11571 in der
Expedition. ,.0)5

Parterre-Wohnung
von drei unmöblierten Zimmern, event. mit Küche,
für einen stabilen Herrn auf 1. Oct. od. l .Nov. ;
zu vergeben. Näh. von 3—4 Uhr Meinhard- ]
straße5, ersten Stock. 11733-3)3 •

Techniker, j
der seine Holzschleiserei verkauft bat, 51 Jahre t
alt, Dr. phil., in Chemie und Maschinenwesen
erfahren, geprüfter Kesselwärter, sucht dauernde
leichtere Beschäftigungim Bureau oder in der
Fabrik. Gefäll. Offerte unter „11872" an die
Exp. erbeten. 3)3

Geld-Darlehen
erhalten Personen jeden Standes zu
4, 5 und 6 Percent und annehm¬
barer Quartals- Rückzahlung durch
die prot . and concess.
Cteld - Agentnr in Buda¬
pest , Keeskemetersrass©
ISTr. 4 * Retourmarken erbeten.

1 991—2(2

Gin nettes Zinshaus
in Willen, von einem Gärtchen umgeben, zwei¬
stöckig, tragsähig für einen dritten Stock, ist um
12.000 fl., bei Anzahlung der Hälfte und Ueber-
nabme einer ruhigen Hypothek zu verkaufen. Re-
flectanten wollen ihre Adresse unter„Gemächliches
Heim" m der Expedition Hinterleger;. IL 125-3)2

erlaubt sich der Unterzeichnete sein bestbekanntes 11451—3s3

py'Uniform -Geschäft "VT
freundlichste anzuempfehlen und versichert tadellose Arbeit bei kürzester Lieferzeit und billigen Preisen.

Weiters empfehle ich mein Lager in Hüten , Federbüschen, Patent -Kappen und
Cravaten , Handschuhen rc rc.

Hans Tschurtschenthaler
Uniform- und Civilkleider -Geschäft

5 Lrlsrstrasss UtltSLNHOL Lrlsrstrasss 6.

Heudorfer Sauerbrunn bei Carlsbad . §
Reinster alkalischer Säuerling , als Heilquelle bewährt . Blut &

und Nerven belebend . Nach ärztlichen Aussprüchen wirksam bei allen J
Erkrankungen der Athmungs - und Verdauungsorgane , Magen- und C
Blasencatarrh , Gicht . Begutachtet vom Sanitätsrath Prof . Dr. W . Gintl . l
176 Vorzügliches Mischwasser für Woin . 0)7,0r
Derfamff durch die üerzogl. Kecmfart'scke AomLam-Nirectisn Petscha(Aöümen.) »
In Innsbruck  zu haben bei E . Lang , Andreas Hoferstrasse 47 . £

Wegen Hlmbcru des Loccrfes
erlaube ich mir einemP. T. Publicum bekannt zu geben, dass ich sämmtliche Damen-Confectionswaren
als: Mäntel , Ghaps , Ja ^ en re. zu den billigsten Preisengänzlich ausverkaufe.

Einem geneigten Zuspruch entgegensehend zeichne achtungsvoll 11349—4)4
Franz Stelskal , Innsbruck, Museumstrasse Nr. 8.

Keils Fußboden-Lack,
Keils weiße Glasur für Waschtische 45 kr.,
Keils  Wachspasta für Parqueten 60 kr.,
Keils  Goldlack für Rahmen 20 kr., 10653- 1219

nur vorräthig bei:

Martin Tschurtschenthaler in Innsbruck.
Bozen r Franz Krautschneider.

Oel -Firiifünfarbeift,
| welche ohne weiteres Zurichten sogleich zum Anstreichen verwendet werden können, ber|

kk .Farbenfabrik in Mählau beilnmbruck ,
zu herabgesetzten Preisen sind zu haben in der Niederlcge bei

Martin Tsrümlsliientliater inIrrs6cu4 ^| | | | rt
Diele Firnißsarben, welche sich zu dem Anstriche von Gebäuden, Dächern, Kirchthürmcn,k

agen, Möbeln, Gittern, Zäunungen und überhaupt aller Holz- und Metalltheile eignen, zeichnerE
ssich nicht allein durch ihre Feinheit und Glanz, sondern auch durch Ergiebigkeit im Anstriches
|mtb Dauerhaftigkeit aus, was ihnen schon seit Jahren vielseitige Anerkennung und Zuspruch,
sichert — Sich fortdauernde Zufriedenheit der verehrlichen Abnehmer zu erhalten, ist das stetes
^Bemühen der Fabrik, welche ihre Erzeugnisse geneigter Abnahme anempfiehlt 899-0s8z
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Nie slkönße KlßneWrist
erlernen Auswärtige nur durch den neuen, indi¬
viduellen Fern- Unterricht des SchreibmeisterS
Rudolf Pick, Wien, I. Jasomirgottstraße 6jU.
Verlangen Sie die hierüber erschienene lehrreiche
Broschüre 1760*52

Für Bar2 Gülden
vers-nde ich gegen Nach¬
nahme eine hochfeine

Accord- Zither mit
3 Manualen, 20 Saiten,

fein polirt und elegant aus gestattet, Ring Noten¬
halter, Schlüssel, Carton und Schule, wonach
man sofort ohne Lehrer und Notenkenntnisse die
schönsten Lieder, Märsche und Tänze spielen
kann, gratis. Mit 6 Manualen, 25 Saiten und
sämmtlichem Zubehör nur 4 fl, 50 kr. Porto u.
Kiste 80 kr. Ein solches Instrument soll in kei¬
ner Familie fehlen. Nichtgesallendes das Geld
zurück. Rob. Husberg. Neuenrade, Deutschland.

10137—615

GriechischeWeine
Der

AOHAIAPAIRAS
Greneral-Repr&sentant

für 42—30}18
Oesterreich -Ungarn

C. J. Statt ),
Wien, IX.,

Frankgasie ÄTr , 4
Verkaufsstellen in Innsbruck
Karl Fischer, Apotheker.
I . Winkler , „ 42-30j2
W . Pirchl , Hof - u . Kammerliefer.
V . Riggemann , „
Men )LSprenger,Delicatessengesch.
Hans Englisch
Matteo Zmbo ^ . „

m &m Abonnements -Einladung auf:
WanalNch

/ringtfth60 flfgA
72ScilrsSartz,

rrich

als das ätteste
ist auch das

farbige Illustrationen
in den Text zu drucken.

Der neue Jahrgang beginnt außerdem
mit dem weltberühmten Roman „Quo va-

| di * ? “ von Heinrich Sienkiewicz und
j bringt jedem Abonnenten eine Reihe illu-
j fixierter Postkarten gratis, darunter solche
{ in reichster Farbenausführung,
j Niemand versäume, diese gediegene und
[ billige Zeitschrift, deren erstes Hest in jeder
\ Buchhandlung aufliegt, zu prüfen.

Bestellungen nehmen entgegen alle Kuchhandlungen und Postämter oder dir
Uerlagsanstalt Kenziger sc Co. A. G., Ginstedeln, Waidshut und Köln a/Kh 15016

Neue Freie Presse Zimmer.
in zweiter Hand zu vergeben. Daselbst sind schöne\ In der Museumstraße Nr. 31, zweiten Stock,
Knabenkleider und einD-nunpelz zu verkaufen. ?sind zwei hübsch möblierte Zimmer, einzeln oder
Näheres unter Nr. 121,8 in der Expedition. 2j2 zusammen sofort zu vermietheu. .12105—2s2

N
werden geputzt, gefärbt und schnellüens ge¬
kraust bei 1187542*3

J . SS. Prigl,
Landhausstraße 10.

Hfs GkseMaftsftäillem
für eine ältere Dam̂ wird ein liebenswürdiges^
gemüthvolles Mädchen gesucht. Gifl. Anerbieten
unter „Gesellschaftsfräulein" an die Expedition.

19066—42

Gin Kehrjünge
aus ordentlicher Familie wird ausgenommen.
Zu erfragen beim Friseur Müller.  Markt-

jj graben Nr. 16, Innsbruck. 12048—3f2

Zu vermietheu
I für sofort oder später eine herrschaftliche Wohnung
[ mit 5 geräumigen Zimmern, « peis und Magd-

kammer, Bad, großer Altane, Gas in der Küche,
elektrischem Licht, Garten- u. Waschküchermntheli,
herrlicher Lage gegen Süden, in Willen. Näheres
Haspingerstraße2, Parterre. .,11057—Oj 0

Sofort zn vernnetheu
im Saggen, Bienerstraße 17, eine erste Stock-
wohnunq, 4 Zimmer und Magdzimmer nebst
Zugehör, modern eingerichtet, auch mit elektrischer
und Gasleitung versehen. Näh.Herzog Friedrich-
ftraße8, Parterre 11422 0j5

Xur 9 .90  kostet diese Cassette,
enthaltend SO Stück Britania - Silber -Besteck,

Obige feine Cassette enthalt:
12 Stück Britänia -Silber -Meffer mit Stahlklinge,
12 „ „ „ Gabel,
IS „ „ „ Speise-Löffel,
12 „ „ „ Raffet'  oder Thee -Löffel,
6 „ „ Besteck-Nastel,

12 „ Obst - und Dessert -Messer , Kanonenmetall,.
LS „ „ „ „ Gabel,

1 „ Britania -Suppenschöpfer,
_1 _ „ „ Milchschöpfrr.

80 Stück zusammen in einer eleganten Cassette kostenblos ft. 0 .00.
Eine Cassette enthaltend 40 Stück st . 5 .50.

Britania -Silber mit der Marke ist ein durch und
oxidirt , noch sonst das silberähnliche Aussehen ändert,

fBRITANlAA
SILBER]
RIX

durch weißes Metall , welches weder
wofür wie vollst . Garantie übernehmen.

Zur Beruhigung auswärtiger Kunden erklären wir uns bereit , falls das Besteck nicht conveniren sollte,
den Betrag von fl . 9..% zurückzuerstatten . Diese Besteck -Garnitur eignet sich als Hochzeits - und
Festgeschenk , sowie für Hotels , Gasthäuser und Private .— Nur zn beziehendurch das Export-
Haus BIX , Lieferanten des Lehrerhausverein , der k. k. Staatsbeamten u . Touristen -Clubs Wien , ll \2 f

Praterstraße 10 .L.Versandt in die Ptovinz gegen Nachnahme oder Vorhersendung des Be rages.
178 Putzpulver dazu 10 kr.. Kistchen 40Ikr. 6—2
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der größte, schattigste md aagevchmste
Restanrations-Sartm Frutsbmüs.

Stets frischer Ausschank von Pilsner - undSohrenburger-Bier vom Fass, guteLroler und österr. Werne » Wiener
Küche» locale Preise.

Geeigneter Garten, Localitäten und Kegel¬
bahn  für Volksfeste, Vereine, Gesellschaften und
Clubs. Ill07 —7i5

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
hochachtungsvoll

P , Lippltscb , Restaurateur.

Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt neue
doppeltgeretmgteund gewaschene, echtnordische«

Ltzllksäeru.
Wir versendenzollfrei, gegenNachn. (jedesbeliebigeQuantum)
Gute neue Bettfedern per Pfd. s. 60 Pfg., 80 Pfg.,
1M.. 1 M. 25 Pfg.und1 M. 40 Pfg.? Feine prima
Halbdaunen1 M. 60Pfg.undIM. 80Pfg.?Polar¬
federn: halbweitz2 M.. weiß2 M. 30 Pfg. und2 M,
50 Pfg.?Silderwettze Bettfedern3M.,3M.50 Pfg.,
4 M.. 5 M.; ferner? Echt chinesische Ganzdaunen
(sehrfüllkräfttg) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.? echt nordische
Polardaunennur 4M.. 5M. VerpackungzumKosten-
■ Bet Beträgenvon mindestens75M. 5 Rabatt.preise. . _
NichtgefallendeSbereltwtlligstzurückgenommen.IveÜOvL 4̂0. in Lerforck in Westfalen.

11280-38 4̂

BOHCEGNO
stärlfttS, natürliches, arsen- und eisenhaltiges

Mineralwasser, .45<16J4
empfohlen von denI. rmdicin. Autoritäten bei:

Anämie , Chlorose . Haut -» Merven- u.
Frauenleiden» Malaria re.

Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht.
Depot in allen Mineralwasserhandlungenu. Apotheken.

ÄÄÄÄÄÄKäÄAäMKKÄ

sehr frequentiert.

LADEN ,11409*313

$gj
:®1 auf bestem Wösten der Stadt mit drei
11 Magazinen zu uermietHen . Offerte
®Ä unter Mr . 321 an die Expedition.

G§KVffmWast der Maler, VergolderU.Lackierer
Ztmshrnck und Umgebung.

Hintclöung
zu der am 24. September abendshalb 8 Uhr im Gasthofe „Zum

weißen Kreuz" stattfindenden

Genrpsl-Versammlung.
Tages ordnung:

1 Bericht über die neuen Statuten und Besprechung über die Drucklegung derselben.
2. Neuwahl eines Herbergvaters. . 11871—2j2
3. Verschiedenes.
Hievon werden die P. T. Genossenschaftsmitglieder verständigt mit dem dringenden Ersuchen,

möglichst vollzählig zu erscheinen.
Achtung!  Gleichzeitig mit dieser ist hiennt auch die zweite General-Versammlungein¬

berufen, welche, falls die erste Versammlung um 8 Uhr nicht beschlussfähig sein sollte, um halb
9 Uhr abends mit derselben Tagesordnung stattfindet und ohne Rücksicht auf die Zahl der An¬
wesenden beschlussfähig sein wird.

Den Vorstand.

IHK
11955

KX>OOOO0OOO0OOOOOCO9OOOOOOOOOO<

lis Mesliüs(Kraffs Veranda.)
Heute und die folgenden Tage

irtisten-Eiiseible
Neu engagiert: John fölazier , akrobatische Evolutionen, H .Wilhelm Müller,

Mi ner Gesangskomiker.
Anfaii)? 8 Uhr. Entree 48 kr.

Karten sind ä 30 kr im Deutschen Caf6 an der Cassa bis 7 Uhr zu haben.
^SSQSGGQGSLXZGGOOSQV0OGD00OGOGGOOi

mit Fremdenzimmern und Krämerei, in schönsterI
Lage Oberinnthals, ist wegen Familienverhält- jj
niste preiswürdig zu verkaufen. Näheres unter i
Nr. 11981 in der Expedition. 3j3 )

üüüüüüüü!
ZU verMietherr \

für sofort oder1. November eine schöne Woh-
nung mit 4 Zimmern, allen Bequemlichkeiten, \
Gas und Wasser in der Küche, sowie Lage gegen,
Süden. Näheres Haspingerstraße2, Parterre
Witten. 11990- 013

Brauchst Möbel Du , so merke dies,
Für Möbel zahlt man kein Accis;
In Wilten kauf ' , es wird Dir passen,
Bei Fuchs , Andreas Hoferstraßen.

11769

Mauikanf.
Gegen prompte Zahlung wird einJ>rei Stock

hohes Wohnhaus in Innsbruck oder Wilten ge¬
kauft. Anträge unter „Wohnhauslauf" an die
Expedition. 1719—212

Wohnungen
in einem Neubau, sehr sonnig, mit 3 u. 4 Zim¬
mern(Parket), Küchen mir Brunnen, Closet, Bal-
kone rc. sind auf November zu vermiethen. Näh.
unter Nr. 11997 in der Expedition. 3|3
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Ein braves Mädchen
mit guten Dauerzeugnissen, das alle Hausarbeiten
verrichten kann, wird auf 1. October ds. Js . ge¬
sucht. Näh. Adamgasse Nr. 8, zweiten Stock,
Stadt. 12093—3j3

Monteure

GM 15 Rr. 217.

gegen guten Lohn
3s3

für Licht- und Kraftanlagen
für dauernde Stellung

gesneht,
Dfferte mit Zeugnisabschriften, Angaben des

Alters und bisherige Thätigkeit, sowie der Lohn¬
ansprüche an dieE. A. vorm. Schuckert& Co.
Zweigniederlassung München, Briennerstraße8/I.

MW flr alle Aldeit
welches besonders auch Liebe zu einem Kinde hat,
wird für ersten Octover ausgenommen. Jahres¬
zeugnisse Bedingung. Näh. in der Exped. unter
Nr. 12018.  3j3

Ein Fräulein
welches schon durch mehrere Jahre Clavier Unter¬
richt mit bestem Erfolg ertheilt, hat noch einige
Stunden zu vergeben. Honorar mäßig. Näh.
in der Exp. unter Nr. 11984. 3j3

Ein Müllerlehrling
wird bis 1. November ausgenommen. Näheres
Kl»sterinüble in Witten. 11889—3J3

MWm-Mckr
am Feuer, Schraubstock und Drehbank Hervor¬
ragendes leistend, für unsere Reparaturwerkstätte
sofort auf Lebensstellung bei zufriedenstellender
Leistung gesucht. 11977—3j3
Mes&ifigwerk Achenraln

C . Kulmiz
Post Kramsach-Achenrain in Tirol.

fairen mit auflogeultea Magnsinen
und Wohnung wird per sofort oder auf Lichtmess
gesucht;kann auch in der Umgebung sein.Offerte unter
„Nr. 12010" in der Expedition zu hinterlegen. 3j3

Bäckerlehrling,
kräftiger, fleißiger Bursche, am liebsten vom
Lande, wird zum sofortigen Eintritt gesucht. Näh.
in der Expedition unter Nr. 11792 3—3

Zum Waschen
oder zur Bedienung sucht eine ordentliche Person
für sofort Stelle. Näh. Wilten, Banderlgasse i,
Zweiten Stock. 11741-3j3

Versuchen Sie gefälligst .215-?j2

PATENTFLEISCHFÄSER-
HUNDEKUCHEN

das anerkannt vorzüglichste und im Gebrauche bil¬
ligste Futter für Hunde. Hält die Hunde gesund
und schön. Ausgezeichnet mit 70 ersten Preisen.
Empfohlen von den hervorragendsten Thierärzten
und Züchtern. Prospekte und Muster gratis. —
50 Kg. fl. 11, 5 Kg. Postpacket franco fl. 1.50. f
Fattinger # Co ., Wien , IV., WiednerE
Hauptstraße3, Resselgasse5; Lieferanten desk. k. f
Thierarznei-Jnstitutes re. In befleren Geschäften̂
erhältlich. Es gibt schlechte Nachahmungen. l

Mojr ^ Seiölih-Uutver.

fy:
Preis der Original-Schachtel1 fl. ö. W.

W -«»« jeäe StfiaddeC
Nlll üOIII , tt. jßlfßs j)u[nct  U.
Msll"s Zäiußmarlieu.Unterslürifi trägt.

Moll's Seidlitzpulversind fiir Ma¬
genleidende  ein unübertreffliches
Mittel, von den Magen kräftigender
und oie Verdauungsthätigkeit steigern¬
der Wirkung und als milde auflösen¬
des Mittel bei Stuhlverstopfung
allen drastischen Prrgativs, Pillen,

Bitterwässern re. vorzuziehen.
Falsifikate werden gerichtlich verfolgt.

itweinu.SaEz 297 — 19 B.

Mur echt , raeiin jerle FlasäreA. Moll's Zäiußmaräe trägt mul mit der Aleiplombe„A. Moll"
vörsiülosten, ist-

Moll » Frarr ;hranntmein rmv Salr ist ein namentlich als schmerzstillende Ein¬
reibung  bei Gliederreißen und den andern Folgen von Erkältungen bestbekanntes Volksmittel
von Muskel und Nerven kräftigender Wirkung. Preis der plombirten Origmalflasche 90 kr.

ediäml-Dorssti-leßdüiaii
Moll's direkter Import aus Bergen(Uorwegen.)

Diese wirksamste Sorte Medicinalthranist ftei
von jedem unangenehmen Geschmack und Geruch, von

überaus leichter Verdaulichkeit  und ist nicht zu verwechseln mit den bei hohen Tempe¬
raturen gewonnenen dampfraffinirten Thransorten des Handels.

^reis ber mit A . WoMs Schrrhmcrrke versehenen Masche fl. —.75.

Hauptversandtv.A. Moll, Apoth.,k.u.k.Hoflieferant,Wien,Tuchlauben.
Depots in allen renommirten Apotheken der Monarchie.

Das I *. T . Publikum wird gebeten, ausdrücklickr Moll 's Präparate zu verlangen
und nur solche anzunehmen , welche mit A. Moll ' s Schutzmarke und Unterschrift ver¬
sehen sind.

Innsbruck F . Winkler , Apotheker, G. Dellacher , Apotheker, Carl Fischer,
Apotheker zum „Tiroler Adler", Hof- u. Stadtapotheke Schöpfer , P . Beith , Apoth.

Bozen Fr. Moser, Ap. Borgo G. Bettanini, Ap. Hall Chr. v. Klebelsberg, Ap. LandeckR. Bolland, Ap.
Mals L. Pöll, Ap- Meran B. Trousil, Ap. Niva F. Canella, Ap., L. Bettinazzi, Ap. Noveredo . R
Thaler , Ap., Cobelli, Ap. Schwaz Dr . Zul . Würstl , Ap. Trient Emil Santoni , Ap., A. Santoni , L. Gallo , Ap.

SOllNOER STAHLWAREN
Emil Bangert , Eg*er ia 31©Ismen.

Jedes Messer mit Garantie -Stempel . — Briefmarken nehme in Zahlung.
mit  schwarzem Hefte, hohlgeschliffen, für jeden Bart passend,

ijIltFt/I obfliill lMIftiCI iliCÄÄtjt sein abgezogen, fertig zum Gebrauche, unter voller Garantie
für jedes Stück liefere ich bei Bezugnahme aus dieses Inserat in den„Innsbrucker Nachrichten"

franco gegen vorherige Gmsendung des Betrages
Nr. 33, wie Zeichnung, per Stück zu 90 kr ., dazu passende Etuis , per Stück zu 10 kr.

Nachnahme 20 kr. mehr.
Ich bin erbötig, falls das Messer nicht entspricht dasselbe zurückzunehmen und außer

dem Kaufpreis auch das Rückporto zu vergüten. Jedes Risico also ausgeschlossen
Uebernehme alte Rasiermesser zum Hohlschleifen per Stücka 50 kr. .178— 2i2

IT Neuestes Preisbuch mit circa 500 Abbildungen und vielen Neuheiten versende auf Wunsch
umsonst und portofrei. ^

Sehr beliebtes und stark frequentiertes

Mineral -Bad und Lommerhifche
im deutschen Südtirol, in idyllischer Höhenlage, mit mehreren berühmten Heilquellen, ist weqen
Kränklichkeit des Inhabers aus freier Hand sehr rentabel zu verkaufen,  eventuell für nächste
Sommer-Saison zu verpachten. , 10759—12)8

Zuschriften behufs näherer Auskunft befördert unter„Günstige Gelegenheit" die Expedition.
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Herbst und Winter 1898.

uch ^SSr  u. LßdenI
für Herrenkleider

von 7o kr . per Meter aufwärts®
215 versendet ! Sj9W

I). Wassertrilling , Brünn. I
AitesRenommÖ8. Küstergratisundfranco.ll

*

Versandt -Haus

Zocker, Teplitz, UMm.  ^

100 bis 300 fl. monatlich
können Personen jeden Standes in allen Ort-
chrsten sicher und ehrlich ohne Kapital und Ri-
sico verdienen, durch Verkauf gesetzlich erlaubter
StaatLpapiere und Loft.

Anträge an LudwigO ester r eicher, VIII.
Deutschegasse8. Budapest . 45—10z4
WWV 7 VVWWWWV

Wer liebt nicht!
eine zarte, weiße Haut und einen rosigen, jugendfrischen
Teint ? GebrauchenSie daher um Bergmann's

Litienmilch -Seife
v m Bergmann  u . Co,  Dresden und Tctschena. E.
vorzüglich geg>-n Sommersprossen sowie wohlthätig und
verschönernd auf die Haut uurk-ud. Per Stück 4<>kr.
bei Alois Epp, Apoth. Schöpfer, Apoth. G. Oellacher
in Innsbruck ; Apoth. L Bichler in Milten ; R. Auf¬
finger in Schwaz. .Aprr - ^o]24

ITri not - — aschplftsch,
|] 11 ' Waschsammt,
| | Hervorragend geeignet für Kinderkleider , Damenblousen,
tj Jupons , Scklafröcke, Hobes etc.
| | Direoter Versandt zu Fabriks - Preisen.

Waschplüsch . Waschsammt.
Breite : 76cm. i60cm, 80cm. 160cm.

Hoh . Macco : —.75,  1 .55 . 1.90.
©ebleicht : —.85 , 1.75 . 3,10.
Farben : —.95 , 1.95 . 3 .40.
Stoff- und Farben-Collection gratis und franco bei M. Zucker , Teplitz , (Böhmen),

und in den besseren Modewarengeschäften der österr,-ungar , Monarchie.

TTTTTTTTTTTTTT
8343-15J12Räder "WK

werden
au ^ elieben . gereinigt , an f bewahrt.

Erfte Innsbrucker Fahrrad Leih-, Reinigungs- und Ansbewahrungs-Anstalt
5 bsvpvlä 8tr» 88e. A. POIHBIM . Leopoldstrassc 5.

&AAAAAAAAAAAAAAA

Achtung!
Haupt-Bertretung in Innsbruck von Volta-
Kreuzen, Volta-Uhren und elektrische Gürtel
sind zu bestellen Auatomiestraße Nr. 1, Parterre
links. Können beim Vertreter mittelst2 Kreuzer-
Karte auch bestellt werden. Adressen genau arv
geben. .12065—2z2
WWWVWWWW WW WŴ Vf f

Laubsäg -Kotz
Leisten- und Möbelfourniere in großer Auswahl

bei 11881-.0^
Johann Gollner , Tischlerei,

Jnnstraße 67.

gebrauchten Reflector, 1 Meter breit, Johann
Frschler,  Jnnstraße 67, Schuhmacher. Dort¬
selbst wird auch ein Lehrmädchen ausgenommen,
welches schon etwas nähen kann. . i2072—2z2

Zu verwischen
ist eingelrelener Vtrhältrvsse wegen auf 1. No¬
vember an eine ruhige, kinderlose Partei in der
Museumstraße Nr. i: eine dritte Stockwohuung,
behebend aus 4 Zimmern, Drenstdodenztmmec,
Küche, Balcon, Holzkeller und Bodenkammer.
Näheres im Goldwarengeschast Alois Klammer,
Marktgraben Nr. 25. 12070—3s2

Patent Satin da ßiiine
Hegen- nmC Somienfrfiirsme

(Halbdünner Mattglanz-Genre, der neuesten Mode
entsprechend) mit Schutzmarkeu. Patentnummer

find in großer Auswahl zu haben in
Innsbruck bei B -Battista , M Maier,
B . Tagini ; in Haü bei P Lanzetti;
in Bozen hei Joh . Duca ; in Kufstein
bei Anton Müller . Bekanntlich sind
diese Schirme unübertroffen haltbar,
wasserdicht, elegant , echtfarbig und
preiswürdig 10 *— 40}4

(iotbaer LebensrersicheruogsbanL
ilerjickLNtngsljesta.ul am 1. laut 1893: 740 2/5 iliff . ilk
Bankfonds . 21a Mill. Mark
Hiuideade im. Jakce 1398: der Jakres-
Norrnalprämie— ft midi dem Älter der üerfidiermig.

Zu Abichlüssen empfiehlt sich:
bex ^ extxetex  irr Irrrrsb ^rrcü:

«Sosef
10144 Kart Ludwigplatz Nr 6. 20- 8

-- -- 7~'~r™~TI-nr ~im WMHM

Mittag- u. Äben-tW
(gute bürgerliche Küche) in einem Privathause.
Näh. Erlerstraße7, Stöckl, II. Stock, 11927-2̂ 2
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